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57. Kongren. 

Wafhington, D. K., 25. März. Das 
Abgeordnetenhaus debattirte auch heute 
| no zmei Stinden lang den Maß: 
Rhea’ihen Mandats - Streitfall von 
Kentudn. 

(Siehe auch die Wafhingtoner Depe- 
Ihe unter den Boeren-Nachrichten!) 

Mafhington, D. K., 25. März. Der 
Senat erörterte eine Anzahl Brivat- 
Benfionsporlagen. 

44 PBrivatpenfionsBorlagen wurden 
angenommen. 

Vorher wurde eine, von Platt (Kon: 
neftifut) eingebrachte Nefolution ange> 
nommen, welche den Sekretär des In— 
nern um Auskunft über die Verträge 
erfucht, die mit den Andtanerjiämmen 
Dregons im Jahre1850 abaeichloffen 
wurden, und anfragt, ob die Ver.Staa— 
ten verpflichtet feien, diefe Stämme für 
Ländereien zu vergüten, welche fich qe> 


genwärtig im Befit von Anſiedlern 
befin= | 


oder bon der Bundesregierung 
ben. 

Waſhington, D. K., 35. März. Da? 
Ubgeordnnetendaus jprach mit 187 ae: 
gen 137 Stimmen Rheea feinen Sit vf 
und fprad ihn Moß zu. 

Ein Koſſuth-Denkmal. 


Gleveland, 25. März. Die biefigen 
Ungarn haben beichloffen, vem ungat! 
ſchen Freiheitskämpfer Ludwig Koſ— 
ſuth ein Denkmal zu errichten. Das 
ſchönſte Koſſuth-Denkmal in Ungarn 
befindet ſich in Nagy Szalonta und 
wurde von dem akademiſchenBildhauer 
Andreas Toth ausgeführt, der mit ſei— 
nem Werk das ungetheilte Lob der eu— 
ropäiſchen Kunſtkritik erzielte. Dieſe 
Statue wollen die hieſigen Ungarn hier 
nachbilden laſſen. Der Bildhauer hat 
den Clevelandern das Modell in groß— 
herziger Weile zur Verfügung aejtellt 
und hat verjprocden, daß da3 fertige 
Denkmal im Augufi diefe3 Kahres in 
Cleveland eintreffen wird. Die feierli- 
che Enthüllung des Denfmals foll am 


18. September, dem hundertiten Ges | 


burtstage Kofluthg, erfolgen. 
Geburtstan der Republik Küba. 
MWafhington, D. K., 20. März. Bei 
dem Diner im Weißen Haufe, welchem 
der ermwählte fubanijche Präfident 
Palma, General Wood, Präjident 
Noojevet, Kriegsjefretär Root und der 
frühere Sekretär der fubanifchen Ge- 


janbtfhaft Dahier, Gonzales Duefada, | fiiprlich im „Journal de Paris“ und | 


beiwohnten, befchloß man, daß die fu- 
banifche Republii am 20. Mai in’& Xe= 
ben ‚treten fol. Am jelben Zag inird 
die Zurüdziehung der amerifanifchen 
Ituppen beginnen doch imerben noch 
die für Polizeidienfie erforderlichen 
dort bleiben. Erft war der 1. Mai für 
die Etablirung der fubanifchen Repu- 
blif in Ausficht genommen; auf Em- 
pfehlung des amerifanifhen Gouver- 
neurs Wood wurde jedoch) das Datum 
abermals verlegt. 

Städten. von Branpditiftung be= 

droht. 

Platteville, Wis., 25. März. Die 
Treuerimehr und andere Bürger haben, 
mie man glaubt, einen dejperaten Ver- 
uch, die ganze Stadt niederzubren- 
nen, zu nidte gemadtt. mei 
Feuersbrünſte, die ohne Zweifel 
de vorſätzlich gelegt waren, wurden 
ungefähr gleichzeitig entdeckt, die im 
Holzhof von Meyer &e Metcalf, der 
Schanfmwirthichaft von Wr. Maah 
und der Schroeder’ichen Bäderei, Die 
andere im Jutterladen der Gebr. Tay- 
lor. Die Gäjte de3 „Columbia Hotel“ 
ichwebten in arofer Gefahr. Auf drei 
Kerle bat man Verdacht. 

Das Eis weicht. 

Detroit, 25. März. Die Berichte von 
den WMetterami - Stationen an den 
Großen Binnenjeen bejagen, daß da? 
&i3 während der lehten paar Tage be— 
jtäandig abgenommen bat und die Wir: 
kungen des kalten Wetter? im eriten 
Iheil der verfloffenen Wache fait voll: 
Händig verfchwunden find. Allem An- 


Ichein nad wird das Eis an der Mad« | 


inam = Straße zwifchen dem 5. und 10. 

AUpriksaufgehen, und wird der Schiff:: 

verfehr auf dem St. Maryäfluß eima 

am 1.-Xpril eröffnet werden fönnen. 
Solt 13 Frauen Haben. 


St. Jofepb, Mo., 25. März. Chri- 
ftian E. Nelfon, ein &ifenbahn-Kon- 
traktor und Pferdeziichter, tit aus San 
Antonio, Ter,, als Gefangener hierher 
gebracht werden, um wegen Vielmweibe- 
rei prozeffirt zu werden. Er wird be- 
Ihuldigt, 13 lebendige Frauen zu ha- 
ben. mei berjelben, die er voriges 
Sahr in hieliger Stadt heirathete, find 
am eifrigften an der Verfolgung be- 
theiligt. Nelfon joll u. U. au in 
Chicago in gleiher Sache geſucht 
werden. 

Dem Galgen verfallen. 


Winnipeg, Man. (Kanada), 25. 
März. Salomon Galician, der über— 
führte Mörder, wurde verurtheilt, am 
27. Mai gehängt zu werden. Er ſag⸗ 
te, die Zeugen gegen ihn hätten die 
Wuhrheit geſprochen, flehte jedoch, ſein 
Leben zu ſchonen, damit er ſehen könne, 
wie ſein Kinder vorankämen. 

99 Jahre Zuchthaus! 

Philipsburg, Mo., 25. März. Y.€, 
Hunter wurbe wegen Tödtung ſeines 
Schmiegerfohnes Walbridge zu 99 Nah: 
ren Zuchthaus verurtheill. Die Ge- 
ſchworenen hatten ihn des „Mordes im 

zweiten Grade“ fchuldig gefprochen. 


bei= | 


Biete Berhaftungen. 
Hachwehen der Studenten=-Unruben. 


St. Beteröburg, Rußland, 25.März. 
ImVerlauf dre kürzlichenHausſuchun— 
gen verhaftete die Polizei auch den 
Sohn einer Amerikanerin, 


was Belaſtendes wurde bei ihm und 
ſeiner Mutter nicht entdeckt. 
Gardner hofft, daß ihr Sohn 
freigelaſſen werde, unter der 
gung, daß er nach England gehe, um 
dort ſeine Studien zu vollenden. 

| Unter Denjenigen, melde in Ber- 
| bindung mit den Studenten-Unruben 
ı verhaftet wurden, find Offiziere, An- 
| mälte, Edelleute, Adelsdamen und bie 
| 
| 
| 
| 


bald 
Bedin- 


Söhne und Töchter pon Beamten. 

Das Amtsblatt gibt za, daß aus 
Mostau allein &SAudenten nad 
Sibirien verbannt werden find! 567 
andere murden zu Haft-Terminen von 
3 bi3 5 Monaten v:rurtheilt. 
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Streit über die Borfäure. 


| Berlin, 25. März. Der, in leßter 
Zeit viel befprochene Paragraph 21 des 
Fleiſchbeſchaugeſetzes, welcher bekannt— 
ich den Import von, mit Borſäure 
| präparirtem Fleifch verbietet, hat hier 
| einen mwiffenfchaftlihen Kampf. nicht 
etiva gegen die Regierung, jondern ge: 
| gen das Reichsgeſundheitsamt hervor— 
gerufen, welches die Regierung im 
| Sinne des3Paragraphen berathen hatte. 
| Sp erklärt jeht der „Verein zur 
| Wahrung der Antereffen der chemi- 
I fchen Induitrie”, das Verbot fchädige 
| nicht nur unberechtigter Weife die ame- 
rikaniſche Fleiſchexport-Induſtrie, ſon— 
dern noch in viel höherem Maße zahl— 
reiche heimiſche Intereſſen. Die 
Unterſuchungen gewiſſer hervorragen— 
der Pharmakologen, wie z.B. des Pro— 
feſſors Liebreich, weiſen anſcheinend 
nach, daß Borſäure alsKonſervirungs— 
mittel für die Geſundheit unſchädlich 
iſt. Zahlreiche deutſche Fleiſchſorten, 
wie Frankfurter Würſtchen, ferner 
Milch, Sahne, Gemüſe, Früchte und 
dergeichen werden auch hier mit Bor— 
ſäure konſervirt. Als eine weitere Folge 
der Annahme des Paragraphen wird 


bezeichnet, daß die Regierung nun auch 


konſequenter Weiſe die Borſäure als 
Konſervirungsmittel im Inlande ver— 
| bieten müjfe. 

| Ein Franzofe über die Prinzen 
| fahrt. 

Paris, 25. März. Der franzöfifche 
Kournalift Lerour, welcher den PBrin: 
zen Heinrich auf feiner Amerikafahrt 

‚begleitete, bejchreibt Die Yahıt aus- 


jagt, der Prinz habe durch fein Tchlich- 
Rs eich Melen die Herzen. ber 
Ameritaner im Sturm genommen 
und bei jeder Gelegenheit ausgepräg- 
tes Gelbitaefühl und GSchlagfertigkeit 
bewieſen, was den „Yankees“ gegen— 


über jedenfalls nicht immer Teicht ge= | 


weſen ſei. 
Leroux meint dann weiter, die Prin— 
zenreiſe werde jedoch den franzöſiſchen 


Einfluß in den Ver. Staaten nicht 


unmittelbar ſchädigen; dagegen bedrohe 


| 

| 

| 

| die langjame, aber ftetige Einmwande- 
ı rung fleißiger Deutjcher 

| den franzöftiichen Einfluß in Amerifa. 
| Werden gnädig wegfommen. 

| 


Berlin, 25. März. Der Prozeß ges 
aen den Direftor Sanden und Genof- 
ı fen von der Preußiichen Hüypothefen- 
Attienbant, der fogenannten „Spiel- 
bagen-Bant“, wird nun im Juni be= 
ginnen, nachdem die jehr eingehende 
| Unterfuchung 13 Jahre gedauert hat. 
Zum großen Schmerz und zur großen 
| moralifchen Entrüftung aller der Vie— 
len, die durch die Sander’fche Verwal 
tung einen aroßen Theil ihres Vermö- 
| gens verloren haben, werben die Be- 
| Schuldiaten nur wegen Vergehens ges 
| gen das Hypothetenbant = Gefeh und 
aegen das Handelsgefegbuch prozeflirt 
| werben, ba Sanden und Genoifen es 
meifterhaft veritanden hatten, fich der 
Klippe de „betrügerifden 
Bankterotts“ zu entziehen. 


Zum General: Suartiermeiiter er: 
nannt. 


Berlin, 25. März. Generalleutnant 
|v. Bülow, der Kommandeur der 2. 
| Garde-Divifion, ift zum General— 
Duartiermeiiter an Stelle des Gene- 
rals der Inf. vd. Oberhoffer ernannt. 
Lebterer ift beurlaubt und e& verlautet 
noch nicht? darüber, ob er den Abfcheid 
nehmen wolle, oder ein anderes Kom- 
mando erhalten werde. 


Kaifer⸗Wilhelm-Dentmal. 


Berlin, 25. März. Das, zum Ans 
denen an Kaifer Wilhelm dem Erſten 
im Berliner Vorort Rixdorf errichtete 
Denkmal iſt feierlich enthüllt worden. 


Iſt dem Großherzog Wurſt. 


Darmſtadt, 25. März. Der junge 
und beim Volke allbeliebte Großherzog 
Ludwig von Heſſen macht ſich über die 
Stimmen der Kritik, welche ihn wegen 
ſeines Liebäugelns mit den Sozialiſten 
durch die Hecheln zieht, wenig Kopfzer⸗ 
brechen. Die neueſte „Senfation“ lie⸗ 
fert er der Preſſe in Form eines Zwie⸗ 
geſprächs mit dem ſozialiſtiſchen Abge— 
| 


I 


orbneten Ulrich, den er biefer Tage auf 
einer, vom Kammerpräfes Haas ber= 
anftalteten Soiree in Darmitabt traf 
und na liebenswürbdiger Begrüßung 
alfo anrebete: 

„Man hat fi voriges Mal büben 
und brüben fehr darüber aufgeregt, 
daß ich mich mit Ihnen unterhalten ha= 
be. Mir hat’3 ja nichts gefchadet, mein 
lieber Herr Ulrich, wohl aber vielleicht 
Ahnen, bei Ihren Parteigenofjen!“ 


> Mie. 
Gardner, welcher Student hier ift. Et= | 


Mra. | 


in Zufunft | 


Chicago, Dienftag, den 25. März; 1902. —5 Uhr:-Husgabe. 


| Die Sriedens-fage. 
Ergebniß der Berhandinngen zwi- 


ſchen Boeren und Briten jehr 


weilen Waffenſtillſtaud. 


London, 25. März. 
ı Ehronicle” behauptet, es jei ein Waf- 
| fenjtillftand für die Dauer der Miffion 
| des ftellvertretenden Iransvaal - Prä- 
| fipenten General Schalfburger an Ge- 
I neral De Wet vereinbart worden, und 
| die Angriff3 = Operationen gegen De- 
| Wet, Delarey und Botda würden für 
| die Dauer diefer Sendung eingeitellt 
| merden; auch hätten fich die drei Lebt- 
| genannten zur Waffenruhe bis 
Rückkehr Schalfburgers und der 
gen Abgejandten innerhalb der 

ren = Kampflinien verpflichtet. 

glaube auch, daf dieAbgeſandten, 


zur 
übri- 


Juches im Oranje-Staat in Kenntniß 


gelegt hätten, eine neue Konferenz; mit 

Lord Kitchener haben würden. 
London, 25. März. Im britifchen 

Unterhaus theilte der Nriegsjefretär 


Brodrid mit, daß vor vierzehn Tagen | 


Hr. Schaltburger dem Lord Kitchener 


| feinen Wunfch habe übermitteln laifen, | 


| fichereößeleit durch die britifchenTrup= 
ı penlinien hindurch und zurüd zu erhal- 
tne, um mit Hrn. Gteijn über die 
ı Möglichkeit von Friedens - Vorjchlä- 
gen zu fprechen, und der Lord Stitche- 
ner mit Zuftimmung der Regierung 
diefen Wunfch gewährt habe. Die An- 


fündigung wurde mit Hoch-Rufen entz= | 


gegengenonmen. 
Man hat guten Grund zu demOlaus 
ben, daß Lord Kitchener in feiner Kon- 


ferenz mit Hrn. Schalfdurger einmil- | 


liate, die, im legten September erlaf- 


rücdzuziehen, fall3 De Wet und die an 
deren Boerenführer fapituliren Jollten. 
Molve Hod, DOranjeitaat, Montag, 


24. März. Der Bahnzugq mit dem 


ftellvertretenden Iransvaal = PBräfi- | 


denten Schaltburger und jeinem Ge— 
| folge fam auf der Fahrt nah Kron— 


| der Transvaal - Regierung waren vom 
Hauptmann Marker, dem Adjutanten 
Kitcheners, jowie von fünf anderen 
Mitgliedern des Kitchener’fchen Stabes 


begleitet. Hier bejteht der Eindrud, | 


! daß die Trandpaaler zuquniten einer 
| allgemeinen Uebergabe der Boeren- 
| Gtreitfräfte feien. 

| _ Amfterdam, 25. März. Der Boeren- 


| in einer Unterredung eine Anzahl 
‚ Gründe dafür auf, weshalb die 
Felde ſtehenden Boeren eher 


ſein ſollten, den Krieg fortzuſetzen, als 
Friedens-Bedingungen anzunehmen, 
| die weniger vortheilhaft -jeien, als die | gr 
Präfident Steiin | 


| früher verlanaten. 
bom Dranje-Ctaat fagt in feinem [eb» 


ten, vom 15. Tyebruar datirten Boftbes | 
| wir | 
: hoffnungspoll; jet aber fämpfen wir | 


| richt: „Voriges Jahr kämpften 
mit Vertrauen, nicht bi3 zum bitteren 
ı Ende.“ 


| ben Boeren jeien mit Allem reichlich 
| berjehen, ausgenommen mit Kleidern. 


| NemYstt, 25.März. Frederid. Tap- | 
| Tor von bier, Mitalied der Royal Geo- | 
der Gefell- | 


| grapbical Society ſowie 
fchaft für die Erforfcehung amerifani- 
| Icher Volt2fagen, der mit dem Dam- 
| pfer „Nord-Amerifa“ hierher zurüd- 


ı febrte, hat Die Zuftände in den VByeren- | 


efangenen-Lagerr in Bermuda forte | Rn i av 
gerang Lag n Bermuda ſowie holz die Leute mit den „Beiftern“ ver- | 


ı mechfelt habe. Um ganz Jicher zu geben, | 
aber | 


in Zenlon ftudirt. 


} 
| Ueber die Lage der aefangenen Boe: | 
| gen in Bermuda jagt er: „Wenn ein | 


Drittel der arbeitenden Klaffen in der 
Stadt New Nork ebenfo aut verforat 
wäre, wie diefe Gefangenen, fo fünn- 


ten jich die Erfteren recht glüdlich jcha= | 


Ben.“ 
hältnijje dort gebeffert zu haben; denn 
die früheren diesbezüglichen Berichte 
lauteten ungünftig.) 


Dagegen bezeichnet Taylor die Ver- | 
auf | 


bältniffe der gefangenen Boeren 
Zenlon ala weit ungünftigere. 


„Ih fand“, jagt er, “800 Gefange- | 
ne in der Nähe des Städtchen Mount | 


Lepinia, „in einem roh zufammenge- 


fügten, mit Yelbbetten gefüllten Halz- | 
haus. Sie werden in Bezug auf Effen | 
als liberal behandelt, | 


nicht3 meniger, 
und ebenfo in Bezug auf Kleidung. 
Schatten gibt e3 für fie feinen, obaleich 
das Qager gerade por der See liegt, wo 
der Refler des Sonnenlichtes doppelt 


Das „Daily | 


| Boe- | 
Man | 
nad): | 

dem fie Botha vom Ergebnif ihres Be= | 

| 

| 


| 
| 
| 
| 
jene Berbannungs = Proflamation zus | 
! 
| 


ftad geftern hier dur. Die Beamten | 


ı Delegat Abraham Filcher führte heute 


im | 


neneiat | 


Ende, jondern bis zu einem glüdlichen | 


Hr. Filcher fagt, die füämpfen> | 


(Darnad) fcheinen fich die Ver: | 


| aus, fordern die britiihe Negierung 


| auf, Frieden zu fließen, und erklären, | 


baß die Ver. Staaten eine 
ftrenger Neutralität 


Briten abfenden laffen) follten. 
Ferner brachte Cochran von Mifjou- 
ri Refolutionen ein, melde denStaat2- 


gierung feitzuftellen, ob Vereinigungen 
| wohlthätiger Perfonen in den er. 
| Staaten Gelegenheiten erhalten fünn- 
| ten, nicht:fämpfenden Boeren. bejon- 
| derö den Frauen, Kindern und Orei- 
' fen, Unterftügungen und ärztliche Hilfe 
| zuzuführen. 

Zwangeweiſes 

gericht. 

Sydney, Neu-Süd-Wales, 25. März. 
Dem Geſetz entſprechend, 
obligatoriſcher induſtrieller Schiedsge— 
richtshof begründet worden. 
Mitgliedern gehören Vertreter von Ar— 
beitgebern und Angeſtellte. 
| Vuglüd beim Staprlauf. 
| London, 25. März. Während der 
| Prinz und die Prinzeflin von , Wales 
in Chatham das 
ech of Wales“ vomStapel ließen, mur= 
| de ein Ranonier, welcher den Salut— 
fuß abfeuerte, tödtlich vermunbdet! 
Seine beiden Arme wurden abgerijjen. 


Franfreih und die St. Zonifer 
Ausſtellung . 


Paris, 25. März. Die franzöſiſche 


die Vorlage an, welche die Beſtimmun— 
gen für die Theilnahme Frankreichs an 
der St. Louiſer Weltausſtellung ent— 
hält. 


Ganze Volizei dankt ab! 

Eine Folge der leidigen Politik. 
Helene, Mont., 25. März. Die ges 
fammte PBoligeimadt unjerer Gtadt 
bat abgedantt, anläßlich gemiller Be- 
fehle des Bürgermeiſters Frank J. Ed— 
wards. Dieſer iſt Kandidat für die 
Wiederwahl. Am Donnerſtag finden 
die republikaniſchen Primärwahlen 
ſtatt, und es droht ein heißer Kampf 
mit knappem Reſultat. Die Polizei be— 
hauptet, vom Bürgermeifter Befehl er- 
alten zu haben, den Primärmwahlen 
| beizumohnen und fämmtliche Anti-Ed- 
warb3-Republifoner zu verhaften, mo- 
zu fie fi) aber nicht Kergeben molle. 
| Edwards Freunde fielen diefe Angabe 
in Abrede und erheben Gegenbefchuldi- 

gungen, die auf Beltechung lauten. 
Dampferuachrichten. 

T!bgegangen. 


Dort: Kaife 





un Ars: 
Khan Serra WBilteria, BR. 
Witoria, von Giasgrw nad New York. 
ampfer „Nord:Amerike*, der, wie fchon ce: 
melder, don italieniihen Däfrn in Rein York ein- 
traf, hatte cine ſchrecklich ſtuürmiſche Fahrt und 
nmiußte, wegen Erſchöpfung der Kohlen- und Waſſer— 
vorräthe, Vermuda anlaufen. Das Schiff brachte 
1309) Zwiichendecks- und 42 Kajüte-Paſſagiere 
(Weitere Depeſchen und Notizen auf der Innenſeite.) 
⸗——ñ —— ⸗ —ñ— — — — — — 


Lokalbericht. 


— inet 
Aus den Polizeigerichten. 

Frank und Katie O'Brien, ein Ehe— 
paar, beſtritten heute im MaxwellStr. 
Polizeigericht, daß ſie Nachts Lärm 
machten, wie ihre Hauswirthin Jennie 
MeNichols behauptete. Es ſtellte ſich 
heraus, daß dieſe Dame eine Spiri— 

tugliſtin iſt und daß manchmal auch die 
„Geiſter“ bei ihr klopften. Alſo kam 


ſtellte der Richter die O'Briens 
inter Friedensbürgſchaft. 


chelte vergnügt, als ſeine Gattin heute 


geſchlagen und am Weihnachtsabend 
gar aus dem Haus gejagt. Als ſie aber 


brach die arme 
Frau völlig zuſammen. Trotzdem ließ 
der Richter Carlſon auf ihre Fürſpra— 
ſche, den Angeklagten, da er Beſſerung 
gelobte, laufen, verhieß ihm aber, falls 
er rückfällig werde, eine ſtrenge Strafe. 


| taq Abend erzählte, 


Louis Meink war Mont | 
z a“ der Zonen * über das Departement der Seen ab. 
das jetzt, bis General MeArthur von 
Waſhington hier eintrifft, von Oberſt 
geſtand William S. MceCastkey geführt werden 


heute, ſchob aber die Schuld auf ſeinen 


betrunken nach 
Mutter, 110 High Str., gekommen, 
hatte die greiſe Frau geſchlagen und 
aus dem Hauſe gejagt. Er 

Zuſtand. 825 und Koſten, ſagte Rich— 
ter Kerſten. 


ſchlimm wirkt, und das Thermometer 


86 Grad erreicht. Es ſind unter den 
Gefangenen alte Männer von 65 und 
junge von 19 Jahren. Die meiſten 
Gefangenen ſind fieberkrank! Natür— 


lich haben ſie auch Heimweh. Die Ein- 


zäunung des Lagers beſteht aus Sta— 


cheldraht; obwohl es ihnen geſtattet iſt, 


in kleinen Gruppen ſich außerhalb des— 
ſelben zu begeben, werden ſie ſcharf be— 


wacht, nicht nur von den Soldaten, 
ſondern auch von den Eingeborenen, 
welche ſämmtlich geborene Detektivs 


ſind. Sieben oder acht Meilen weiter 


im Lande drin ſind noch mehr Gefan- 


gene, meiſtens Amerikaner. Nur Einer 


iſt aus dieſem Lager entkommen, ein 


Ruſſe.“ 
Waſhington, D. K. 25. März. Im 
Kongreß brachte der Abgeordnete 
Raniell von Texas Reſolutionen be— 
züglich des Krieges in Südafrika ein. 
Die Reſolutionen entſprechen denjeni— 
gen, welche kürzlich in der Fraktions— 
ſitzung der demokratiſchen Abgeordne— 
ten angenommen wurden. Sie drücken 
Sympathie mit den beiden Republiken 


| Kurz und Neu, 


* Qeutnant Francis Gmith von der 


Zu den | 


der Kadi auf den Gedanten, daß da3 | 


Shepaar unfchuldig fei, Frau MeMi- ı U ; nn 
i , | hätten nach einem Arzt jehiden follen.“ 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Haltung | 
beobachten (alfo 
u. M. auch feine Kriegspferde für die | 


zweifelhait. — Doch befteht einit- 


' fo trauriger Natur, daß viele der weib- | 
lihen Zufchauer anfingen zu meinen. | 
Fr begann mit einer Schilderung der 


: ; en ' heute Vormitta 
fefretär erfuchen, bei der britifchen Re= | 5 —* 


Edward Koeller 
Betrat heute ſelbſt den Zeugenſtand. 


Edward Koeller, 


unter der Anklage 
Gattinmordes prozeſſirt wird, betrat 
ſelbſt den Zeugen— 
ſtand und, mit anſcheinend großer Of— 
fenheit legt er ſeine Sache denGeſchwo— 
renen vor. Seine Mittheilungen waren 


Schwäche ſeiner Gattin, wodurch ſein 


Familienglück zerſtört 
ſoztales Schieds— 
Dienſt 
ſei, habe er die Kinder frierend und 
iſt hier ein 
Frau berauſcht auf dem Bette gelegen 
habe. Häufig habe er ihr das vorgehal-⸗ 
| ten und fie mehrere Male, als feine | 
| Geduld völlig erfchöpft gemefen fei, aes | 
| ohrfeigt. Am Abend vor dem Tode der | 


worden 
Häufig, wenn er Abends von jeinem 
ala Bolizift 


bungernd vorgefunden, während jeine 


| Frau habe er feinen Bruder völlig be- 


| trunten in der Küche liegend gefunden, | 


| während feine Frau im Vorberzimmer 


Shlahtihiff „Prinz | 


| Iochter, habe in des Vaters Bett gele- 
der zehnjährige | 
Willie habe mweinend auf dem Sopha | 


| 


! 
| 
| 


i 


| 
| 


| Abgeordneten fammer nahm einftimmig | 


' 
| 
| 
| 
| 


| 
! 


Straße getaumelt und dort 


im Bett liegend ihren Raufch ausge= | 


fchlafen habe. Xofie, feine achtjährige 
gen und geichlafen, 
im Ehzimmer gefauert. Er habe feine 


Frau nicht vor dem nädhjjten Morgen 
wieder gefehen, 


ihr Tod die Folge mar. Auch dieMög- 


lichkeit entfteht, daß die Yyrau auf Die | 
geitürzt | 


fei, da die vordere Hausthür am Mor- 
gen offen gefunden wurde. Die Ver: 
theidigung |cheint fich aber auf die Wi- 
derlegung der Angaben 
befchränten zu wollen. Direkte Beweiſe, 
außer den Zeugenausfagen des Koro- 
nerarztes Yofeph Springer liegen nicht 
bor. Diefer fagte aus, daß die Yyrau 
bier Verlegungen hatte, von denen jede 
den Tod hätte verurfachen können. Ei- 
nen Unfall hielt der Arzt für auöge- 
ichloffen. Dazu gejellten jich die Aus- 
fagen von Koellersfindern, daß außer 
ihnen, ihrem Vater und ihrem Ontel 
Niemand im Haufe war. 

„Den Jungen fror, auch) hatte er fein 
Abendeffen gehabt,“ erzählte der Ange- 
tlagte weiter, obwohl der Knabe jeldit 


davon auf dem Zeugenftande nichts ge- | 


faat hatte. 

„Mama ift betrunfen,“ fol der Jun- 
ge aumi Gater aefagtc haben. Lekterer 
ging dann in das Schlafgimmer ver 
Frau und fand fie fchlafend im Bett. 

„I beforgte Willie Effen und nahm 
ihn mit in mein Bett,“ erzählte Koeller 
weiter. „Sch schlief bis gegen 5 
Uhr und als ich aufitand, Jah ich mich 


ncch meiner Frau um. Sie lag auf dem | 
Boden, und als ich fie berüßrte, bes ı 


merfte ıch, daß fie todt war.” 

Zeuge mil dann jeinen Bruder ge- 
jedt und ihm davon Mittheilung ge- 
macht haben. Dieler, angeblich noch 
nicht ganz nüchtern, meinte, fie jei am 
Ende doch nicht todt. 

mas 
Vorfall, dab ich feinen vernünftigen 
Gedanken zu fallen vermochte 
legte mich wieder nieder, rieth aud) 
Bill (deinem Bruder), fich wieder jchla> 
fen zu legen. Später Itand ich wieder 
auf und rief Bill. Diefer meinte, wir 


. $m Uebrigen ftimmen Koellers An- 
gaben mit denen der anderen Zeugen 


| itberetn. 


Richard Carlfon, 117 Dat Str., [äs | 


| Richter Kerſten meinend erzählte, häu= | 
fiq habe der Gaite jie und die Kinder | 


Hilfsftaatsanwalt Crome unterwarf 
ih num einem Icharfen Kreugperbör. 
—— 1°. 


* Chef-ngenieur Randolph hat ver 


| Drainage =» Rommilfion erflärt, daß 3 


TB. North Ave. Bezirlämache erhielt ge- | 


beiaeichloffen waren, al3 Bezahlung für 
ein Stücf Seife, welches der Sender ge- 
ſtohlen, als er eines Nachts Unterkunft 
in der Bezirkswache gefunden hatte. 
Wie der Schreiber, der ſeinen Namen 
nicht unterzeichnete, in dem Brief mit— 
theilt, iſt er jetzt ein ordentlicher Menſch 
geworden, und ſein Gewiſſen ließ ihm 
keine Ruhe, bis er das damals be— 
gangene Unrecht geſühnt hatte. 

* Richter Neely ſprach heute Harvey 
S. Dale, dem weſtlichen Betriebsleiter 
der Union Mutual Life Inſurance 
Co. von Maine, die nachgeſuchte Schei⸗ 
| dung bon feiner Gattin Elizabeth Hoine 

Dale zu. Frau Dale wurde befannt- 
Nfich por einigen Monaten in Nem Port 

unter der Anflage verhaftet, ihr Töch- 
i terchen vergiftet au haben, von denftos 

ronersgeſchworenen aber entlaſtet. 


ſtern von einem früheren Landſtreicher 
einen Brief, dem fünf 2 Centsmarken 


| von Carlfons Schandtbaten am Mon- | win ‚ohgkhgig: Tin Imiche, "iaße_ ber 


Randolpg Str. eine Nothhrüde über 
den Fluß zu Schlagen, falz man von 
der Northmeitern = Bahn nicht die Fr- 
laubniß erlange, den öftlichen Zuga 1a 
durch deren Frachtichuppen zu führen. 

* Um die Mittagsitunde gab heute 
General Dtis förmlich das Kommando 


wird. Die Offiziere, melche den Stad 
von General Dtis bildeten, werden tır 
den nächften Tagen wieder zu ihren Re- 
gimentern zurüdfehren. 


* lim den höheren Unfprüchen des | 
perfeinertenGefhmads ponAlutomobil= | 
Eigenthümern Rechnung zu tragen, die | 


ich zugleich ala Lenker folder Fahr— 
zeuge lizenjiren laffen, hat der Stadt- 


ichreiber flatt der unfcheinbaren, ver= | 
| nidelten Zizensmarlfen, die bisher im 


Gebrauch waren, zierliche vergoldete 


Marken anfertigen laſſen, welche ſich 


ſehr hübſch ausnehmen und von den 
Automobiliſten“ mit förmlichem 
Stolze getragen werden. 


Das Wetter. 


Das Wetter-Bureau kündigt für die nächſten 24 
Stunden-die folgende Witterung an: 

Chicago und Umgegend: Kiar beute und wahr: 
jheinlih aud morgen; geringe Wenderung der Luft⸗ 
wärme; friide Oftiwinde. - 

Alinsid: Am Wllgemeinen Ear im nördlichen, 
rg ee NRegenihauer im  fjünlihen Theile 
deute Wbend oder morgen: Oftwinde. 

Indiana: Klar heute Abend und wadrſſcheinlich 
auch morgen: Oſtwinde. 

ieder⸗ und Ober-Michigan: Klar beute Abend 
und morgen: friiche bit fharfe Oftwinde, 

Bisconfin: Im Wllgemeinen Mar im öftlichen, 
—— Negenihauer tun wyſtlichen Theile 
bente Abend oder morgen: ſcharie Oftwinde. 

3 o ſtellte ſich der Temperaturſtand bon 
x bit heute Mittan folgendermaben: Abends 

a 3 Grad; Rats 12 Uhr 43 Grad; Morgens 
6 Um 3 Grad; Mittans 12 Var 33 Grad. \ 


welcher zur Zeit | 
 bor Gefchworenen in Richter Dunnes | 


Gerichtsſaal des 


ſei. 


heimgekommen 


als ſie todt auf dem 
Fußboden ihres Zimmers lag. Durch 
dieſe Angabe wird die neue Frage auf-⸗ 
geworfen, ob der mitangeklagte Bruder 
des Zeugen die Frau vielleicht im 
Stteit am Abend ſo mißhandelte, daß 


des Staates | 


‘ch war jo außer mir über ven | 


und | 


———— 


nes et 5 


Bote 


Bu 


Deutiche Heitung 


—für— 


Anzeigen. 
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Balihmünzerneft ausgehoben. | Sroßgeichworenen überiwiefen. Bis 


Das Baupt der Bande ging Kapt. Porter. | 


vom Bundesgeheimdsenjt aber 
durch die Kappen. 


E3 gelang Kapt. Porter vom Bun- 
desgeheimdienft gefiern Wbend, 
Falſchmünzerneſt auszubeben, 


dem Kapt. Porter den Burjchen jchon 
für ‚verhaftet ertlärt hatte. Da der 
Entjprungene, als er den erfolgreichen 
luchtverfuch machte, barhäuptig und 
in Hemd3ärmeln war, jo ermariet 
' Kapt. Porter ftündlid, eine Meldung 
bon feiner Feflnahıme zu erhalten. Der 
Zigarrenhändler Roderid Ro, Nr. 152 
N. State Straße, hat Anjpruh auf 
| das Verbienft, zuerft die Aufmertjam- 


| keit der Behörden auf die yaljhmünger | 
gelentt zu haben. Gejtern Nachmittag 


betrat ein qutgefleideter yremder den 
Roß'ſchen Zigarrenladen und forderte 
eine Zigarre, zu gleicher Zeit einen bal- 
ben Silberdollar auf den Ladenitich 
| werfend. Hätte ver Käufer eine Ahnung 
davon gehabt, daß Ro früter im Bin- 
| desgeheimbienft jtand, jo hätte er jeinen 
Olimmftengel ameifellos in einem an- 
dern Laden aelauft. Der Klang des 
Geldftiides war anfcheinend echt, jein 
geübter Blid verrieth Noß aber, daß 
fein Obr ihn täufchte, und ala er das 
| Gelpftüd befühlte, erfannte er es jo- 


fort al3 eine, allerdings auferaemöhn= | 


lich geichicht ausgeführte, Fallebung. Er 
nahm auch feinen Anftand, die dem 
Kunden in’s Gefiht zu ſagen, jeine Be- 
hauptung damit befräftigend, daß er 
die Minze ohne befondere Anjtrengung 
in Stüde brach. Der Fremde betheuter- 
te, feine Ahnung davon gehabt zu ha= 
ben, daß das Geldſtück falſch war; pein= 
ı licher Weife habe er gerade fein anderes 
ı Geld bei fich, ex wolle fih aber in ber 
| Nachbarfchaft aleich welches holen und 
| die Zigarre dann bezahlen. Dann ver- 
| ließ der Mann den Laden end jchloß 
fich einem Gefährten an, der in einiger 
Entfernung auf ibn gewartet hatte. 
Roß eilte an das Telephon und meldete 
| den Vorfall mit dem Erfuchen, unber- 
züglich Kapt. Porter zu benachrichtigen. 
Noch ehe die beiden Fremden außer 
| 
| 


Sehmweite waren, trafen zwei Boliziften | 


bon der Oft Chicago Ave.-Bezirfsmache 
bei Roß ein, melcher ihnen die beiden 
Verdächtigen zeigte. Sie wurden an 
ı Chicago Aoe. und State Str. feitge- 
| nommen undabgeführt. JmBerhör ga- 
| ben fie ihre Namen als Frant ohnfon, 
ı bezw. Zee Trorel an, und legten angeb- 
ih das Geltändniß ab, daß das ei: 
ı gentliche Haupt der Bande im 4. Stod- 
| werk bes Haufes Nr. 36 Caß Straße 
| haufe. Dorthin begab fih Kapt. Por— 
ter, ſobald et in der Bezirkswache einge 
troffen war, in Begleitung des Ser— 
geanten J. M. Swift. Als ſie die 
Thüre zu dem ihnen bezeichneten Zim— 
mer öffneten, ſahen ſie, daß ſie ihren 
Mann auf friſcher That abgeſaßt hatten. 
Er war eben dabei, aus einem Schmelz— 
tiegel Metall in eine aus Gips herge 
ſtellte Matritze zu gießen. In einer ne 
ben ihm auf dem Tiſch ſtehenden Zigar 
renkiſte lagen, in Rollen aufgeſchichtet, 
etwa 50 Viertel- und Halbdollarſtücke, 
welche ſich noch warm anfühlten, alſ 
eben erſt hergeſtellt worden ſein mußten. 
Swift legte dem Falſchmünzer, welcher 
feine volle Ruhe bewahrt und fein 
| Wort geiprochen hatte, die Hand auf 
die Schulter und unterjtellte ihn dann 
' ber Bemadung von Kapt. Porter, mäh- 
| rend er fich jelbit an die Durhfuchung 
eines Schreibtifcheg machte, der im 
| Zimmer ftand. Kapt. Borter fah ihm 
dabei mt Sintereffe zu und hatte nicht 
| fonderlich Acht auf feinen Gefangenen, 
; ber fich augenfcheinlich ruhig in fein 
Sciedfal ergeben hatie. Den günftigen 
Augenblid mahrnehmend, fchoß der 
| Salfämünger aber plößglich wie ein 
Blig zu der offen ftehenden Thüre 
| hinaus und jagte, ein halbes Dutend 
| Stufen auf einmal nehmend, die bier 
; Treppen hinab und auf die Straße, die 
| beiden Beamten hinter ihm her. Irop- 
| dem mehrere Straßengänger dem 
Flüchtlıng den Weg zu verlegen fuchten, 
bog er um die nächfte Ede und war wie 
vom Erdboden berihmunden, obmohl 
ein halbes Dugend Boliziften die Nach— 
barfchaft bis in die finfente Nacht hin- 
ein abfuchten. Kapt. Borter blieb 
nichts Anderes übria, ala da3 Hand- 
merfözeug mit Befchlaa zu belegen, das 
er in dem Falſchmünzerneſt gefunden, 
' Nach der Erklärung von Kapt. Porter 
iſt die Fälſchung die täufchendfte, melche 
| er je gefehen, und die nachgemachten 
Münzen unterfcheiten fih im Klang 
falt garnicht von den echten. Der ent- 
fommene FFalfchmüngzer, melcher feit 
| etwa brei Wochen in dem Haufe an Caß 
Straße mohnte, nannte fich feiner 
Haudmirthin gegenüber Wilfon und 
aab vor, an einer hiefinen Zeitung ala 
Berichterftatter bedienftet zu fein. 


Mayor Harrifon märe um Haares- 
breite in fehr unliebfamer Weile in die 


ı Ungelegenfeit vermidelt worden. Das _ 


| Buggy, in welchem er nach Haufe fuhr, 

| märe nämlich beinahe mit dem in voller 
Fahrt dahinjagenden PBatrouillemagen 
zufammengeprallt, welcher Kapt Vorter 
und Sergeant Swift nach der Behau- 
fung des Falſchmünzers brachte. Hätte 
ber Rutfcher des Mapor3 nicht noch imı 
legten Moment fein Pferd zur Seite 
reißen können, fo hätte den Bürgermei- 
fter zweifellos ein fehr ernfilicher Unfall 
betroffen. 

Kohnfon und Trorel wurden heute 
Bundestommiflär Tyoote unter der An- 
Klage vorgeführt, gefälfchtes Geld in ih- 
rem Befig gehabt zu haben. Sie ver- 
zichteten auf ein Vorverbör und mur- 
den unter je $500 Bürajchaft den 


ein j 
das | 
Haupt der Bande entfam aber, nad | 


| beute Mittag war es Kapt. Borter noch 
richt gelungen, des Falfchmünzers hab- 
| baft zu werden, der ihm altern uner- 
wartet durch die Lappen ging. 
—,—— 0 — t 
Erwiſcht. 


| Mm. Ehisholm, 76 Green Straße 
| wohnhaft, welcher am Sonntag Nad- 

mittag John E. Patterfon in deflen 
Wohnung, 198 Green Str., durd 
| Schüffe jehmer veriwundete, ift heute in 
| Detroit, Mich., verhaftet worden und 
| wird nach bier aurüctgebracht werben. 
! Die Beiden hatten Samjtag Abend in 
| Batterfons Wohnung Streit undChis- 
| holm fol jhon damals gedroht haben, 
| er werde Patterfon tödten. 


am Sonntag, einen Revolver in ber 
Hand, dorthin zurüd. In der Küche 
| ftieß er auf Frau Eridjon, Patier— 
ı fons Schwiegermutter. Diefe verfuchte 
ihn zu bejänftigen. Da erjchien, durch 
den lauten Wortmecjfel herbeigelodt, 
PBatterfon in der Küchenthür. Im Nu 
richtete Chisholm feinen Revolver auf 
ihn und Ihoß. Batterfon fanf, in den 
| Unterleib getroffen, 3l®oden, während 
der Ihäter feine Flucht bewerfitelligte. 
Batterfon ringt im County-Hojpital 


mi! dem Tode. 
el Zu 


Brandftiftung vermuthet. 


| 

| Die Feuerwehr von South Chicago 
| wurde aeftern Abend durch eine Anzahl 
von Bränden in Athen gehalten, welche 


nah der Anfiht von Kapt. Shippy 


| 
| nicht alle zufällig entftanden find. Jus 
| erft brach ein Feuer in der Viktualien- 
| handlung von George Dobin aus, Rr. 

159 92. Str., welches einen Sadhjiha=s 

den von $700 anrichtete. Wenige Mi» 

nuten fpäter machte W. H. Stone, Nr. 

153 92. Str., die Entdedung, daß eine 

Badkifte, welche im Erdgefchoß unter 

feinem Laden aufbewahrt wurde, in 

hellen Flammen ftand. Raum mar bie 
| Feuerwehr abgerückt, als es im Erd— 

geſchoß von drei Häuſern an der Ex— 
change Avbe. gleichzeitig brannte. Die 
Beliger diefer Häufer find: Du. ©. 9, 
Rudel, Nr. 9029 Erchange Ave; Wr. 
Baumann, Nr. 9019 Erchange Xne., 
und Edmw. Cohen, Nr. 8991 Erchange 
gelang der Feuerwehr, die 
Brände zu löſchen, ehe nennenswerther 
Schaden entlianden war, 

— — 
Den Großgeſchworenen über: 
wieien. 

Rad nur viertelfiündiger Berathung 

übermwiefen heute Nachmittag die Corb- 


WW o2 
ı Yoe. Es 


In voller 
Wuth verlieh er das Haus und fehrte‘ 


nersgejhmorenen Daniel Kiplen unter 3 


der Antlaoe des Miordes, begangen an 
Jaſeph Hopkins, 


und Lilien. Arlinge- 


ton, wegen angeblicher Beihilfe zum "3 


Mord, ben Großgeſchworenen. Gleich 
| zetiig empfahlen die Coronerägejchmo- 
renen in ihrem MWahrfprud, die Heiden 
Angellagten zur Stellung von Bürgs 
ibaft zuzulaflen, und zwar fol es dem 
Staatsanwalt überlaffen bleiben, die 
Höbe der Bürafchaft zu beſtimmen. 


Sonderbarer Grund zum Selbſt⸗ 
mord. 

Aus Gram über heftigen Streit zwi— 
ſchen ihrem Gatten Edward und ihrem 
Koſtgänger, dem Zimmermann Mat— 
thew Schoening, verſchluckte heute Mor— 
gen die 28jährige Frau Bertha Schmidt, 
9125 Houſton Ave., im Hauſe ihrer 
Nachbarin, Frau Monga Johnſon, 
9122 Houſton Abe., nachdem ſie ihr 
von den mißlichen Verhältniſſen erzählt 
hatte, eine Gabe Karbolſäure. Das 
Ehepaar hatte ein Kind. Schmidt 
hatte geſtern Abend nach einem Streit 
einen Haftbefehl gegen Schoening er— 
wirkt. Dieſer war dann verſchwunden. 

* Mayor Harriſon erhielt heute ein 
Schreiben von H. Clay Read von Big 
Springs, Texas, in welchem er erſucht 
wird, dem Schreiber einen gebrauchten, 
aber gut in. Stand gehaltenen Leichen— 
wagen zu verſchaffen. Als Dank für 
dieſe Gefälligkeit erbietet ſich Read, 

tayor Harrifon eine beſchränkte An— 
zahl von Minenaltien zu — verfaufen. 
Der Manor hat feinen Privatfefretär 
angemwiejen, dem Mann in BigSprings 
die Moreffe eines hiefigen Gejchäftshau- 
fes mitzutheilen, das ihm dad Ges 
wünjchte liefern fann, 


* Gin aut gefleideter junger Many © 


3 


Haote heute Leutnant Rohan im ber 
Polizei-Hauptwahe über Schmerzen; 
als er dann behufs ärztlicher Unterfus 
chung im Gejundheit3amt 


an Krebs zu leiden. ‘Yeber, der feine 
Hand berübre, mülle fierben. Xuch ge: 


| jtand dersgremde, daß er bier bon Räte 


bern verfolgt werde. Man nahm ihn 
nun zur Beobachtung feine Geiſtes— 
zufiandes fell. Aus bei ihm boraefun- 
denen Briefjachen geht herbor, daß ber 
Unglücliche Michael Hermann ausNew 
London, Eonn., tft. 

* Die Grziehungsbehörde hat dem 
rauen-Hilfäverein der „American 
Part and Dut Door Art Affociation“ 
die Erlaubniß erteilt, durch Anpflan: 
zung von Blumen und Schlingpflanzen 


die Mauern und den Hof ber Brown: 7 


Schule an Warren Ave, und Wood 
Str. zu verfchönern. Der Verein wird 


die betreffenden Anlagen auf feine © 
Kofien madıen, den Schulrath aber bes 


richten, mie hoch ſich dieſelben ſtellen 
damit man weiß, was e3 foften wär 


nach dem gegebenen Beifpiele 3 bei 


allen anderen Schulen zu berfa 
Borausgeieht wird hierbei, daR 


das 


ichaffenen Anlagen nicht: durch 
Buben ruchlos zerftört merben, 


Erperiment gelingt, bezw. baß bie ges > 


3 


die Hand- 4 
fchube abitreifen jollte, behauptete er, : = 
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Burlingtons2intle. 
Chicago, Burlinsten und Duincy Gifenbahn. Tel: 
Central 3117. Scrafivagen und Tidets in 21 
Elart Str, und Union Bahnyof, Canal u. Adams. 
Büge Abfahrt Ankunft 
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Weſt Syore⸗-Eiſenbahn. 
Bier Limited Schnellgüge täglich zwifchen Chicage 
und St. Louis nah Wem York und Bolton, via 
WBebaib Gifenbehn und Nidel Plate Bahn. mit eles 
anten Eh- md Buftet = Schlafwagen durch, ohne 
& enwechiel. 
ge geben ab von Chicago tie folgt: 
: iaWabajh. 
Unfaprt 12.2 Mittags, Ant. in New Vork.. 3.39 R. 
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sfahrt 10.35 Vorm., Ankunft in Rem Yor! 2I0R. 
Ankunft in_Boitor.. L5ON. 
Wsfebrt 10.15 Abends,\Antunft in New York 7.50.8. 
Ankunft in PBofton..10.20 2, 
Büge geben ab von Et. Souis iwic folgt: 
ia abajdb. 
pfehrt 9.10 Abends, Ankunft in Nem Yort 3I0R. 
Ankunft in PBoiton.. 5.50 R, 
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. E General:Paifagier: Agent, 
5 Banderbilt Ape.. New Port. 
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6 ©. Klarf Str.. Chicago, AN. 
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u m B., *5.30 .N., kommen an in Chicago: 
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Chicago: **9.00 ®., *6.15 N., *11.40 N. kommen an 
im Ehicags: 8.10 V. *2.00 R., **8.02 R. 
* Füolih. ** Ausgenommen Sonntags. 
CHicA60 GREAT WESTERN RY, 
“The Maple Leaf Route.” 
Grand Geniral Station, 5. Une. und Sarrifon Str. 
Eity Difiee 115 Adam. — Telephone 303 Gentral. 
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r bfahrt. Ankunft. 
—A VIOR. 
—X IR. 
10. 


"innen. St. Daul, Dubugue, 
Bus ity, St. Joſeph. 
Moines, Marſhall town 

more und 2pren 
——— Sypramore und 


Atchiſon, Topeka & Santa Fe⸗Eiſenbahn. 
———— I — Zee Volt und Dears 
en t. Tidet· ce, Adams Str.— Bhone 
%97 Gentrat. s 
Abfahrt 


Ankunft 

teentot, Galeshurg, Ft.Mad. ** 75EN ** 5.02 N 

treator, PBelin, Monmoutb... ** 1.00 R * 
"Erreator, Zoliet, Lodp., Lemont 

mont, Lodport, Joliet *t 4.00 N 

anf. Gi, &olo., Utah, Ter. *6.7N 

e Galifornie Limitev— San 

Ei zen, 208 Angeles, Sa 

0 


* 
e 
* 
” 


1. 
9. 
Br 
9. 


28.00 8* 


Man, Gitp, California, Der... *10.0 R 


keiten 
Limi 


Ran. City, Teras, Nord Cal... i 
“ Thalih. ** Täglich, ausgenommen Sonntag. 


Baltimore & Dhis. 


f: Grand Eentrel Baifagier-Gtation; Ticet⸗ 
Ko : 244 Glar! Str. und Auditorium. Keine 
& Bahrpreife verlangt auf Limiteb Bügen. 


Abfahrt Antunft 

“7158 8.15 
Waſhington Veſti⸗ 

Bu ted 1 


ingt . Bittss 
a 


— — ine get 
um pr ; 
Fa — —S 


ausgenommen 
Chicago & Erie:&ifenbann. - 
Lidet-Dffices: 42 6. Cierk, Audi» 
torium Hotel und Dearborn: Station 
(Bolt und Dearborn Str, — Tel.: 
K — 3274. , Unt. 
ion  Bolal. ...**7.0 8 
R.Vort & Bolton 38 
—* 


v.50 * 


* 


33338 


Abfahrt Ankunft 
1% B HEN, 
2IUN 5. 





Boman von F. W. Hobinfon. 


I. Kapitel, 

Die geiftige Atmofphäre der Grone 
Straße war ftarf mit Elektrizität ge- 
laden, Die heitere und gefunde Dert- 
lichkeit befand fich an diefem Juliabend 
nicht in der gewohnten Berfaflung, es 
lag etwas in der Luft. Bärbeißige, 
finflere Gefellen ftanden auf dem Fuß- 
fteig, im Rinnftein oder auch unter 
ihren Hausthüren, als ob fie auf irgend 
ein Sejchehniß warteten oder auf ernen 
Bekannten, der, todt oder lebendig, 
etwas meiter oben in der Straße zum 
Vorihein fommen mußte. 

Und meiter oben war aud in ber 
That der eigentlihe Mittelpunft des 
Vorgangs in Geftalt einer großen, 
bohläugiaen, grauhaarigen Frau, Die 
bon den meilten Bermohnern der Brope 


Straße lieber aus einiger Entfernung | 
| betrachtet murbde. 


Niemand hatte je 
Ruft gezeigt, in ihre unmittelbare Näbe 
zu gelangen, und Niemand war auch 


' ge durch Wort oder Blid oder freund: 


nachbarlihen Gruß dazu beranlaßt 
worden. 

Un diefem Juliabend ermarteie fie 
ihren Mann, eine Beichäftigung, die 
eigentlich ihr ganzes Leben ausfülle, 
ber fie aber niemals mit freundlichen 


ı Lächeln oder gar freudiger Ermwariung 


oblag. Die Frau jah mit den farb- 
Iojen fchmalen Lippen und ben hängen 
den Mundminteln afferdings recht ber= 
bittert und böfe aus, aber der Himmel 
weiß, daß fie auch Grund genug dazu 
hatte, wenngleich die öffentliche Mei- 
nung der Grove Straße nicht auf ihrer 
Geite ftand. Frau Piderfons Charaf- 
ter, ihr Augjehen und ihr Wefen, idre 
Zurüdhaltung und Wornehmthuerei 
fanden in der Grove Straße gar feinen 
Anklang. Die Grove Straße verjtand 
Zzrau Piderfon nicht, und Frau Pider- 
jon_ hatte fi auch nie im Geringjten 
bemüht, Verftändiß für die Grove 
Straße zu zeigen oder zu erlangen. 
Wozu auh? Sie mar viel zu bejchäf- 
tigt, gu bvergrämt und aufgeregt, um 
ihren Nachbarn nachzufragen; fie hielt 
ih aljfo für fich, jomeit eine Straße, 
die jtet3 zu plößlicher Freundichaft oder 
auch zu jähem Hap geneigt ifi, Zurüd- 
gezogenheit Duldet. In der Grove 
Straße herrfchte das eirifche Blut vor; 
die Arbeiter einer benachbarten Eijen- 
gießerei wohnten größtentheilö in Ddie= 
jer Straße und ihren Geitengäßchen, 
und ein großer Theil diefer rußigen, 
jehnigen, bon’ der grünen nfel jtam= 
menden Gejellen in braunen Sammt= 
hofen hatte heiges Blut und erzeugte 
beißblütige Kinder, die rajch dabei 
maren, mit Steinen um fich zu werfen 
und mit Wörtern, die man beraebeng 
in einem englijchen Wörterbuch nad)- 
Ihlagen würde. &3 mar nach bieler 
Leute Unficht eine greuliche Straße und 
auch eine gefährliche, mo die Schub- 
leute an Sonnabenden nur paarmeije 
auftraten oder auch gleich in WRotten, 
wenn irgend ein Handgemenge aus- 
brach, worin Neder ald treuer Sohn 
der Heimatherde feine Meinung fund 
gab. 

Herr Piderjon, deifen Ankunft jebt 
jeden Wugenblid erfolgen konnte, war 
aber fein Xrländer, und hatte Daher 
feine nationalen Sympathien zu 
anfpruchen für die „Unglüdsfälle,“ die 
ion betroffen, und bie in einer Drei- 
monatlichen Haft gegipfelt hatten, aber 
er war „ein quter Kerl,“ der auch An- 
deren Schnaps günnte, wenn er bei 
Kaffe war — leider ein feltener Fall 
— und er war ein Mann, an dem id 
die eigene Frau’ Jchwer vergangen 
hatte. Daß fie ihn der Härte des e- 
jehes preisgegeben hatte, war in den 
Augen aller männlichen und auch der 
meiften weiblichen Bewohner der Srove 
Straße eine Todfünde.. Was brauchte 
fte fih fo „zu haben?“ An Püffe-und 
Prügel war man in diefer Gegend ge- 
möhnt, und TFeuerzanaen und Bügel- 
eifen flogen gelegentlich wie die Schnee- 
floden am Neujahrätage durch die Luft. 

Heute aljo fam Biderjon heim, und 
die halde Erove Straße wartete mit 
ebenie zäher Ausdauer wie die Gattin 
jelbit auf ihn, gleich diefer mit dem 
Gedanken beichäftigt, mas Picerjon 
wohl thun werde, wenn fi die Haus- 
tGüre von Nr. 45 hinter ihrem häus— 
lien Slüd aeichloffen haben miürbe. 
Wenn Biderfon genügend Rum, fein 
Lieblingsgetränt, „intus* hatte, war 
e3 ziemlich gewiß, mie das Wiederjehen 
mit der Gattin verlaufen würde, wenn 
aber die Freunde, die ihn hatten ab- 
holen wollen, den richtigen Augendlicd 
verpaßt oder nicht genügend Geld zu 
fich geftedt hatten, dann bot dies Wie— 
derfehen der Phantafie meiten Spiel- 
raum, denn der nüchterne Piderjon 
mar pom betrunfenen Biderjon gründ- 
(ich verfchieden. 

Endlid fam.er — und zwar nüch- 
tern! Durch melch wunderliches Zu 
fammentreffen von Umftänden Samuel 
Piderfon dem Verſucher Widerſtand 
geleifiet hatte, ließ fich weder feitftellen, 
noch erraten, aber ficher war, daß er 
mit den Händen in ben Hofentafchen, 
die breiten runden Schultern zum 
„Schnigbudel” gemölbt, als ein Bild 
unnatürlicen Ernfte® und innerer 
Gedrüctheit einherfam, ein Anblid, 
der mirflich noch unerfreulicher mar, 
al ber des betrunfenen Piderfon. 
Unter der Haudthüre von Nr. 45 war 
nur noch der Saum einer nicht fehr 
teinlihen Schürze fichtbar, denn frau 
Piderfon mar zurüdgetreten, um in 
das recht3 davon liegende Zimmer zu 
ebener Erde hineinzurufen: „Kitty.... 
er fommt!” 

„So — endlich?" Hang es ſcharf 
zurüd. „Befoffen oder nicht?“ 

„Er ift nicht... befoffen,“ verfegte 
Frau Piderfon zögernd, al& ob ihr das 
derbe Wort nicht recht über die Lippen 
gewollt hätte. „Ganz gerade geht er.“ 

„So — da3 läßt fi} ja qui an.” 

„Nicht wahr?“ 

„Dann begreift er vielleicht, mas ich 
ifm zu jagen babe, unb das märe 
immerhin ein Segen, Mutter.“ 

Frau Piderfon trat jegt in’3 Haus, 
brüdte bie Hausthür fachte hinter fich 
zu und ging in das armjelige,. jchlecht 
einaerichtete Stübchen. mo ein fniftern= 


he- 
e⸗ 


des Feuer brannte. Sie trat zu 

ochter, die in Mantel und Hut mit 
übergeſchlagenen Knien vor dem Kamin 
faß und fi am Anblid der Ringe mwei- 
dete, die in reicher Auswahl ihre Fin- 
ger bevedten und zum zehnten Zheil 
jogar echte Steine trugen. 

„Meint Du nicht, Kitty, wir foll- 
ten’3 noch einmal mit ihm probiren?“ 
Hegann die Mutter überredend. „Eine 
harte Lehre hat er... .“ 

„Geſchah ihm reichlich recht!" fiel 
ihr Kitty in's Wort. 

„Das beſtreit' ich auch nicht, ich ſag' 
ja auch nicht, daß er kein wildes Vieh 
ſei, aber weißt Du.... wenn er ſich 
jetzt die Lehre wirklich zu Herzen 
nommen hätte... hm?" 

„Bei Dir bat fie jedenfall nichts 
gefruchtet,“ verfeßte die Tochter fcho- 
nung3los, „und wenn Du mieder mit 
den alten Dummpheiten fommen millft, 


°%. 
= 


jo rücke ich einfach aus! Aber das ſag'“ 
ich Dir, wiederkommen thu' ich nicht, 
nie mehr, magſt Du mir noch ſo viel | 


vorwinſeln in Briefen. Eher laß ich 
mich todtſchlagen, als daß ich wieder— 
Be: ... jest weißt Du, woran Du 
hiſt!“ 

Die Mutter ſah traurig und miß— 
billigend auf ihre thatkräftige Tochier. 
Sie zerknüllte mit zitternden Fingern 
ihre Schürze und ſchreckte leicht in ſich 
zuſammen, als ob Kittys Redeweiſe 
gar nicht nach ihrem Geſchmack wäre, 
und doch hatte ſie in ihrem elenden 
Leben nichts Beſſeres, aber viel Schlim— 
meres, zu hören bekommen. Wie kam 
ſie dazu, von dieſem hübſchen, dunkel— 
haarigen Weſen mit dem breiten Kinn 
und den funkelnden Augen, einer echten 
Zigeunerin,. Zartgefühl und Bildung 
zu erwarten? 

„Ich weiß ja, daß Du recht haſt, 
Kitty, aber mir iſt nur ſo....“ 

. . als ob Du Dich lächerlich 
mit Deinem Alten,“ 


n» +» 


machen mollteft 


| 


| 


| 


fiel ihr die Tochter unmwirfch in’3 Wort. | 


„Das mag ja fein.... es find eben 


E Heberrafdjeude Achultale. 


Ein einfahes Mittel, innerlih angewandt, 
erzielt wunderbare Seilungen 
von Katarrh. 


Leute, welche Einfprigungen, Ein- 
athmer, Salben und Wafchungen für 
Katarrh angewandt haben und aus- 
fanden, wie wirfungslo® und unbe- 
quem bdiefelden waren, werden ange- 
nehm überrafcht fein, über die Reful- 
tate, Die Durch den Gebraud) eine3 an= 
genehm innerlich anzuwendenden 
Mittels in Tablet-Form erzielt wer— 
den; alle Apotheker geben zu, daß 


zu 50c für eine volle Größe Packet ver— 
kaufen, das ſicherſte, wirkſamſte und 
beliebteſte aller Katarrh-Heilmittel iſt. 

Beinahe alle billigen Huſten-Mittel 
und Kehlkopf-Lozenges enthalten 
Opiate. Dieſe billigen Medizinen ge— 
währen zeitweilige Linderung, beſon— 
ders bei kleinen Kindern, durch Zerſtö— 
rung des Nerden-Gefühls; das Kitzeln 
im Halſe, welches Huſten hervorbringt, 
iſt auf kurze Zeit beſeitigt, nicht durch 
Beſeitigung der Urſache, ſondern durch 
Betäubung der Gefühls-Nerven, der 
Kitzel wird nicht geſpürt, obgleich er 
noch immer da iſt und ſich prompt wie— 
der einſtellt. 

Stuarts Katarrh Tablets ſind das 
beſte Mittel, die katarrhaliſchen Aus— 
ſcheidungen zu beſeitigen, ob in der 
Naſe, Kehle oder Magen, denn ſie ſind 
zuſammengeſetzt aus guten antiſepti— 
ſchen Elementen wie Red Gum, Blut— 
murzel etc.; wenn Ihr dieſe Tablets 
einnehmt, ſo wißt Ihr, was Ihr Eu— 
rem Körper zuführt und Ihr lauft 
feine Gefahr, mit Cocaine, Dpiaten 
oder ähnlichen Giften, welche in fo vie- 
(en Katarrh - Mitteln und Huften-Me- 
dizinen gefunden erden. 

Dr. Ramspel, im Gelprah über 
Kotarrh-Mittel, fagt: „Ich empfehle 
Stuart's Katarrh Tablets auf’ 
Wärmſte, denn ſie enthalten kein Co— 
caine, noch andere ſchädliche Droguen, 
welche in ſo vielen angezeigtenKatarrh— 
Mitteln gefunden werden. Ich weiß 
von vielen veralteten Fällen von Ka— 
tarrh des Kopfes und der Kehle, welche 
durch den mehrwöchentlichen täglichen 
Gebrauch dieſer Tablets vollſtändig ge— 
heilt wurden. Beſonders ein Fall, wel— 
chen ich durch einen Einathmer oder 
Einſpritzungen nicht zu erreichen ver— 
mochte, und wo der Katarrh käglich 
Kopfweh verurſachte und das Gehör 
merkbar beeinträchtigte, wurde voll— 
ſtändig durch dieſes harmloſe aber 
wirkſame Mittel geheilt.“ 

Dr. Wainwright ſagt: „Ich zögere 
nie, Stuarts Katarrh Tablets für ka— 
tarrhaliſche Kopfſchmerzen und fatarr- 
haliſche Taubheit zu verſchreiben, denn 
ich weiß, daß ſie für Kinder ſowohl 
als auch für Erwachſene vollſtändig 
harmlos ſind, und ich habe viele wun— 
derbare Heilungen geſehen, die durch 
den regelmäßigen täglichen Gebrauch 
erzielt wurden; daß dieſe angezeigt 
ſind und in Apotheken verkauft werden, 
iſt kein Grund, weßhalb ein guter Arzt 
dieſelben nicht anwenden ſollte, denn 
wir ſollten ein Mittel für eine Heilung 
anwenden, wo es auch immer herkom— 
men mag.“ 

Stuarts Katarrh Tablets ſind be— 
ſonders wirkſam bei katarrhaliſchem 
Huſten der Kinder, denn ſie ſchmecken 


Fünfunbgmangig Jahre, dab | 
Der Alderman Brenner hat 


bo bald 
Biderfon und id... ; 
„Ich Hätte ihn in fünfunbzmanzig 
Minuten vergiftet gehabt!“ rief Kitty 
mit Ueberzeugun.. r 
„Aber, Kitty! Spricht man jo von 
feinem Bater?” ; 
„Vater! Xft er eiwa mein Vater? 
tief die Tochter entrüftet. „Solltelt Du 
Deine erfte Liebe vergeffen haben?” 
Kitty brach in ein lautes, aber mohi- 
tönendes Lachen aus, mobei fie eine 
Reihe großer, biendenbmeiher Zähne 
zeigte, 2 
„D Gott, wenn er jet fommt, hört 
er Dich lachen! Nein, was difl Du für 
ein Mädchen! Gerade wie Dein Baler 
—- der lachte auch iiber alle Welt!” 
„Kurz hat er gelebt, aber lufiia, Der 
arme Tropf, und fo mil ih’s auch 
hılten!“ bemerkte Kittn. 
„S dauert aber lange, 
kommt. .. 
Straße,“ bemerkte Frau Pickerſon. 
„Seine würdigen Freunde werden 
ihn wohl erſt begrüßen müſſen, den 
ekligen Kerl,“ ſagte darauf Picker— 
ſons Stieftochter. 
„Ja, beliebi war er immer ſehr. ... 
mein Sam.“ 
„Gewiß, ſchon ſeiner Schönheit hal— 


ber,“ höhnte Kitty. 


as bis er 


Jetzt endlich wurde der Thürklopfer 
laut und nachdrücklich in Bewegung ge- 
febt, und Frau Piderfon fihredte zu= | 


fammen, daß die eben zurechtgerüdte 
Haube wieder fchief zu figen fam. Sie 
warf einen fragenden Qlid auf die 
Tochter, und ala diefe feine Miene 
machte, aufzuflehen, ging fie mit leijem 
Hüfteln hinaus, um dem breitiulte- 
tigen, großen Mann die Hausihäre zu 
öffnen. 

„Da bift Du ja mieder, Piderfon, 
fagte fie im zarteften Piano ihrer din 
nen, blechernen Sopranftimme. 

„Da bin ich,“ flang es im tiefiten, 
rauheſten Baß zurüd. 

„Willſt Du ſo gut ſein, die Thüre zu 
ſchließen?“ ſetzte Frau Pickerſon mit 
einem drolligen Anflug von Würde 
hinzu, wie eine Frau, die wenigſtens 


u 


bor einem Zeugen wie ihte Tochter um | 


jeden Preis eine gewiffe Sharakterfiärte 
zeigen mill. 


Sie ging ihm boran in die Wohre | ‚; 


tube, und Biderfon warf die Haus: 
thüre dröhnend in’3 Schloß, zum gro— 
Ben Mifvergnügen von etlichen neu- 
gierigen Nachbaın und zwei Hunden, 
die ihm als freiwillige Sicherheitswache 
gefolgt waren. Im Wohnzimmer harrte 
feiner die erſte der Ueberraſchungen, die 
ihm dieſer Abend bringen ſollte. 

„Oho!“ brummte er, ſeine Stief— 
tochter verwundert anſehend. „Was 
will das Weibsbild in meinem Haus? 
Wer heißt ſie, ihre Naſe in anderer 
Leute Geſchäfte ſiecken?“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 


Luſtiger Krieg auf der Weſtſeite. 


Bürger von Auftin eröffnen den Kreujzug 
gegen die Strafienbahnge ellihhaften. 

Bürger vonAuftin werden heute dem 
Korporationganmalt Walter genügen 
des Bemeißmateriol zur Verfügung 
ftellen, um in 18 Fällen ivegen Vermei- 
gerung bon Umfteigefarten gegen Die 
Union Iraction und die Confolidated 
Traction Eo. flagbar zu werben. Unter 
der Führerfchaft des Apotheter W. E. 
Golden eröffneten geftern Abend 18 
Mitglieder der „Auftin South End 
Amprovement Affociation“ den geplan- 
ten Kreuzzug gegen die beiden Stra- 
Benbahngefellfchaften,indem fie von der 
W. Medifon Str.-Kabellinie Umfteige- 
farten auf dieTrolleylinie der Conjoli- 
dated Traction Co., und umagefehtrt, 
verlangten, felbjtverjtändlich erft, nach- 
dem fie ihre Nickel bezahlt hatten. Jr 
jedem Falle erklärte der Schaffner, 
Umfteigefarten nicht verausgaben zu 
fönnen, worauf die ganze Geſellſchaft 
den nächſtenKabelzug, bezw. die nächſte 
Car, der anſchließenden Linie beſtieg 
und dem Schaffner eröffnete, daß ſie 
den einfachen Fahrpreis bezahlt, man 
ihnen Umſteigekarten aber verweigert 
babe. Da Richter Ball entſchieden, 
daß das Publikum Anſpruch auf Um— 
ſteigekarten habe, ſo werde ein weiterer 
Nidel nicht entrichtet werden. DiefFolge 
mar jedesmal, daß der Schaffner Bal- 
ten lieh und die Gefellichaft einlud, 
abzufteigen. Natürlich gejhah dies 
nicht gutmwillig, und die wahrgäfte wur— 
den vom Schaffner unter Beihilfe des 
Greifmagenführers oder de3Motorfüb- 


rers gewaltſam an die Quft befördert. | 


RN 


Verfchiedene Male fam e& dabei zum 
Handgemenge, da mehrere der Pafle- 
giere, namentlich Golden, fh demfin- 
susmwurf nach Kräften mwiderjehten. \n 
jedem Falle notirten fich Golden und 
feine Mannen genau die Nummer b:5 
Strakenbahnwagens, aus dem fie hin- 
au&beförbert wurden, Die Nummern 
der Bedienunggmannfcaft, Iewie Zeit 
und Ort der Ermittirung. Dos Ver⸗ 
fahren ſoll vorläufig allabendlich wie— 
derholt und das dabei erlangte Beweis— 
material dem Korporationsanwalt zur 
angemeſſenen Verwendung unterbreitet 
werden. 


— — —— 


Kurz und Rei. 


* Unterhandlungen find im Gange 
zur Berfcehmelzung der American Töree 
Color Co. und der National Color: 
Inpe Eo., große Drudfarbengefchäfte, 
melche hier und in Nem York An— 
lagen befiten. 

* Vor dem „Gouncil of ‘ewifh 
Women“ befürmortete geflern Abend 
Rabbi Levi, den jüdiſchen Armen 
durch Anfieblung auf dem Lande zu 
belfen, und Dr. Hirich, arme Juden 
duch Darlehen zu unterflügen fatt 
durch Gefchente. Er prophezeite, daß 
dann binnen zehn Jahren da® „Öhet- 
to“ auf der Meitfeite verſchwinden 
würde. 

* Eine Anzahl New Yorker, welche 
die New Porler Untergrundbabn lei= 


angenehm und fönnen in größeren | ten werden, nahmen geftern die Be: 


| Mengen eingenommen werden, um eine 


Ihlimme Erfältung und Bräune gleich 


im Anfana-au, befeitigen. 3:.20m 


hieſigen Hochbahnen 
Beamten der Hoch⸗ 
Augenschein. 


trieb3anlagen der 
unter Führung bon - 
babn-Gefelichaften in 


. er war boch fdhon in ber! 


- 


Stadtralßs-Sihung. 


nichts von heißen Oefen 
gejagt. 


Stadivater Kunz verfidert, er ver: 


ſtehe ſein Geſchaft und laſſe ſich 
auf heiße Oefen nicht ein. 


Wichtige Geſchäfte für die nächſte und letzte 


Tagung zurückgelegt. 

Ehe der Stadtrath ſich geſternAbend 
an die Erledigung ſeiner Geſchäfte be— 
| gab, lam Alderman Brenner von der 
9. Ward einer etwaigen Anfrage zuvor, 
indem er um's Wort bat „zu einer per— 
ſonlichen Vemerkung“. Gemäß den Ge- 
ſchäftsregeln tonnte ihm die Bitte nicht 
obgeſchlagen werden. Herr Brenner 
drachte ſodann ein umfangreiches 
Schriftſtück zum Vorſchein, das er mit 
beträchtlichem Pathos verlas. Es hieß 
darin, daß dem Vortragenden ein Ge— 
| rücht zu Ohren gekommen ſei, wonach 
er ſich in ehrenrührigen Bemerkungen 
über ſeineHerren Kollegen ergangen u. 
behauptet haben ſollte, daß d.e meijten 
von denſerben kleptomaniſch behaftet 
ſetien und — wenn der Geiſt über ſie 
täme — ſelbſt nicht davor zurückſchre— 
n würden, einen glühend heißen 
fen zu ſtehlen. Nur drei Mitglieder 
er wohllöblichen Körperſchaft, nämlich 
die Herren Mavor, Finn und Jackſon, 
ſolle er als frei von ſolchen Schwächen, 
bezeichnet haben. —In Wirklichkeit habe 
er keine ſolchen Aeußerungen gethan 
nd jet cs ihm auch nicht einmal im 

ume eingefallen, jie zu thun. 
d. Alling hatte Zeugen zur Sielle, 
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e 
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"2 
welche. dem Eedächtniß des HerrnBren— 
nachzuhelſen bereit geweſen wären, 
non entſehied ſich jedoch, die Erklärung 
ſſelben als einen Widerruf, oder ein 
Zurückziehen der anſtößigen Aeußerun— 
gen gelten und die Sachke damit ihr Be— 
en t lallen. Brenners An 
rag, daß feine Erklär 
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tun; ben ber 16. 
ahtungsvermögen 


einflüffen der Wahlfampagne gelitten 
zu baden fisien, fo daß er von Bren- 
ners Nechtfertigung nicht® bemerkte, 
ergriff ebenfalls das MWort zu einer 
„perfönlichen Berichtigung“ und hielt 
eine längere, etwas unflareede, worin 
er „glühend heiße Defen“ des Mitneh- 
mens nicht für merth erklärte; folche 
fönnten für einen Wlderman, der fein 
Geiäft verftehe, gar nicht in Frage 
iommen, bverficherte er mit Weberzeu- 
gung, und er, der Kunz, glaube, fein 
Eeihäft zu verjtehen, und deshalb 
werde er auch mwiedergewählt werben. 
‚sm Uebrigen möge man ihn für den 
Reit des Abends entjchuldigen, er habe 
no mit etwelchen „grauen Wölfen“ 
über die bevorftehende Wahlfchlacht zu 
beratbichlagen. Damit jteuerte der 
Herr Kunz — „por dem Winde auf- 
freuzend” — aus dem Sigungsfaal. 
Ad. Fowler nahm den Ausfhuß 
für Straßen und Gafjen der MWeftfeite 
in Schuß vor den Verdächtigungen, die 
man über benfelben auägeitreut hat. 
Herr YFomler machte folche Verdädhti- 
gungen auch dem Mayor zumBormurf, 
obſchon diefer fich vor einigen Tagen 
veranlaßt gejehen hat, ausprüdlich auf 
die gründlichen und gemwiffenhaften Me- 
— des beſagten Komites hinzuwei— 
en. 
Wie ſchon geſtern berichtet, iſt im 
Laufe des Tages der Ald. Brenner mit 
ſeinen Angaben über Krummheiten, die 
bei der Abtretung der Gaſſen in dem 
Crane'ſchen Fabrikgrundſtück an die 
Crane Co. vorgekommen ſein ſollen, 
bei dem Staatsanwalt geweſen. 
Er hat von dieſem die Antwort er— 
halten, daß er außer bloßen Behaup— 
tungen auch einige Beweiſe werde bei— 


35) kurire Eud) von 


Rheumatismus. 


Keine Bezahlung, ehe Ihr Euch 

davon überzeugt habt. 

Nach 2000 Experimenten lernte ich 
Rheumatismus kuriren. Nicht verknö— 
cherte Gelenkte in Fleiſch umzuſetzen; 
das iſt unmöglich; aber ich kann die 
Krankheit immer, in jedem Stadium, 
und auf die Dauer heilen. 


Ic fordere fein Geld. Schreibt mir | 
einfach eine Boftkarte, und ich werbe | 


Euch eine Anmweifung an Euren näd)- 
ſten Apotheker für ſechs Flaſchen von 
Dr. Schoops Rheumatismus-Kur 
überſenden, denn jeder Apotheker hat 
das Mittel vorräthig. Gebraucht es 
einen Monat lang, und wenn ſolches 
meinen Behauptungen entſpricht, zahlt 
dem Apotheker 55.50 dafür; wenn 
nicht, bezahle ich ihn ſelbſt. 

Ich habe keine Proben. Irgend eine 
Medizin, welche durch ein paar Doſen 
| auf Aheumatimus einwirk, muß bis 
| zum Nanbe der Gefahr mit Droquen 

permif@pt fein. Xch benüte feine derar- 

tigen Drequen. .E3 ift Thorbeit, bie- 

jelden anzumenden. Ihr müßt bie 
| KSrantheit aus dem Blute entfernen. 

Mein Mittel beivirkt Diefes fogar in 
den ſchwierigſten und hartnäcdigſten 
Fällen. Einerlei, wie unmöglich Euch 
dieſes auch ſcheinen mag, ich weiß es 
und übernehme das Riſiko. Ich habe 
tauſende von Fällen auf dieſe Weiſe 
kurirt, und meine Bücher zeigen, daß 
39 aus 40, welche jene ſechs Flaſchen 
beziehen, dafür bezahlen, und es gerne 
thun. Ich habe erfahren, daß die Leute 
im Allgemeinen einen Arzt, der ſie 
kurirt, ehrlich behandeln. Das iſt 
Alles, was ich verlange. Wenn meine 
Kur fehlſchlägt, erwarte ich von Euch 
keinen Cent. 

Schreibt mir einfach eine Poſtkarte 
oder einen Brief. Laßet mich Euch 
eine Anweiſung für die Medizin ſen— 
den. Nehmt dieſelbe einen Monat lang, 
denn ſchaden wird ſie Euch in keinem 
Falle. Falls ſie Euch kurirt, bezahlt 
85.50. Ich überlaſſe Euch die Entfchei⸗ 
dung. Ich werde Euch ein Buch ſenden, 
welches alles Nähere enthält. Adreſ⸗ 

— Dr. Schoop, Bor 609, Racine, 
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| Geleifen die geriflie „Irilby“-Schiene 


ı und Robey Straße wurde ala bejon- 


Eine der Eigenthümlichfeiten de3 
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ne Leute glauben, daß es grün 


Dmega-Del ijt jeine grüne Farbe. 


gefälicht jei, damit e3 jchöner aus 


iche, aber das tft nicht-der Fall. Omega-Del iit grün, weil die Natur 


e3 grün gemadt hat. 


diefe Pflanze tjt es, welche den Schmerz im Körper aufhebt. 


Es enthält eine iehr Fräftige grüne Pflanze, und 


E3 giebt un« 


zählige weiße, braune und gelbe Linimente, aber e$ giebt nur ein Omega- 


S:el, und das ijt grün. Nichts 


Schmerzen, gerade fo, wie nichts der 


licht hervorzubringen. 


gleicht Omega-Oel zur Heilung von 


Sonne gleicht, um echtes Tages— 


— ner — — — — — —— —— — —ñ————— 


bringen müſſen, ehe an ein Einſchrei— | 
ten der Gerichte gedacht merden fönne. | 
— Ald. Fi, der angeblich feinem Kol- | 
legen Brenner die Ausficht auf bedeus | 
tende Vortheile eröffnet haben fol für | 
den Fall, daß derjelbe feinen Wider- 
jtand gegen die Abtretung der Gaflen 
aufgebe, jagt jett, er möge wohl etwas 
geäußert haben, was Brenner in jenem | 
Sinne hätte auffaffen fünnen, aber 
tbatfächlich feien ihm iiber die Anerbie- 
tungen der Grane’fchen Agenten nur 
Gerüchte zu Ohren gefommen. Der 
Grundeigenthums -» Agent E. X. Cum= 
ming3, welcher die fraglichen Verhand- 
lungen für die Crane Co. geleitet hat, 
gibt an, daß natürlich auch er von den 
Gerüchten Kenntniß habe, die feiner 
Zeit im Umlaufe gemejen jeien, doch 
fünne er verfichern, daß es eben nur 
Gerüchte und nichts ala Gerüchte geme= 
fen. In Wirklichkeit fei es bei ber 
Abtretung der®aflen volltommen rein- 
lich zugegangen, fo daß er — der im- 
mer eine andere Vorjtellung vonStadt- 
raths-Ausihüflen gehabt — darüber 
förmlich erftaunt gemefen fei. 

Der Finanz = Ausfhuß wurde bes 
auftragt, zu ermitteln, mie e3 gefom- 
men ift, daß in der Budget = Drbi- 
nanz, wie fie jet im Drude vorliegt, 
für den Kaflirer des Einnahme - Bus 
reaus eine Gehalt3erhöhung von $2,- 
000 auf $2,400 vorgejehen ift, von der 
in dem Entwurf, wie er dem GStabt- 
rath vorgelegt und von diefem ange- 
nommen morben ift, feine Rede mar. 
Man nimmt an, daß ed fih um einen 
bloßen Irrtum handeln mag. 

Der Vorfteher der Abtheilung für 
öffentliche Arbeiten wurde angemiefen, 
dafür zu jorgen, daß die Union Trac- 
tion Co. Fahrgäften ihrer Linie in der 
MW. Madifon Str. auf Wunfh LUm- 
fteigefarten für die Linie an der Hal- 
fted Str. auzftelle, und umgekehrt. Die 
Straßenbahn = Gefelfchaften follen in 
Zukunft gehalten fein, b ei Einrichtung 
neuer Streden und Erneuerung bon 


u veriwenden. Auf den Greifmagen der 

Kabelbabnen follen, zur Erleichterung 
des Bremfens, Sandtäften vorgefehen 
werben. Der Rorporationsanmwalt wur: 
de beauftragt, die Union Traction Co. 
zur Ginhaltung der. porgeichriebenen 
Trahrzeiien auf der Linie an der Wet 
Late Straße zu zwingen. 

Mayor Harrifon berichtete, daß die 
Bermaltung der Grand Trunf-Bahn 
fih-mit den Beftimmungen’ der am 3. 
Februar engenommenen Geleiſehoch— 
legungs-Ordinanz einverſtanden er— 
klärt habe. 

Die Hochlegungs-Ordinanz in Be— 
zug auf die Burlington-Geleiſe zwi— 
ſchen 14. und 18. Str. Hoyne Ave. 


eres Geſchäft aquf die Tagesordnung 
er nächſten, am Mittwoch, den 2. 
April, ſtattfindenden Sitzung geſetzt. — 
Ebenfells für die nächſie Sitzung, 
welche beiläufig die letzte ſein wird, die 
der Stadtrath in ſeiner jehigen Zu— 
ſammenſetzung abhält, wurde die Vor— 
lage, durch welche die Verbindung der 
Keſſel- mit der Rauch-Inſpektion vor— 
geſehen wird und die mit dem Rauch— 
übel gründlich und für immer aufräu— 
men ſoll, zur Verhandlung angeſetzt. 
Kommiſſär Reynolds vom Geſund— 
heitsamt meldete, daß ein Gerücht, wo— 
nach in Chicago jährlich gegen 15,000 
Pferde geſchlachtet würden, deren 
Fleiſch dann für Nahrungszwecke ver⸗ 
fauft werde, jeder Begründung entbeh- 
re. Man möge die Angelegenheit unter- 
fuchen und öffentlich richtig ftellen. Die 
Sache wurde dem Ausihuß für Sani- 
tätämsfen übergeben. 
Auf Antrag des Ald. Connery wur- 
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| de ber Korporationdanivalt beauftragt, 


einen Ordinang-Entwurf auszuarbei- 
ten, welcher vorjieht, daß e3 unter ge- 
wiſſen Bedingungen ftatthaft fein fol, 
in den Straßen Stände für den Ber: 
fauf von Zeitungen aufzufchlagen. 
Es wurde eine Verordnung ange: 
nommen, mwodurh die Straßenbahn- 
Gefeligaften von der Haftpflicht für 
Schaden entbunden merden, melcher 
durch das Zerreißen ftäbtifcher Lei- 


Safapette und Louispifle 
Indianapolis und Cincinnati.. 


| Lafayette Accomodation 


Eifenbahn- Fahrpläne, 


PRonen Route— Drearborı Station. 
Tidet:Offices: 232 Clark Str. und 1. Alaffe Hstel$. 
Abfahrt. Ankunft. 
Andianapolig und Gincinnati.. * 2.45 3 2.MM 
* — 
.. 
.. 


Safayetie und Ploomington.... 
Andianapolis und Gincinnati.. 


Lafapette und Louisville .00 
Andianapolis und Gincinnati.. * 9.00 
. Lid und W. Barden Eprings * 8.30 
5 Lid und W. YBaden Springs 9.00 R 
° Täolid. ** Ausgenommen Gonntags. 


Sun S eng. 
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Sichere umd 
unfichere Zullände 


„Unſichere“ 


Tauſende von ſauer verdienten Dollars werden 
jedes Jahr verloren von Leuten, die Logenverſiche⸗ 
rungen angehörten, denn alle Lo von Anbeginn 
an geben den Weg, der zum Waſ, ührt, oder mit 
anderen Worten: zum®erderben. eihäft ann 
auf lange. Zeit egiltiren, wenn es t jo viel Geld 
einnimmt, als c8 ausgibt, denn eines Tages kommen 
unvdorbergeiehene Sahen vor, bie einen farlen 
Ueberfehuh beanfpruden, und wo biejer fehlt, tit eim 
—— nicht abzumenden. 125 bis 100 Logen und 
terfigerungspereine gehen jede8 Aahr in den Bers 
einigten Steaten in die Brüche, veranlaft durch bis 
oben erwähnten Gründe. 


„Sichere“ 


Ganz anders ſind die Verſicherungen in der reich⸗ 
fen und größten Lebensverſicherungsbank der Welt. 
„Die Eauitable Lebens-Verſicherungs von NewPYork“. 
5 Gefellſchaft, welche Uber Reſerven und Webers 
chüſſe 


von über 325 Millionen Dollars 


verfügt, derklauft Lebensverſicherunesdolicen, die im 
Falle des Todes ſofort aus zezahlt werden, auf die 
man nach 3 Jahren Geld leihen kann und auf welche 
man nah 15 oder 20 Nahren fein eingezahltes Geld 
mit Dividenden oderßinfen zurüderhält. Wenn man 
8 Jabre verſichert iſt, ſo braucht man nicht weiter 
zu bezahlen und iſt trotzdem noch für eine Reihe 
bon 5 bt8 6 Aabren verfiert für den vollen 
Betrag der olice enn man all’ jein 
Geld durh Spekulation oder Unglüd verliert, das 
Ledensperficherungsgeld Tann nit verloren geben; 
es ift durch das efen, dur die Regierung geihilkt. 
@3 ift eine Altersiparkaffe, wenn Die Zeit tommt, 
wenn man nit mehr arbeiten fann, ein Notbaros 
fden für die Yemilte, wenn der Ernährer von ihr 
enommen wurde. Die beiten und Mügiten ®eichäftd» 
eute kaufen nur folde Verfiherungen. Shidt no 
heute‘ den ——— Koubon an den Generals 
agenten und lakt Eud genaue Anformation zufis 
den. Wollt Ihr etwas für Eure Yamiltie than, fo 
fauft Euch eine Verfiherungs-Police. Jhr werdet eB 
nit zu bereuen haben, denn jeder Mann kann ftoiz 
darauf fein und mit fi felbit yufrieden, ivenn er 
fih jagt: „Ach habe nicht allein für die Meinen ft: 
forget, jo lange ih lebe, jondern id habe auch für 
meine Lieben geforgt nah meinem Zode und zjivar 
in einer Weife, wie e8 ficherer feine gibt. Gibt e3 
ein ſchöneres Gefühl, als mit fich felbft aufrieden zu 
fein? Keine Aufnahme:Gebübren. Ihr braucht nicht 
gleih zu zahlen, e8 wird Euch leicht gemadt. 


Scdikt diefen Gonpon an den General- 
Agenten der Equitaßle, 


couUPON. 
MAX SCHUCHARDT, SI. Agt. 


207 Shamber of Gommerce Bldg. 
Bıtte fchiden Sie mir genaue Anformas 
tion über eine Verjiherung in Ihrer Ge: 
ellichaft. Ach bin. . . . Yahre alt. 
Ah mohne . 7° 
Mein Name it . 2 0. 0. . 


ſo difrbw 
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French 
Specifis 
beilt tms 
mer alle 


Heilt Euch ſelhſt 


ten und unnatürliche Entleerung ber Sarn:Organıc. 
Beide Gefhiehter. Bolle Anweiiungen mit jeder ' 
Slafhe: Preis $1.00. Berfauft von E.2. Stahl Drug 
Go. oder nab Empfang des Breifes per Erpreb vers 
land Ndrefle: E. L. Stahl Drug Company, 
Ban Buren Straße und 5. Mveuue, Ghicano, 
Zuinois- 10mabiboio* 


tungsdrähte eniftehen mag, bie an 
Pfählen der Gefellfchaften aufgefpannt 
ſind. 

— — ———— 

* Fünfunddreißig Schüler der Hoch— 
ſchule in Evanſton, darunter 21 Mäd— 
chen, ſtatteten geſtern unterFührung der 
Lehrerin Mary 2.Child3 dem County: 
Gebäude einen Befuch ab, um dort eis 
nen Blid in die Geheimnifje der Zipils 
verwaltung zu thun. Die Gefellfchafl 
wohnte Vormittagg der Sigung in 
Richter Neelys Abtheilung de Supe: 
rior-Öericht3. bei und am Nachmittag 
einer folchen des Yugendgerichtes, über 
das Richter Tuthill den Vorfit führt, 

* Der Phnfician’3 Club mird am 
nächften Montag Abend eine Verfamm: 
lung im Sherman KHoufe abhalten, in 
welcher hauptfächlich der Borfchlag be: 
fprochen werden foll, ein gemeinfchaft: 
liches Heim für die verfchiebenen biefi- 
gen ärztlichen Gejelihaften zu fchaf- 
fen. Uniprachen werden von Dr. Nis 
holas Senn, Dr. Sanger Brown, Dr, 
Front Billing und Dr. George 9 
Simmons, dem Redakteur des „our: 
nal of the American Medical Afjocia: 
tion” gehalten werden, 
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Tefegrapfifche — 


Ziem lich geſalzene Strafen 


Für die amerikaniſchen Poſtſchwindler in 
Havana. 


Havana, 25. März. Der Veruntreu- 
ungS = Prozeh gegen die vielgenannten 
früheren Pojtbeamten C. F. W. Neely, 
W. H. Reeves und Eſtes E. Rath— 
bone ſchloß hier damit, daß alle Drei 
ſchuldiggeſprochen und zu je 10 Jahre 
Strafhaft ſowie zu folgenden Geldbu— 
Ben verurtheilt wurden: $56,701 für 
Neely, $35,516 für Reeves, und $33, 
324 für Rathbone. 

Wafhington, D. K., 25. März. In 
amtlichen Kreifen dahier haben die Ur- 
theile über die amerifanijchen Poftbe- 
trüger in Havana jehr überrafht. Man 
wollte anfangs nicht daran glauben, 
bi3 der, gegenwärtig in Wajhington 
befindlihe Militärgouverneur für 
Kuba, Wood, offizielle Beftätigung er— 
hielt. Die Urtheile werden bier allge- 
mein für zu ftreng erflärt. General 
Mood fagt, eine Berufung an das 
Dbergeriht von Kuba fünne fich nur 
auf Fehler in den Verhandlungen 
ſtützen; das Beweismaterial ſelbſt 
könne nicht nochmals in der höheren 
Inſtanz geſichtet werden. Die Freun— 
de der Verurtheilten werden jedenfalls 
die Urtheile bis auf's Aeußerſte bekäm— 
pfen. 

Bekannter Muſitker ertrunfen. 


Conſtantine, Mich., 25. März. J. 
H. Hahn, der bekannte Muſiker und 
Komponiſt, Direktor und Eigenthü— 
mer des Detroiter Muſik-Konſerva— 
toriums, iſt im Kaiſer-See, wohin er 
ſich zum Fiſchen begeben hatte, wäh— 
rend der Nacht ertrunken. Allem An— 
ſcheine nach liegt nur ein Unfall vor. 
Wie es ſcheint, verlor Ht. Hahn, am 
Ende eines Piers ſtehend, der ſich 90 
Fuß.in den See hinein erjtredt, das 
Sleichgewicht und fiel in das Wafler. 
Tags zuvor hatte er dad Sommerheim 
„Englefide“, in der Nähe des Gees, 
bezogen. Als er am Morgen nicht zum 
Frühftüc erfchien, und feingimmer leer 
gefunden wurde, juchte man nach ihm, 
und bald wurde die Leiche, in vollitän- 
diger Kleidung, einfchließlich Weber- 
zieber und Gummijtiefel aus dem 
MWaffer gezogen. Die Tafchenuhr war 
um 2.15 Uhr Morgens zum Stehen ge- 
fommen. Hr. und Frau E. 9. Purple 
bon Chicago (die Lebtere- ift eine 
Schmwefter von Frau Hahn) werden die 
Leiche nach Detroit begleiten. Hahn 
wurde 1847 in Philadelphia geboren, 
[pielte jhon im Ulter von-7 Jahren 
bor dem Bublitum, machte auch in Eu= 
ropa Mufifftudien, und leitete als 
Komponiit fomwie al3 ausübender Mus 
fifer und Lehrer Bedeutende. Seit 
1872 war er in Detroit anfällig. Er 
war auch einmal Präfident des Natio- 
nalen fomwie des Michiganer Mufifleh- 
rer-Verbandes; aeichäftlich befand er 
fich in auten Verhältniſſen. 


Der Hui des Lchrers. 


Brazil, Ind,., März. Profeflor 
Muncte, DVorfteher der Meridian 
Street-Schule dahier, welcher, meil er 
eine Schülerin gefüßt hat, von der 
ſtädtiſchen Schulauffichts - Behörde 
um feine Abdanfung erfucht morben 
ilt, hat gegen diefe Maknahme den 
Rechtsweg beichritten, vorläufig aller- 
dings, dem Zwang gehorchend, Die 
Schule verlaffen. Dies verurfachte ei= 
nen Streif der mit ihm fympathifiren- 
den Schulmädchen. Muncie jagt, er 
habe das Mädchen nur in päterlicher 
Abſicht geliebkoft. Er ijt verheirathet 
und Vater von 6 Kindern, au) Mit- 
lied des Kirchenrathes. 


vn 
25. 


Ausland. 


Für Loubets Befuh beim Zaren. 


Paris, 25. März. Die franzöfifche 
Abgeorpnetenfammer bemilligte mit 
469 gegen 32 Stimmen für die bebor- 
itehende Reife des Präfidenten Zoubet 
nach Rußland 500,000 Franken. Der 
Senat hieß dieje Bewilligung einfiims 
mig qut. Die Einladung des ruffiichen 
Zaren Nikolaus an den Präfidenten der 
Repudlif lautet in der Einleitung: 
„Unter dem fchönen und tiefen Ein- 
drucd, den die unvergeblichen Tage des 
Aufenthaltes in Frankreich hinterlaflen 
haben, hoffen die Zarin und ich, daß 
ber merthgeichäßte Präfident der Res 
publif uns recht bald das große Ber: 
gnügen bereiten wird, nah Rußland 
zu tommen, um einige Tage bei ung 
zu verweilen. ch hoffe, baß es Xhnen, 
Herr Präfident, bei diefer Gelegenheit 
Vergnügen machen tmwird, mieberholte 
und einftimmige Bemweife der marmen 
und aufrichtigen Gefühle zu erhalten, 
melche Rußland für das befreundete 
und verbünbete ranfreich heat.” 

Der Gozialift Boupenci verlangte, 
ala die 500,000 Fsranten botirt waren, 
eine gleich hohe Summe für die darben= 
ben Arbeitslofen, zumal der Präfident 
fo mie fo fon genügend reichlich be- 
zahlt werde. Der Präfident der De- 
putirtenfammer Deschanel unterbrad 
den Redner, indem er bemerkte, daß 
Boupenci® Antrag und Bemerfung von 
menig belifater Gefinnung zeugten. Der 
Sozialift Kontant äußerte hierzu: 
„Bielleicht Tprah Bouvenci nicht alas 
demifch genug.” Deschanel gab unter 
Beifall zur Antwort: „Bouvencis 
Yeußerung war nicht nur nicht afabe- 
milch, fie war, ma® mehr befagen will, 
unpatriotifch.“ Boupenci® Verlangen, 
feinen Antrag fofort auf die Tages- 
orbnung zu feßen, murbe mit 241 
gegen 158 Stimmen abgetiefen. 


Eturm in enalifhen Gewäflern. 


London, 25. März. GStürmifches 
etter herrfcht wieder im britifchen 
Kanal ſowie im irländifhen Meer, 
und Die See geht ſehr hoch. Eine An—⸗ 
zahl Schiffe iſt in arger Bedrängniß. 

Die Königin Alexandra wollie heute 
Matgen nach Kopenhagen (ihrer alten 
Heimath) abreifen; doch wurde die Ab⸗ 
fahrt wegen des Sturmes verſchoben. 


Die Danpfqureisfrane. | Geficht fälug. Sie mırde enblid) bin- | 


St. Petersburg, 25. März. NahBe- 

| richten, Die neuerdings ausPortArthur 

eingetroffen find, glaubt man, daß der 

wahre Zwed de3 Bbritifch-japanifchen 

Bündnißvertrages darin bejtehe, die 

Auffen zur Räumung der Mapdichu- 
rei zu zwingen. 

Die Japaner haben bereit eine ja- 
| panifch-chinefifche Bank errichtet, welche 
| ber .ruffiich-chinefiichen Bank Konkur- 
| renz machen foll, und eine japanijche 
| Anftalt hat Zugeftänbniffe betreffsGu- 
—* nach Gold in der Mandſchurei er— 

angt. 


Telegraphiſche Nolizen. 


| 
| Inland». 

— Sn einem Heinen leden beiTron, 
AUla., murbe der Farbige Bill Zeigler 
gelynhmordet. Er war bes Angriffs 

| auf ein meißes Mädchen beichuldigt 
und den Großgeſchworenen überwieſen. 

— Zu Fort Scott, Kans., beging 
John Leſher Selbſtmord, indem er ſich 
eine Dynamitpatrone unter das Kinn 
hielt und ſie zur Exploſion brachte. Es 
wurde ihm der Kopf und ein Arm abge— 
riſſen. 

— Señor Torres von der Philip— 
pinen-Inſel Marinduque iſt in Manila 
wegen Aufreizung zu zehnjähriger Haft 
berurtheilt worden. Es iſt dies die 
erſte Verurtheilung unter dem neuen 
Geſeh. 

— Angeblich die letzten Inſurgenten 
in der Probinz Laguna auf Luzon, die 
unter dem Führer Cabollos ſtanden, 
haben ſich den Amerikanern ergeben. 
Sie lieferten an Waffen 47 Gewehre 
und 18 Revolver aus. 

— Die Erude Rubber Co. in New 
York ift banferott, und ihre Verbind- 
lichkeiten jollen drei Millionen Dollars 
betragen. Unter den Gläubigern ilt 
cuch die Firft National Bank in Ot- 
tawa, Ill. 

— Der Kongreßabgeordnete Walter 
Reeves von Streator, Ill. der jetzt ſei 
nen vierten Termin im Kongreß aus— 
dient, hat dem County-Konvent erklärt, 
er werde im zwölften Kongreßdiſtrikt 
nicht mehr kandidiren. 

—Der nach St.Johns, N. F., zurück— 
gekehrte Robenfang-Dampfer „New 
Foundland“ berichtet, daß der dies— 
jährige Robbenfang im arktiſchen Oſten 
ſchlechter ausgefallen ſei, als je einer 
zuvor. 

— Zu Cumberland, J. T. erſchoß 
der Paſtor Ensley Lamar, von der 
Heiligkeits-Sekte, den, zur Baptiſten— 
kirche gehörigen Calvin Van Winkle, 
nach einem Streit über Religionsfragen 
zwiſchen dem Paſtor und dem Vater 
des Erſchoſſenen. 

— Ir Montgomery, Ula., erihoß €. 
%. Armiftead, früherer County-Steuer- 
fofleftor und einft einer der reichiten 
Leute des Staates, die fchöne Negerin 
Mary Hanfen und dann fich jelbft. 
Man glaubt, daß Armjtead temporär 
mahnfinnig war. Er hatte in der leh- 
ten Zeit ftarf getrunfen. 


— Un der Miffouri-Staatsuniverfi- 
tät in Columbia, Mo., werden gegen=- 
wärtig ſchlimme Studenten-Ausſchrei— 
tungen, einſchließlich thätlicher Angriffe 
auf Brofefforen und Eigerithums=Zer- 
förung, unterfudt. Einige der 
Ihlimmjten Radaubrüder dürften aus- 
geitoßen werben. 


— In Butte, Mont., ift die Nachricht 
eingetroffen, daß Richard Rod, einer 
ber beiten Kundfjchafter in Indianer: 
friegen, bei Henry Late von einem Büf- 
fel, ven er felbft auferzogen, zu Tode 
aefpießt murbe. Rod mar einer ber 
Späher der, von den ndianern fait 
ganz bernichteten Eufter-Erpedition. 


— GStaatfefretär Hay wurde be— 
nachrichtigt, daß die folombifche Regie- 
rung infolge der Protefte des Gejand- 
ten der Ver. Staaten Hart und ber 
amerikaniſchen Konſuln am Iſthmus 
die Ordre, laut welcher alle amtlichen 
Depefhen der Konfuln der Zenfur 
ducch die folombifche Regierung unter- 
fteben follten, widerrufen bat. 

— Wid Martin, ein 13jühriger 
Junge, wurde in Eajt Sebalia, Mo., 
bon einem gleichaltrigen Spielgeno]- 
fen durch einen Revolverfhuß tödtlich 
verlebt. In vergangener Woche brachte 
eine Theatergefelfchaft das Räuberftüd 
„Seffe James“ zur Aufführung, und 
die Jungen wollten das Stüd nad) 
ahmen. 

— Xojeph Zane hat dag Armenbaus 
in Baltimore verlaffen und ift nad) Bo= 
fton gereift, um die, ihm durch daS Ab- 
leben eines Ontels zugefallenen $100,- 
000 in Befit zu nehmen. Frau Ellen 
Claridge, die eine Kleine Grocery in 
Baltimore betreibt und Frau Georgina 
Kelly, Nichten des Erblaffers, biäher in 
jehr dürftigen Umftänden lebend, haben 
ähnliche Summen geerbt. 

— Beer Zoeys Fleifhergeihäft und 
fieben Fachmwerkgebäude in South Me- 
Alifter, X. T., wurden durch Feuer zer- 
ftört. Ivey, der 60 Yahre alt war, 
fand man als Leiche unter den Trüm⸗ 
mern des Hauſes. An ſeinem Schädel 
entdeckte man eine ſchwere Wunde, was 
zu der Vermuthung Anlaß gab, daß er 
beraubt und ermordet, und dann ſein 
Laden in Brand geſetzt wurde. 

— Jacob Sieinmann, der am Sams⸗ 
tag wegen Einbruchs nach Waupun, 
Wis., gebracht wurde, ſagte dem She— 
tiff Stadhoufe, daß er ein Anardhift 
und in der Verſammlung anweſend ge- 
weſen ſei, in welcher Czolgosz dazu 
auserſehen worden ſei, den Präſidenten 
MeKinley zu töbten. Steinmann be— 
bauptet ferner, daß er Derjenige ge= 
meien fei, ver Czolgo83 das Taſchen⸗ 
tuch um die Hand band, in meldher der 
Attentäter feine Waffe hatte. 

— Blanche Bois in Topeka, Kans., 
eine 85jährige hübſche Kranken— 
wärierin, eine Anhängerin der Tem⸗ 
perenz⸗Megäre Carrie Nation und de⸗ 
ren beſonderer Günſtling, kam in die 
Office des Mayhors Parker, ſchimpfte 
erſt darüber, daß er die Wirthſchaften 
nicht ſchließe, und zog ſchließlich aus 
ihren Kleidern eine Peitſche hervor, mit 
der ſie den Bürgermeiſter dreimal iiber’3 


ausgeworfen, ſetzte aber den Lätm noch 
lange ‚fort und drohte, auch ben 
Staat3gouverneur auszupeitſchen. 


eiuslano. 


— Kardinal Giacomo Miſſia, Erz— 

biichof von GoerzuDefierreich, ift ge⸗ 
ſtorben. 

— Die Morddeutſche Allgemeine 
Zeitung“ bringt einen intereſſamen Ar— 
tikel über Präſident Rooſebelt aus der 
Feder Udo Brachvogels. 

— Der Berliner „Lokal-Anzeiger“ 
ſagt, daß das neue deütſche Fleiſch Ge— 
ſetz am 1. Januar 1903 in Kraft treien 
wird, wenn bis dorthin alle Bundes— 
ſtaaten dazu bereit ſind. 

— Der bekannte Luftſchiffer San— 
tos-Dumont traf in London ein. Er 
brachte ein Luftſchiff mit, mit welchem 
er während der Krönungs-Feſtlichkeiten 
Fahrten unternehmen will. Anfangs 
April wird er nach den Ver. Staaten 
abfahren. 

— Prinz Heinrich wird mit feiner 
Semeblin, der Brinzeffin Irene, und 
zwei feiner jüngeren Kinder die Difter- 
feiertage in Darmftadt verleben. Auf 
der Meile dortbin’ werden fie in Dres- 
den anhalten, um den Bringen Walpe- 
mer, ben ältejten Sohn des Brinzen- 
Paares, der fich in einem dortigen Sa= 
ratorium befindet, zu befuchen. 

— MWiener Zeitungen veröffentlichen 
eine, tönen dur” den amerifanifchen 
Gejandten zugeitellte Grflärung des 
Präfiventen der Chicagoer Uniserfität, 
Herrn William R. Harper, worin die- 
fer darauf hinteift, daß Die von ihm 
geleitete Anftalt zu oft mit der „Na- 
tienal Univerfity of Chicago“ ver- 
wechlelt wird, 

—— Eine Depefche von Bouloane-jur- 
Mer an den „Petit Parifian“ meldet, 
doß in tem Dorfe Montlambert ein 
Amerikaner Namens Nelfon Low, ar- 
Iheinend aus Giferfuct, einen Angriff 
auf fein Dienftmädchen machte und ihm 
mit einem Hammer den Schädel ein- 
Ihlug. Da er glaubte, fein Opfer fei 
tobt, j9 beging er Selbſtmord. 

— Bom Forfcher Harry de Windt, 
welcher die Erpedition auf dem Land: 
wege von Paris nach Nem York fügtt, 
End in London Nachrichten eingetrof- 
fer, die am 16. Februar bon Nakutsf, 
Sibirien, abgefardt wurden. De 
Windt erklärte dvamald, am folgenden 
Tage nach Sredne-Kolymsk in Oſt— 
ſibirien reiſen zu wollen. Die Beamten 
riethen dem Forſcher dringend von der 
Reiſe ab, da die Witterungsverhältniſſe 
in dieſem Jahre ſchlimmer ſeien, als 
ſeit Langem. 

— Zwiſchen dem Vikar der Penn— 
Kirche in Buckinghamſhire, England, 
und ſeiner Gemeinde entſtand ein ei— 
genthümlicher Streit. Der Geiſtliche 
hat in Pennſylvanien 84000 geſam— 
melt, um die Kirche zu erhalten, die 
nach dem berühmten Quäker benannt 
iſt. Die Mitglieder der Gemeinde er— 
klären aber, daß ſie ſich gedehmüthigt 
fühlen, daß Geld für den Zweck aus 
Amerika geholt wurde. DasGeld dürf— 
te den amerikaniſchen Spendern zu— 
rückgegeben werden. 


Dampfernachrichten. 


Unartomwmen. 

New Port: Nord-Amerifa von Genua: Sicilia don 
Neapel: Scotia, von Genua und Neapel. 

Gibraltar: Aller, von New Vorf nah Neapel und 
Genua; Prinzeilin Viltoria Yuife don New Xorf, 
Auf einer Mittelmceer-Rnudfabrt.) 

Glasgow: Pomeranian don Xofton; 
von Philadelphia. 

Liverpool: Cevie von New Vork. 


Buenos 


Thätiges Leben 
Eine große Anftrengung. 


Niemand \euanet die Thatfache, daß 
mir in einem „Ichnellen“ Zeitalter le: 
ben; es ift ein unaufbörliches Dränsen 
bon Morgens bis in die Nacht und die 
Konkurrenz ift jo Heitia, daß der 
Kampf nicht eher endet, bis die Ma: 
Ichine abgenubt tft. Auch Frauen fo- 
gar, wenn mit allen Annehmlichkeiten 
umgeben, werden bon diefem Geift an- 
geitedt und ihre Glubz- und vielen ze- 
jelichaftlicben Pflichten hindern ſie 
daran, an ihr förperlihes Wohl— 
befinden zu denken, bi8 fie jchließlich 
zu der Erfenninit fommen, da nichts 
in ihrem Leben jo wichtig ijt ala eine 
richtige, rationelle Lebenäweile. 85 
mag den Lejer vielleicht überrafchen, ;ı 
erfahren, daß Frauen leichter den Hü- 
morthoiden auggejeßt find ale Miüı- 
ner, und meiflens daher mird «3 
Ichwer, fie von der Michtigfeit re: 
gelmäßigen Studlganges zu überzeu— 
gen. Unregelmäßigfeit bedeutet Drär: 
gen beim Stublgang, und Drängen 
ruft Hämorrhoiden hervor, mit der Ge— 
wißheit (unter. den aewöhnlichen Be- 
bandlung&methoden), daß die Leidende 
„Nie dauernd behält“; mit „gewöhnlichen 
Methoden” ift die Anwendung von 
Salben und Wafchmittein aemeint, 
oder (als lebte Zuflucht) eine mwund- 
ärztlihe Operation. Es ift dem 
Schreiber fein Uebel befannt, welche? 
mehr Schmerzen und Bein den Leiden: 
den berurfaht ala Hämorrhoiden; 
glüdlicherweife jedoch erfahren diefe, 
daß e3 ein Mitiel gibt, welches wirf- 
ſam alle Formen von Hämorrhoiden 
heilt; es ift befannt als die Pyramid 
Pile Kure, iſt in Zäpfchen-Form, wird 
direft auf die erfrantten Theile ange: 
mwanbdt und wirkt jchnell und fchmerz- 
[o&; e& wird von Upothefern zu fünt-: 
zig Cent? per Padet verfauft, oder 
wird bon den Yabrifanien an irgend 
eine Adreffe nah Empfang des Preifes 
verſchick. Frau John H. Caſtona, 
2942 Arch Str., Chicago, ſagt: „Ich 
muß Ihnen ſchreiben, daß ich von ei— 
nem ſehr bösartigen Fall von jucken— 
den und blutenden Hämorrhoiden 
durch Anwendung des großartigen 
Mittels der Pyramid Pile Cure kurirt 
wurde, ſogar nachdem verſchiedene 
Aerzte behauptetien, daß ich nur durch 
eine Operation kurirt werden könne. 
Ich bin jetzt geſund und dies verdanke 
ich nur dieſem werthvollen Mittel. 
Ich kann es nicht genug empfehlen.“ 
Schreibt an die Pyramid Drug Co., 
Marſhall, Mich. um das kleine Buch 
über Urſachen und Heilung von Hä— 
morrhoiden zu erhalten. "0 Diefe 


| Bahne die 


Die Koloniflen. 


Einige Anklagen bereits erho- 
ben, andere follen folgen. 


„Johnny“ Gougblin mag nun 
Doch in’3 Gedränge fommen. 


Wahlnahrihten aus anderen Wurds. 


Die Wahltommiffton fandte geftern 
in der Erften Ward meitere 2,198 Ber- 
dachts-Notizen au$ an Perfonen, bezw. 


| Ypreffen, deren Namen in den Wäh- 


lerliften jtehen, deren Stimmberedti- 
aung aber zweifelhaft ijt und von de— 
nen viele muthmaßlich garnicht in der 
Mard vorhanden find. Von der Grand 
Jury find fhon geftern drei Perfonen 
in Antlagezuitand verfegt worden, weil 
fie fich angeblich widerretlich in der 
Erften Ward haben regiftriren laflen. 
Die Angeklagten find „Champ“ Lane, 
Nr. 2128 State Str.; Lee Franklin 
und Charles 2. Wilfon, Ede 23. Str. 
und Wabafh Avenue. Gegen 90 an- 
dere Anklagen ähnlider Art werden 
vorbereitet, und es heißt, daß dieGrand 
Jury auch gegen diejenigen vorgehen 
werde, welche die betrügerifche Regiitri- 
tung veranlaßt haben follen. 

Der Juwelier Iſaac Levinſon, deſ— 
ſen Geſchäftslokal ſich anMadiſon nahe 
Clark Str. befindet, wurde geſtern 
Abend an der Ecke von State und Ma— 
diſon Str. von vier Strolchen angefal— 
len. Einer der Angreifer wurde ver— 
haftet. Derſelbe nennt ſich Joe La— 
lava und gibt an, er ſei von Anhän— 
gern des John Coughlin gedungen 
worden, dem Levinſon das Fell zu ger— 
ben, weil derſelbe ſich gar ſo eifrig be— 
müht zeige, die Kandidatur von David 
L. Frank zu fördern. — Auf Freitag 
Abend iſt nach dem Coliſeum-Annex 
im Intereſſe Franks, bezw. zur Be— 
kämpfung Coughlins, eine Maſſenver— 
ſammlung vorbereitet, in welcher Ex— 
Alderman Harlan und Er-Ridter 
Schleuſen ihrer Beredſam— 
keit öffnen werden, um Coughlin do— 
mit zu überfluthen. Auch heute Abend 
ſchon findet zu gleichem Zwecke eine 
Verſammlung im Coliſeum-Annex 
ſtatt. Heute Abend ſprechen die Herren 
Harlan und Payne in der Germania— 
Halle, Nr. 2311 Wentworth Ave., be— 
zw. in Bakers Halle, Archer Ave. und 
35. Str. gegen die Wiedererwählung 
der Aldermen Kent und Martin. 

In der 12. Ward braucht man ge— 
gen den regulären demokratiſchen 
Stadtraths-Kandidaten Cerveny, der 
zur Zeit Steuereinnehmer für dieWeſt— 
ſeite iſt, die lange Lohnliſte als Kam— 
pagnematerial, welche derſelbe bei der 
Townbehörde eingereicht hat. Die Frie— 
densrichter der Weſtſeite ſind heute mit 
der Prüfung dieſer Liſte beſchäftigt. 

In der 18. Ward, wo es ſchien, daß 
dem Alderman Conlon keine ernſtliche 
Oppoſition gemacht werden würde, 
führt jetzt der von den Prohibitioniſten 
als Kandidat aufgeſtellte Druckereibe— 
ſitzer Ezra A. Cook einen recht lebhaf— 
ten Kampf gegen den Genannten. Cook 
iſt ein Veteran des Bürgerkrieges und 
betreibt ſein Geſchäft hier ſchon ſeit 
Mitte der Sechziger Jahre. Bei dem 
großen Brande im Jahre 1871 büßte 
auch er ſeine ganze Habe ein, doch war 
er einer von den Wenigen, die ſpäter 
allen ihren geſchäftlichen Verbindlich— 
keiten nachkamen, die aus der Zeit vor 
dem Brande herrührten. 

In der 31. Ward werden von der 
Munizipal Voters' League ſowohl der 
republikaniſche Kandidat Caſſius O. 
Smith als auch der von den Demokra— 
ten aufgeſtellte P. J. O'Connell als 
vertrauenswürdig empfohlen. Da das 
politiſch unabhängige Element gerade 
in dieſer Ward ſehr ſtark vertreten, iſt 
der Ausgang des Kampfes ungewiß. 

In der 27.Ward erklärte am Sams— 
tag Abend in einer zu Irving Park 
von Gegnern des Alderman Wulff ab— 
gehaltenen Verſammlung ein Herr W. 
C. Toles dem Redner Ex-Ald. Harlan, 
es ſeien ihm böſe Gerüchte über die 
Methoden des Sekretär Fiſher von der 
„Municipal Voters' League“ glaub— 
würdiger Weiſe zu Ohren gekommen. 
Auf Herrn Harlans Veranlaſſung 
ſtattete geſtern Herr Toles dem Herrn 
Fiſher einen perſönlichen Beſuch 
Er iſt dann von dieſem überzeugt wor— 
den, daß die fraglichen Gerüchte unbe— 
gründet waren. Es handelte ſich um die 
Mittel, welche von der Municipal Vo— 
terö’ League angewandt morben find, 
um den jebigen Zomn-Affeflor 9. D. 
Calkins von Xefferfon von feiner Be- 
werbung um bie republifanifche Stadt— 
roth3-Kandidatur zurüdtreten zu mas 
den. 

* * 

Der Juriſten-Verein wird in der 
Woche vom 3. bis zum 10. Mai von 
ſeinen Mitgliedern Empfehlungen ein— 
ſordern für die Aufſtellung von acht 
Kandidaten für Richterſtellen im Su— 
perior⸗, bezw. im Kreisgericht. Vier 
bon den zu empfehlenden ſollen der re— 
publikaniſchen und vier der demokrati— 
ſchen Partei entnommen werden. 

Die Aſſeſſoren-Behörde fahndet in 
dieſem Jahre mit Hilfe des Adreßbu— 
ches auf — De ſich ſonſt 
der Beſteuerung ihrer Fahrhabe zu 
entziehen wiſſen. Die Behörde hat ge— 
ſtern mit der Ausſendung der Ein— 
ſchätzungs-Formulare den Anfang ge— 
macht, und zwar in ber 1,, 18. und 21. 
Ward. Mit der Entgegennahme der 
ausgefüllten Formulare wird am 2. 
April begonnen werden. 

Präfident Welt bon ber Reviſions⸗ 
Behörde gibt die Erllärung ab, daß die 
Beborde ſich heuer mehr als je bemuühen 
werde, für Steuerzwede den wahren 
Morkiwerth ſteuerpflichtiger Liegen⸗ 
fchaften und beweglicher Beſitzthüme 
zu ermitteln, daß fie ſich aber hierbe 
nicht von bem Beitreben mwerbe leiten 
Iaffen, bie Gejammtfumme der Steuer 
merthe auf einen beftimmten Betrag zu 
bringen. &3 fei dad nicht ihres Amtes, 
Sie fünne nur veripredien, daß fie un« 
parteiifch und gründlich zu Werte ges 
ben werde, 
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Vor bem Bundesgericht fchmebt die 


| 
| 


| 


| 
| 


| 


um EEE nn nn 
ö— ——— —— — nn 


—— 


Frage, ob die vor Jahr und Tag vom 
Stadtrath erlaſſene Verfügung rechts⸗ 
giltig iſt, daß Leuchtgas in Chicago 
nicht mit-mehr als 75 Cents für je 
1000 Kubitfuß folle berechnet werden 
dürfen. E3 ift zwar faum zu erwarten, 
daß die Frage bejaht merben iirb, 
doc liegt das ja immerhin im Bereich 
der Möglicheit. Es wird deshalb ben 
Kunden der Gasgejelihaften empfoh- 
fen, für alle Fälle ihre Gagrechnungen 
aufzuheben, um fpäterhin „auf Grund 
derjelben womöglich die Rüderftattung 
von 25 Prozent der eingezahlten Be: 
träge verlangen zu können. 

Vielleicht findet fi auh Ei: 
ner, der gegen die Union Traction Co, 
lagber wird auf Rüdzahlung doppel- 
ten Fahrgeldes, das diefe ihm miber> 
rechtlich abgenommen hat, feitdem bie 
früher getrennt gewejenen Linien un— 
ter eine gemeinfame Verwaltung ge= 
bracht worden find. Sole Rüderjtat- 
tungsflagen, in Menge anbängig ge 
macht, werben wohl das ficherfte Mittel 
fein, um die Union ITraction Co. nad): 
giebig zu flimmen. 

— 
Sılimm für Siplcy. 


Yadı der Musiage einer Uugenzeugin hat er 
nubt in Motbwehr gehandelt. 

Nah den Ausfagen, welche Frau 
Aones MeChesney geitern vor den Ko- 
tonerägefchiuorenen machte, lügt Dan 
Kipley, wenn er behauptet, daß er Jo— 
jeph Hopkins in berechtigter Nothiwehr 
niedergefnollt habe. Frau MeChesney 
hat feit zme Monaten eine Wohnung 
im felben Stodwerf des Ludgate Apart⸗ 
ment Gebäudes inne, in weldem Dan 
Kipley und Lilltan Arlington, alias 
„Diamond Lil,“ haufien, kannte das 
mürdige Baar aber nur vom Geben. 
Nah den Angaben ver Zeugin Flopfte 
Hopkins, der bezecht zu fein fchien, am 
legten Donnerftag Morgen kurz vor 9 
Uhr an die Thüre von Frau McCbes- 
ne und frug, wo Dan Riplen wohne. 
Sie gab ihm den gerwünfchten Auffehluß 
und 30g fich mieder in ihre eigenen Ge- 
mäcer zurüd. Etma 20 Minuten 
fpäter hörte fie „Diamond Lil“ ‚Im 
Hallengang Zeter und Mord fchreien, 
und al3 fie die Thüre aufriß, gemahrie 
fie Kiplen, welcher mit einem noch rau= 
chenden Nevolver in der Hand neben 
Lilian Arlington ftand. Wie rau 
MeChesneg audfagte, rang Das 
Frauengimmer die Hände in Verzimeif- 
fung und tief ein über das andere Mal 
aus: „Dan, Du haft ihn umgebracht! 
Warum haft Du es gethan?”" Kiplen, 
welcher feinen Rod abgelegt batte, 
feandte fich endlich mit einem Fluch um 
und berrfhte Lil an: „Namohl, ich 
babe ihn umgebradht — ich habe ihn 
nit feinem eigenen Revolder erſchoſſen!“ 
Dann, ſo ſagte Frau MceChesney aus, 
ſchritt Kipley bis dicht an die Schwelle 
der offen ſtehenden Thüre zu ſeiner 
Wohnung und rief, indem er ſeine 
Waffe erhob, in das Zimer hinein: 
„Winde Dich nur, Du Hund! Wenn 
Du Dich von der Stelle rührſt, zer— 
ſchmetiere ich Dir den Schädel! Um 
ſicher zu gehen, will ich Dir lieber noch 
Eins auf den Pelz brennen!“ Mit die— 
ſen Worten gab er einen weiteren 
Schuß ab, und wie die Polizei ſpäter 
feſtſtellte, ſchlug die Kugel dicht neben 
dem Kopf des am Boden liegenden 
Hopkins in die Diele ein. 

Auch die Ausſagen von Detektibe 
Buſh und dem Clerk Milner vom St. 
Lukes Hoſpital laſſen Kipleys Behaup— 
tung, in Nothwehr gehandelt zu haben, 
nicht glaubhaft erſcheinen. Als Buſh, 
der als erſter Polizeibeamter auf dem 
Schauplatz eintraf, ſich über den be— 
wußtlos am Boden liegenden Hopkins 
beugte, gewahrte er in der Weſtentaſche 
des Verwundeten einen in der Scheide 
ſteckenden Dolch mit Perlmuittergriff. 
Kipley behauptet, daß ihm Hopkins mit 
dieſer Waffe zu Leibe gegangen ſei, 
während Hopkins vor ſeinem Ableben 
mit aller Beſtimmtheit in Abrede ſtellte, 
daß ihm der Dolch gehörte oder daß er 
ihn jemals in der Hand gehabt. Die 
Polizei iſt überzeugt davon, daß die 
Woffe das Eigenthum von „Diamond 
Lil“ war und daß ſie Hopkins von 
Kipley in die Taſche geſteckt wurde, um 
einen Beleg für ſeine Rechtfertigung zu 
baben. Wenn die Polizei mit ihrer 
Annahme im Recht iſt, ſo hat Kipley 


thörichter Weiſe nicht daran gedacht, 


daß Hopkins, nachdem er durch einen 
Schuß niedergeſtreckt worden war, 
wohl kaum den Dolch fein ſäuberlich in 
die Scheide und dann in ſeine Weſten— 
taſche geſteckt haben würde. 


— Je mehr ſich einer bewundert ſe— 
hen will, deſto mehr Dummheiten macht 
er oft. 


Schwindſucht 


iſt ein bleiches Geſpenſt, welches 
manchem Feſte beiwohnt. Hüten 
Sie ſich vor den erſten Stadien. 
Für Zeilung von Erkältungen, 
Huſten, Influenza, Heiſerkeit, 
beſchwerlichem Athemholen und 
Krankheiten des Halſes und der 
Lungen hat keine andere Medizin 


— — 


Horehound and 


erreicht... 
Zu verkaufen bei allen Apothefern. 


Vike's Zahnweh⸗Tropfen helfen in 
einer Minute. 


Hill's Haar⸗ und Bart⸗Färbemittel, 
ſchwarz und braun, 50 Cenis. 


| 


| e& einen „March zu Jtehlen“.. 
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Sa, beim Souper erfährt man tolie 
Saden.... 


feinen Gouper, al man mir die Ge- 
chichte erzählte, und ich hatte die felte 
Übficht, fie nicht zu benußen, weil,man 
mir ſonſt nachſagen könnte, ich ver— 
„puffe“ mein Pulver bei jeder Gelegen— 
heit. Nun aber halte ich's für 
meine Pflicht, eine Pflicht, die mir von 
drüben aus aufoftroitt murde. Vor 
mir liegt eine deutfche Zeitung, deren 
legte Seite eine einzige Anzeige bededt, 
wenn fich unfere biederen Philifter in 
der alten Heimath, die den Pfennig 
immer fechamal herumdrehen, ehe fie 
ihn ausgeben, zu einer ganzen Geite 
Anzeige auffchwingen, einem Lurus, 
den fich gemöhnfich nur „Herzog“ oder 
„Wertheim“ Teiften, dann muß das 
ganz was bejonderes fein. „Is et vo“, 
jagt der Berliner — und eine ganz be= 
fondere Hiftorie fnüpft fich daran, an 
die große Anzeige. 

Groß und deutlich fteht da zu lefen: 


| Söhnlein - Celt, 

| Marfe „Rheingold* Ertradiy, | 

|  GSöhnlein & Co. — Stier: 

| ftein, Rheingau. 

| Taufjett der Taiferlichen | 

| Schooner =» Jaht „Meteor“. | 

| Taufe dur Miß Alice Roofe- | 

| velt, Tochter des Präflidenten | 

| der Bereinigten Staaten bon 

| Nord-Amerifa. Ehrenirunf bei 

| den Feilen zu Wafhington, St. 
Louis, Chicago, Milmaufee, 

bei Anweſenheit Sr. königlichen 
Hoheit des Prinzen Heinrich | 
von Preußen. | 


| 
I 


Ein jcohöner Gedanke, aber die Ge- 
Ihichte fam anders. Daß bei der Taufe 
des „Meteor“ nicht der Söhnlein-Sett, 
fondern eine franzöfifhe Marle, die 
bier durch die beiden energilchiten 
„Huitlers“ vertreten ift, die es in die- 
fer Branche überhaupt gibt, benuti 
wurde, daß diejelbe Marie bei fait al- 
len Feftlichleiten auzjchließlich auf der 
Tafel prangte, das ift längit befannt, 
it öffentlih von der betreffenden 
Firma angekündigt worden und tft je 
rade für die Firma Göhnlein fein Ge: 
heimniß. Aber ich permuthe, daß man 
die ganzfeitigen Cliches der Anzeige 
Ihon fertig hatte und meniaften® diefe 
Untojten fich nicht umfonft gemacht ha— 
ben wollte, alfo gab man diefe Anzeigen 
auf, troßdem man fich der darin ent- 
haltenen Unmwahrheii bewußt war. 

Ein englifches Blatt hat jüngft er- 
zählt, daß die betreffenden: amerilani- 
chen Vertreter des alten NRheimfer 
Haufes durch einen Iric, einen echt 
amerifanifchen Bluff ihren Seft bei 
der Taufe eingefchmuggelt hätten. Der 
Kaifer feldft habe beftimmt, da feine 
Yacht mit „Aheingold“ getauft werden 
Tolle, daß der deutiche Tauf-Seft, der 
bei allen Schiffen der deutjchen Krieg3- 
Marine angewendet wird, auch bei jei- 
nem Privatfchiff Anwendung finde. 
Die Cöhnlein’3 hatten eine extra feine 
Tlafche herftellen und hierher fchiden 
laffen; nun hätten die Herren Konfur- 
renten die Gelegenheit abgepaßt, al3 die 
Tlafhe am Bug des Schiffes befeftig! 
wurde und hätten ganz a la Bo&co bie 
Tlafhe mit ihrer eigenen 

Marke vertaufht. Die Kurzfichtigfert 
des Herren Botfchaftere, der hödhit- 
eigenhändig die-zu befeſtigende Flaſche 
binreichte, fei ihnen bei dem Tric jehr 
zu ftatten gefommen. Diefe Berfion iit 
fehr qut — erfunden. So furzfichtig ijt 
fein Botfchafter, daß er nicht nachſehen 
fann und nachlehen wird, ob er die 
rihtige Mare in Händen hat, wenn 
Majeftät mwirflih eine Marte befon- 
ders empfohlen haben. 

Die Sade liegt denn auch, nach der 
mir gewordenen Berfion, ganz ander?; 
bon einem „Iric” kann dabe: viel weni: 
ger die Rede fein, al3 von fluger, ame= 
rifonifcher Gefchäftzführung, deren Ma= 
rim e3 immer tft: ein goldener Schläj- 
fel öffnet jedes Ihor. 

Bon drüben war allerdings bon ein- 
flußreicher, feinesmegs von höchfter 
Stelle der Wunjch geäußert morben, 
daß nicht nur bei der Taufe, fondern 
bei allen Felten, bei 
Heinrich zugegen, der deutiche Seft auf- 
gefahren werden jol. Die Herren 
Söhnlein & Cie. von Schierftadt Tchid- 

| ten demgemäß fünfzig Hampers (das 
| find die ertragroßen Körbe) „Rhein: 
gold” hierher, Die auf VBeranlaffung von 
Mafhington zollfrei in’3 Land famer, 
meil fie nicht zum Berfauf, fondern 
zum Brivatgebraudh offizieller Perfo- 
nen waren. Natürlich blieb das’ fein 
G:heimniß, und mährend die anderen 
Champagner-Ügenien fich bei der That- 
Tache befcheideten, daß „höhere“ Win- 
Ihe im Spiel waren, begannen nun die 
Herren Vertreter des einen ‚Haufes 
Himmel und Hölle in Bewegung zu 
jegen. „Soute qu’il coute* — hier galt 
.. und 
fie marfchirten [o2. 

Die Geheimgeſchichte dieſer Vor— 
gänge wird wohl niemals an's Licht des 
Tages kommen; die erſte greifbare 
Thatſache war das Souper an Bord 
der „Hohenzollern“, das der Prinz ei— 
ner kleinen Zahl erleſener Gäſte gab 
— „Rheingold“ ſtrahlte auf der Tafei. 
Am darauffolgenden Tag war der 
Prinz bei Rooſevelt zu Gaſt und — die 
franzöſiſche Marke wurde ausſchließlich 
ſerbirt. Für den drititen Tag war der 
Stapellauf angeſetzt; die fraänzöſi— 
ſche Champagnerflaſche in einer fünit- 
lerifch prachtvollen, filbernen Hülle hing 
an farbigen Bändern am Bug der Jacht 
und ber Name ber Yirma war fo groß 
und deutlich darauf zu Iefen, daß felbit 
ber Zurzfichtigfte Botfchafter das hätte 
fehen müffen, wenn die Sache eben 
nicht in Ordnung ‚gemefen wäre. Und 
bei jedem folgenden Fefle Bier, in 
Wafhington, in Annapolis, im Wefteit, 
immer war es dieſelbe franzöſiſche 


3 Marie, die man trant, 


meiden Prinz 


Den Vertreter der deutfchen Firma, 
die da mit einem Schlage den ameri» 
fanifhen Markt zu erobern hoffie, uny 
bereit war, Alles mit ihrer Marle zu 
überfluthen, hatte diefelbe wiffen Laffen, 
daß er in feiner Weife fparen möge, 
daß ihm eveniuell außer den fünfzig. 
Körben noch mehr zur fofortigen Ber» 


E3 war neulich bei einem fleinen, | fügung ftehe, er möge fi nur nad 


Wafdington wenden. Der betreffenbe 
Herr ging demzufolge hinüber nad) ber 
„Hohenzollern“, mo er dem Hofrat 
Waldmann einen Befuch machen wollte, 
Erzellenz empfing den Herten mit der 
Erzellenzen eigenen Höflichkeit, untere 
hielt fich ehr Ieuifelig mit ihm und 
ließ jogar Champagner, " natürlich 
„Aheingold“, Fredenzen. Als aber ber 
gejhäftliche Punkt zur Sprache kam, 
wurde die liebensmürdige Exzellenz 
noch erzellenter und verficherte mit dem 
focharinfien Lächeln, daß es Teiber 
nicht möglich gewejen fei.... ba eins 
getreiener Hindernifje wegen.... und 
da man überhaupt.... Kurz und qut, 
der Herr Agent erfuhr zu feinem Er> 
ftaunen, daß e3 mit feiner Sache Eſſig 
war, worüber er fih al Champagner: 
men/h faum freuen Tonnte. 

„Aber, Erzellenz, man bat doch hohen 
Dries in Berlin den Wunfch geäußert, 
daß unjere Marfe....“ 

„Sewiß, mein Berehrtefter, gewiß, 
und wäre auch gerne gefchehen; allein 
man bat von noch höherer Stelle nia 
Wafhington aus Befehl eriheilt, eine 
gerwiffe franzöfifche Marke zu forciren.* 

„Sb, Erzellenz, ich bedaure....“ 

„Mein Verehrteiter, ich Hedaure nicht 
minder.“ 

Und der Herr Agent ging tiefbetriibt 
bon dannen, während jein Ribale ſich 
in’ Fäufthen lachte. Außer bem © 
„Rheingold“- und dem „Rheinfilber" ' = 
Vertreter Spielt noch ein britter Agent 
eine tleine Rolle bei diefem Kampf um 
die Marke; diefer dritte Herr fol ver» : 
möge feiner verwandtichaftliden Bes | 
ziehungen zu der allerhöchiten Stelle ge« 
hofft haben, daß man ihn bei biefen J 
„Hoffeiten“ protegiren mürbe, allein | 
diefe Hoffnung hat fih al& trügerifih | © 
eriviefen, fein altrenommirter Wein, an | ? 
dem ſich noch kein Menſch den Magen 
verruinirt hat, iſt nicht einmal bei den 
Gelegenheiten genannt worden, bei de 
nen mehr als eine Marke aufgeliſcht 
wurde. Er kann ſich mit den Anderen 
tröſten, die auch nicht aufgetiſcht wur⸗ 
ben und deshalb „gediſht“ waren. 

Sa, beim Souper.... Dinge gefche 
hen an diefen Ileinen Höfen und ganz 
beforders Hinter den SKouliffen. ... 
Dinge, jage ich Ihnen... . nun möchte 
ih nur noch wiſſen, weſſen Gewiſſen 
das Loch gehabt, in melcdes der Ein- 
gangs erwähnte goldene Schlüffel ges 
paßt hat. „Nem Norker Herold“, Freis 
tag, den 21. März. 8. 


Ein Roentgen-Hoſpital. 


Im Bankettſaal des Freimaurer— 
tempels beging geſtern Abend das 
„College of X-Ray and Electro-The⸗ 
rapeutics“ ſein erſtes Stiftungsfeſt in 
Geftalt eines Feiteffens. Diefes Col- 
lege bezmedt, Aerzte mit Anwenduflg 
bon NRoentgen-Strahlen vertraut zu 
machen. Die Iheilnehmer an ber Feier 
befhloffen nun, ihre Ihätigfeit im 
Dienfte der leidenden Menfchheit buch 
Gründung eines Kranfenhaufes. aus: © 
zudehnen, in melden Arme und © 
Schmerfranfe freie Aufnahme finden 
follen. Die Heilanftalt ift namentlich 
für Schmwindfüchtige und am Krebs 
Leidende bejtimmt, bei denen eine Be- 
handlung mit Röntgen-Strahlen zur 
Anwendung gelangen fol. Die Grün- 
bungs- und Unterhalts-Koften, welche 
auf $30,000 bis $50,000 im erften 
Sabre geihägt werden, follen burd) 
freiwillige Beiträge aufgebracht mer» 
den. Die Anftalt wird jchon in einigen 
Wochen eröffnet werden. Diefelbe wird 
im unteren Stabttheile fein, ſo daß ſie 
bequem zu erreichen if. Die Aerzte 
werden ihre Dienfte den Kranten frei 
zur Verfügung jtellen. Als Anjtalts» 
Jeiter wurden die College-Beamten er» 
foren: Dr. €. ©. Bettyjohn, Dr. 9. 
PB. PBratt, Dr. I. PB. Hall, Dr. R. ©. 
Gregg. 


— — —— — 
LCeſet die Sonntaapoſtee⸗ 


Apezielle 


PIANO: 


Bargains. 


—— Upright — Hübs 

che3, einfaches Gebäuje, 

berabgdieht auf... :r0.00r0000 000 nCnmenmn si 15 
6 —— Grand Upeiedis, in Mahas 

gony:&ehäufen, Elfenbein-Taiten, wunder 

voller Werth zu dem neuen Preis ri 

Cabinet Grand Upright, in pradinell 


geihhnikten Eichen: und Mahagony-Gehäujen, mit 
Mandolin-Borrihtung, berabgefegt 


Reue 


Suderläffiges Grand Upright; is 
liches Fabrikat, beiigt einen außer: Si 
gewöhnlih fühen Ton 

Andere jpezielle Werthe zu 8200, 8245 uud 
2265. 


Wenig gebraudte Pianss, 
Knabe, 75; Weber, 8195; Steinway, 3250; Fi 

$175; Xofe, $185; Ghidering, $19; 

Hallet & Davis, $180; U. B. Chafe, 275; Des 

der Bros., $150: Sterling, $175; Ropal, 

$125: Wefer, 8100: Krorih & Bad, 995; 

Spon & Healy, $125; und biele andere, 

Terlor-Orgeln, jecond:hand, von $15 auftpärts. a 

Brahtvolle neue PianosGehäufesOrgeln. Seht: dies 
felben an, che Ahr kauft. 4 

Steinway und Knabe Pianss, 

Diefe pradtvollen Inftrumente erden ik immer ° 
größerer Unzahl verfauft. Sie koften im Anfaug ein "= 
wenig mebr al3 die andern Sorten, aber jie maden 7 
fih ihren Eigenthümer bezahlt, denn die Befriedis — 
gung, cin Steinwanp oder Knabe zu beilken im = 


wirflich unbezohlbar. Eine Anzahl dom gebe ? 
Steinwayg und RKnabes werden diefe Woche u’ 3 
niedrigem Preis offerirt; mande davon thatfählip 77 
fo gut wie neu. — 1 
Jeder angehende Käufer follte megen eine be 11 J 
plars unſetes brachtdoll illuſtritten Buches in 
Biano=-Bucd“ voripreben. (Frei N 3 
Käufer, die aukerbald der Stadt wohnen, A 
jobald al3 möglih jhreiden. Keine Steigerung im 7 
Breife, wenn leichte a ara se Mes a J 

wünjcht werden. Ein moderner Stuhl und ® 
jhe Biano:Dede ift mit eingeiloifen. > * 
2 
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Die erwünichte Nuthe. 


Um fich gegen fich jelbft zu ſchützen, 
haben fich die hervorragenditen mejtli= 
chen Eifenbahngefellichaften an den 
Bundesrichter Groscup gewendet. Der 
Form nac) hat allerdings der Vertreter 
ber Regierung den Antrag aeitellt, 
ben genannten Bahngefellichaften Durch 
inen Einhaltöbefehl die heimliche Her: 
cbfegung ihrer Frachtgebüihren oder Die 
Gewährung von Rüdzahlungen zu ber- 
bieten, aber in Wahrheit ift vieler An- 
trag von den Eifenbahnen felbit herbei- 
geführt worden. Als der Richter z0- 
aerte, einen zeitweiligen Einhaltsbefehl 
auf Grund des zwifchenitaatlichen 
Verkehrsgeſetzes zu erlaſſen, welches 
nach ſeiner Meinung den Gerichtshöfen 
die Macht hierzu gar nicht einräumt, 
wurde ihm von den Anwälten der Bah— 
nen die Verſicherung gegeben, daß der 
von der Regierung nachgeſuchte Ein— 
haltsbefehl auch ihren eigenen Wün— 
ſchen entſpreche. Sie deuteten ſogar 
an, daß ſie ihn am liebſten in einen 
dauernden verwandelt haben möchten. 
Indeſſen lehnte es der Richter ab, ohne 
forgfältige Prüfung und Unterſuchung 
auf die Dauer etwas zu verbieten, was 
allerdings ſchon durch das Geſetz ver— 
boten iſt, aber doch erſt ſtrafbar wird, 
wenn es nachweislich bereits geſchehen 
iſt. Er meint, mit anderen Worten, 
die zwiſchenſtaatliche Verkehrskommiſ— 
ſion dürfe die Gerichte erſt dann anru— 


fen, wenn ſie beweiſen zu können 


glaubt, daß mehrere oder alle Eiſen— 
bahngeſellſchaften thatſächlich unter die 
von ihnen veröffentlichten Frachtgebüh— 
ren heruntergegangen ſind, oder einzel— 
nen Runden „Rabatte“ bewilligt haben. 
Sit das Gejeh wirklich üibertreten wor= 
ben, fo fann und follte das Straf- 
perfahren eingeleitet werden. Hat 
dagegen noch feine Webertretung jtatt- 
gefunden, oder läßt fich eine folche nicht 
bemeifen, fo fann der Gerichtshof nicht 
ohne Weiteres annehmen, daß das Ge- 
jeg übertreten werben würde, wenn er 
nicht einen Einhaltsbefehl erließe. Troß 
bdiefer Bedenten hat jedoch Richter 
Groscup menigftens einen zeitweiligen 
Einhaltsbefehl bewilligt. 

Somit fuchen. die Eifenbahngefell- 
Ichaften mit Hilfe der Bundesgerichte 
einem Unfuge zu jteuern, gegen den 
das Geſetz bisher vergeblich angefämpft 
hat, und den fie aus freien Stüden 
nicht abfchaffen zu können behaupten. 
Sowohl nach dem fogenannten gemei> 
nen Rechte mie nach dem zmwtfchenftaat- 
lichen Verkehrsgeſetze ſind die Eijen- 
bahngefellfchaften al3 „common, cars 
riers“ verpflichtet, alle Kunden gleich- 
mäßig zu behandeln. Sie haben fein 
Recht, die Erzeugniſſe beiſpielsweiſe 
der Standard Oil Company, des 
Eiſen- und Stahltruſts oder der Chi— 
cagoer Großſchlächter wohlfeiler zu be— 
fördern, als die gleichartigen Erzeug— 
niſſe anderer Leute oder Firmen. Weil 
ſie ſich aber gegenſeitig Wettbewerb ma— 
chen, und jede von ihnen möglichſt viel 
„Geihäft“ an fich zu reißen verfucht, 
haben fie von jeher den großen Kunden 
befondere „Zugeltändnifle“ bemilligt. 
GSelbitverftändlich aefehah das heimlich, 
denn hätte die eine Bahn ganz 
offen Vorzugstarife eingeführt, fo 
mwäten alle anderen Bahnen ih= 
rem Beifpiele gefolgt, und damit wäre 


> wieder der freie Wettbeinerh eingetreten. 


Indeſſen führte auf die Dauer auch die 
Heimlichthuerei nicht zum Ziele, meil 
diejenigen Bahnen, welchen die großen 
Kunden plöglich abfpenjtig wurden, auf 
den jehr nabeliegenden Gebanten ver- 
fielen, daß „irgend Jemand“ fie durch 
Rabatte angelodt haben müffe, worauf 
fie gleichfall3 Vergünftigungen anboten, 
und zwar in der Regel stoch größere. 
Daburh entftanden die jogenannten 
= &Eifenbahnfriege, die fich fiir alfe Krieg- 
= Führenden als äußerjt foftipielig erwie- 
"fen und manche bon ihnen zugrunde 
richteten. 

Um biefen Kriegen ein Ende zu mas 
Ken, gründeten die Eifenbahnen Kar- 
tele oder „Pools.“ Sie ſetzten eine 
Art Ausgleichungsrath ein, welcher 
ausrechnen follte, mie viel jede Gefell- 
jchaft von dem Gejammtbeförberungs- 
geicäfte zu „beanspruchen“ habe. Die- 
jenigen Bahnen, welche nicht den ihnen 
gebührenden Antheil erhielten, follten 
auß einer gemeinfchaftlichen Kaffe ent- 
hädigt merben. Leider murben jedoch) 
diefe Freundichaftlichen Abmadjungen 
niemals lange aufrecht erhalten, ſon— 
bern einzelne Bahnen verfuchten immer 
wieder, mehr al3 ven ihnen zugemiele- 
nen Antbeil an fich zu reißen, oder fich 
ben eingegangenen Verpflichtungen zu 
Be Letzteres konnte ungeftraft 
geichehen, meil die Zufammenmerfung 
und planmäßige Vertheilung der Ein- 
= Mahmen gefebmidria ift, die Kontraft- 
= Hrüchigen alfo nicht verklagt werden 
fonnten. Daher verlangen die Eifen- 
bahnen feit Jahren, daß der Kongreß 
pas „Boolen“ gejeglich gefiatten joll, 
= damit diejenigen Gefellfhaften, melche 
“ Ähre Verträge nicht halten, vor Gericht 
" aue Verantwottung gezogen imerben 
 . Hönnen. 

& Da nun der Kongreß auf diefen Vor- 
fchlag nicht eingehen mill oder fann, jo 
tollen jebt die Bahnen auf —— 
ihr Ziel erreichen. Die Gerichte ſollen 
das Ratenbrüden und Rabattgewähren 
Durch Einhaltsbefehle verbieten, weil 

h. die Mebertretung eines Einhaltsbe- 


hles fchneller und leichter” betrafen 


 alö die Mebertretung eines Ge 
ed. Somit wollen die Bahrıen fehr 
gern brav fein, aber da fie ihre Schmä- 


Ee nur allzu gut fennen, fo münjcen 


dab immer die Ruthe über ihnen 


— — — — 


aufgehangl wird. Sie ſchwärmen für 
„die Regierung durch Einhaltsbefehle“ 
und küfſſen die Hand, die ſie ſchlagen 
will. Angeſichts dieſer komiſchen Wen⸗ 
dung der Dinge wird wohl Niemand 
mehr behaupten können, daß die Bahn- 
geſellſchaften durch das „energiſche“ 
Vorgehen des Präſidenten eingeſchüch— 
tert worden ſind. Im Gegentheil hat 
ihnen die Bundesregierung durch die 
von ihr eingeleitete „Verfolgung“ au⸗ 
genſcheinlich einen unſchätzbaren Dienſt 
erwieſen. 


Harte Worte. 

Es iſt der Vorſchlag gemacht wor— 
ben, den Stadtvätern Etabtmütter 
zur Geite zu ftellen, damit diefe jene 
zum Guten anhalten, fie mit fanfter 
Hand auf den Pfad der Tugend lei- 
ten und die ftädtijche Verwaltung rei= 
nigen von allem linfauberen, die Stadt 
jeloft fo bligblanf machen, wie die qu=- 
te Stube allemal ijt, wenn Befud er=- 
wartet wird. Dazu haben die Männner 
vielfach laut Beifall aellatiht und 
manche haben ſchon in die Saiten der 
Leier gegriffen und Lobhymnen ge— 
Jungen auf die edle Stadtmutier; und 
wenn welche dazu den Kopf fchüttelten 
und jagten, das ift nichts, daraus fann 
nichi8 werben, jo haben fie dafür nur 
ben einen Grund angeführt: es geht 
nicht, weil die Verfaflung verlangt, 
daß jedes Gtadtrathmitglied ein 
ftimmberechtigter Bürger jei. Kein 
Mann bat eg gewagt, zu jagen, bie 
Stadtmutter würde den hohen Erivar- 
tungen nicht entjprechen, gefchmweige 
denn, jie würde nichts taugen. Das zu 
ihun, war einer Frau borbehalten — 
deffen konnte nur eine Frau fähig fein. 

Denn jo schlecht der Mann 
auch in den Augen gewiſſer 
fortſchrittlicher Damen angeſchrieben 
ti, fo ängftlih ift er bemüht, 
die Frau nah Kräften heraus- 
zuftreichen. Er fpricht im Allgemeinen 
nur Gutes von ihr; er befinat fie und 
hebt fie in den Himmel; er nennt fie 
fein Liebites, feinen Schaf, feine Her- 
tin; ihre Augen find ihm feine Sterne; 
bie alltägliche Sprache ift ihm nicht 
gut genug, fie zu befchreiben, und fo 
Ipricht er nur bon Korallenlippen, von 
zierlichen Näschen und zarten Dehr- 
en; fie ift ihm fein fchönfter Ebel- 
jtein und theurer al3 Diamanten und 
Perlen; er nennt fie jeinen Engel. Und 
als Diamant und Engel zugleich ftün- 
de das Weib vor der ganzen Melt da, 
wenn das Weib nicht wäre, wenn bie 
ſüße Schmweiter nicht tabelte, wo der 
Dann lobt; wenn fie nicht Taut läfterıe 
mo ber Mann verehrt, und ſchonungs⸗ 
los redete, wo der Mann rückſichtsboll 
ſchweigt. Man fpricht von Weiberhaf- 
fern, die dem Weibe allerhand Schlech⸗ 
tes nachſagen follen, aber diefe armen 
Zeufel, die ausnahmslos nur aug un 
perjtandener und undefriebigter oder 
mißbrauchter Liebe verbittert wurden, 
ſind jämmerliche Stümper im Aufde⸗ 
cken weiblicher Schwächen. Für ſie alle 
gibt es eine Grenze, über die hinaus 
keine zehn Pferde ſie bringen können, 
die es aber für das Weib gar nicht 
gibt. 

Zu dem Stadtmutter-Gedanken 
haben, wie geſagt, die Männer entwe— 
ber Beifall geklatſcht oder ſtill ge— 
ſchwiegen, und wenn ſie etwas dagegen 
ſagten, haben ſie ſich darauf beſchränkt, 
auf ſeine Undurchführbarkeit hinzu⸗ 
weiſen. Hingegen hat eine Dame uͤn— 
aufgefordert an ein Chicagoer Morgen⸗ 
genblatt einen Brief gejchrieben, in 
welchem ſie erklärt, daß es den Bodk 
zum Gärtner ſetzen hieße, wolle man 
Frauen in den Stadtrath wählen, die 
Stadt „ſittlich‘“ und „körperlich“ zu 
reinigen, denn warum? — die Frauen 
ſelbſt ſeien die größten Schmutzfinken! 
So jagt Fräulen „Süß“. Es jei gar 
fein Grund vorhanden zur Annahme, 
daß die Frauen im Gtadtrath beſſer 
ſein würden, als zu Hauſe; und wie 
ſind ſie zu Hauſe? Sie haben da die G— 
legenheit, zur Reinhaliung der Stadt 
viel beizutragen, denn Küchenabfall iſt 
von allem Schmutz der ekelhafteſte. 
Aber thun ſie's? Nein! In der „Il: 
ley“ kann man hinter dem beſcheidenen 
Heim des Arbeiters, hinter demWohn— 
haus bes Geſchäftsmannes und hinter 
der „Reſidenz“ des Millionärs überall 
dieſelben Reihen alter zerbrochener 
Fäſſer, die von Abfall und Unrath 
überfließen, ſehen. So ſagt Fräulein 
„Süß”. Sn der Allen, jagt Fräulein 
Süß (nit zu vergeffen!) zeigen die 
Hrauen jeglichen Standes und jeglicher 
Art diefelben liederlichenCharatterzüge; 
in ber „Alley“ fann man fehen, dal; 
„unterhalb der Haut alle Frauen 
Schmwejlern“ find. So fagt Frl. „Süß“ 
und die Dame mwill feine Entjehuldi- 
gungen gelien laffen; die legte Grund» 
urfache ift immer nur Faulheit. Der 
Abfall läßt ſich leicht aus der Weit 
Ihaffen, indem man ihn verbrennt oder 
bem Janitor verbrennen läßt. Solange 
das nicht geichieht, tragen die Frauen 
viel dazu bei, die Stadt fehmugig und 
ungefund zu machen; jo lange ſollten 
ſie der Verſchönerungs-Liga fern blei— 
ben; es ſei immer noch angebracht, vor 
ſeiner eigenen Thüre zu kehren. 

Das ſagt Frl. Süß ihren Tüßen 
Schweſtern und das Scheuſal, der 
Mann, ſchweigt dazu. Er erdreiſiet ſich 
nicht, ein Urtheil zu fällen; ihn konnte 
überhaupt nur ſein ſtarkes Pflichtgefühl 
dazu bringen, zu wiederholen, was Fel. 
“Süß, ſeinem Schatz, ſeinem Kleinod, 
ſeinem Engel, vorwirft. — — 


Eine wichtige Konferenz. 


Die jüngften Nachrichten aus Süd- 
afrika find intereffant und bedeutfam. 
Mag auch die heutige Meldung von 
einem allgemeinen Waffenitillftand un 
richtig fei, fo bleibt doch die Thatjache 
beitehen, daß Lord Kitchener mit dem 
ſtellvertretenden Präſidenten des Trans⸗ 
vaal, Schalkburger, und ſeinen Be— 
gleitern Reit, Lukas Meyer und Krogh 
in Pretoria eine längere Zuſammen— 
kunft hatte und ihnen freies Geleit 
nach dem 162 Meilen ſüdlich im 
Oranje Freiſtaat belegenen Kronſtadt 
gab, dort mit De Wet und Stein, dem 
Präfidenten de3 Dranje = Freiftaates, 


— ne ge 
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zufammenzutreffen — und das läßt, 
wie man fo fagt, tief bliden. 
Zupörberft zeigt die Meldung, baß 
die Boeren ven Engländern überall 
noch ziemlich dicht auf denHaflen fiten. 
Etwa hundert Meilen mweitlich (bez. 
Nordmeit bei Welt) von Pretoria hat 
Delarey den Briten erft dor. Kurzem 
jene Schlappen von Klerksdorp und 
Tweboſch beigebracht; Schalkburger 
kam von Nhenofter Kop, eimm 70 
Meilen nordöftlich von Pretoria, und 
daß De Wet und Stein mit ihren Leu- 
ten irgendiwo in der Nähe von Kron- 
ftadt ftehen, läßt fich daraus Ichließen, 
daß die Zufammentunft in Kroonftad 
ftattfindet. Kroonftad aber liegt an ber 
Bahn halbwegs zmwifchen Pretoria und 
Bloemfontain, den Hauptftäbten ber 
beiden Republifen, oder, wie die En 
länder jagen, der beiden „SKolon sa“ 
„ztansbaal“ und „Orange River“. C2 
fann mit der britifchen „Herrichaft“ 
über das Land doch noch nicht weit her 
fein, wenn nach allen Richtungen in 
der Entfernung von 70 bi? 100 Meilen 
bon dem Hauptquartier ftarfe „Rebel- 
lenhaufen“ jtehen, die zwar jtets „hart 
bedrängt“ fein jollen, e8 aber doch fer- 
tiq bringen, recht empfindliche Schläge 
auszutheilen. Doch das hat man ja 
Ihon gewußt, und es wird nur beion- 
ders darauf aufmerffam gemacht, weil 
e3 zum beflern Berjtänpniß der Lage 
führt und das, was zwifchen den 
Zeilen jteht, leichter erkennen läßt. 
E35 jchließt die Annahme aus, daf die 
Boeren bereit wären, fich zu ergeben, 
und zeigt deutlich, was die Engländer 
noch nicht offen eingeftehen mögen: daß 
Kitcheners Protlamation vom Septem= 
ber vorigen Jahres endgiltig todt und 
begraben ijt und die engliiche NRegie= 
rung ſozuſagen „rechtsum-kehrt“ mach— 
te. General Kitchener hat mit 
De Wet und Botha ſchon früher 
verhandelt, und er kennt ihre 
Bedingungen; er hat mit Schalk— 
burger und deſſen Begleitern 
eine dreiſtündige Unterredung gehabt 
und ihnen dann einen Spezialzug nach 
Kroonſtad zur Verfügung geſtellt, um 
ſie dort mit Stein und De Wet zuſam— 
menzuführen. Darin liegt eine Aner— 
kennung der derzeitigen Boerenregie— 
rungen, denn es iſt dies ſeit der „An— 
nektion“ der „Transbaal Kolonie“ und 
der „Orange River Kolonie“ das erſte 
Mal, daß Vertreter der britiſchen Re— 
gierung mit den Boerenregierun— 
gen in irgend welche Verhandlungen 
treten. Daß der britiſche Obergeneral 
unmittelbar mit den Vertretern der 
Boerenregierungen und den Boerenge— 
nerälen verhandelt und die Regierung 
der Kapkolonie dabei ganz umgangen 
wird, iſt auch bezeichnend. Die Boeren 
haben endlich die Anerkennung gefun— 
den, die ihnen ſo lange verſagt blieb, 
und ob nun die Konferenzen zum Frie— 
den führen oder nicht, ſo viel iſt ſicher, 
von einer Behandlung der Boeren als 
Verbrecher und Banditen kann in Zu— 
kunft nicht mehr die Rede ſein. 
General Kitchener würde den 
Transvalern. nicht einen Sondberzug 
zur Verfügung geftellt und ihnen freies 
Beleite gegeben haben, wenn er e3 nicht 
für mahrjcheinlich oder doch möglich 
bielte, daß die Konferenz zur Beendi- 
gung bes Krieges führen mag; und er 


könnte an eine folhe Möglichkeit nicht- 


benten, wenn er nicht wüßte, daß feine 
Regierung bereit ift, den Boeren aanz 
bedeutende Zugeftändniffe zu machen. 
Vor ein paar Monaten jchon deutete 
Lord Salisburhy an, daß die britifche 
Regierung fich bereit finden laffen mer- 
be, den Boeren entgegen zu kommen; 
bie noch fämpfenden Männer follten 
nicht verbannt, fondern al® Sol: 
baten behandelt merden; man wür— 
de au davon abfehen, die Kap- 
Boeren als Rebellen zu behandeln 
und fie wegen Hochverrathg zu progefji- 
ren. Die jerftörten Häufer der Boeren 
jollten wieder aufgebaut, die Farmen 
mit Hilfe der Negierung wieder in 
Stand gejegt werden; eine örtliche 
Gelbftregierung follte zugeftanden wer— 
den. Seitdem haben die Boeren 
ein paar [chöne Erfolge errungen und 
ben General Methuen gefangen und 
wieder freigelaffen; feitdem follen 
fie, jehr glaubwürdigen Mittheilungen 
zufolge, twieber fehr ftarfen Zuzug aus 
der Stapfolonie erhalten haben und 
befieren Muthes fein als je zuvor; 
jeitdem hat fich auch in der hoben 
Politit Manches ereignet, das „aller- 
band“ Folgen haben mag und der eng- 
Iifchen Regierung denWunfch nach bal- 
digfter Veendigung des ſüdafrikani— 
hen Krieges jehr nahe legen muß. 
Unter diefen Umftänden wäre e8 thö- 
richt, bon den Boeren zu erwarten, daß 
fie fich heute mit dem zufrieden geben 
jellten, wa3 fie vor ein paar Monaten 
ausfählugen, und thöricht von der eng= 
liſchen Regierung, wenn fie auf ein er- 
ſprießliches Ergebniß der Konferenz 
zwiſchen denBoerenführern hoffte, ohne 
bereit zu ſein, noch weitere als die vor 
Monaten von Salisbury angedeuteten 
Zugeſtändniſſe zu machen. 

Keine der früheren Verhandlungen 
bot ſo viel Ausſicht auf Erfolg als die 


gegenwärtige Beſprechung zwiſchen den 
gen Kaffeekränzchen. 


Boerenführern. Es mag nichts daraus 
werben, aber die Möglichteit, daß ſie 
zum Frieden führe, iſt da; denn es iſt 


offenſichtlich, daß man in England zu 
großen Zugeſtändniſſen bereit iſt. 


Schiffahrts⸗Prämien. 


Es iſt leicht möglich, daß die vom 
Bundesſenat bewilligten Schiffahrts⸗ 
Subſidien eine Treibhausblüthe der 
amerikaniſchen Handelsſchiffahri her— 
beiführen und beſſere Verbindungen 
mit Mittel- und Südamerika, wie aud) 
nad DOftafien und Auftralien jchaffen; 
die Konkurrenz mit ben großen Rhebe- 
reien und Sciffahrtögefellichaften in 
Deutichland und England mwirb aber 
dadurch vorausſichtlich nur wenig be- 
einträchtigt. In Frankreich haben die 
reichlich fließenden Schiffahrtsſubſidien 
kein Heben der einheimiſchen Rhederei 
und keine Vermehrung des Seehandels 
zur Folge gehabt. 

Die Handelsflotte in Frankreich iſt 
während ber legten zwei Jahrzehnte be- 


ftänbig unter einem „milben, 
tenden Regen“ von Staatögefchenten 
gevefen. Diefe haben von 1881 bi8 
1892, alfo in zwölf Jahren, 420 Mil- 
lions rancs beiragen und murben 
bann noch erhöht, fo daß fie in den 
folgenden fieben Jahren — meiter rei- 
chen die uns vorliegenden Angaben 
nicht — 296 Millionen Francs ver— 
fchlangen. Dos find zufammen beinahe 
fo viel wie der ganze Kapitalwerth ber 
Doppelt jo großen deutfchen Handels⸗ 
flotte, welch Ießtere auf 650 Millionen 
Mark beziffert wird. Frankreich zwang 
die Schiffäbauer, den Schußzoll auf 
Eifen zu bezahlen und gab ihnen da— 
für eine Bauprämie .(bid zu 44 Mil. 
| Franc jäßrlich), ferner einen Schuß- 
ı zoll auf fertige Schiffe. Die Rheder 
erhielten — und erhalten noch — zur 
Entſchädigung Neifeprämien und 
Poſtkontrakte von ſehr liberaler Höhe. 
Ferner wird eine Prämie an die Hoch— 
ſeefiſcherei gezahlt, und endlich muß 
noch die indirekte Einfuhr einen be— 
ſonderen Zollzuſchlag bezahlen. Aus 
alledem entſtand aber ein vollſtändiger 
Mißerfolg; denn die franzöſiſche Flotte 
ging zurück. Erſt in den letzten Jahren 
hat ſie ſich wieder etwas gehoben, aber 
hauptſächlich durch die Zunahme an 
großen Seglern, welche durch die ihnen 
ſeit zwei Jahren bewilligte Subvention 
ganz befonders begünſtigt werden. 
Diefe Segler erhalten nämlich ſo viel 
Zuſchuß von der Regierung, daß ſie 
von dieſen ihnen geſchenkten Geldern 
allein auf den Meeren und Seen na— 
hezu erhalten werden können. 

Welch einen Entwickelungsgang hat 
dagegen die deutſche Flotte durchge— 
macht! Noch vor und nach dem letzten 
großen Kriege mit Frankreich ſtand die 
deutfche Handelaflotte weit hinter ber 
franzöfifchen zurüd; — jet ift fie faſt 
drei Mal fo groß. Ihre Segler hatten 
1874 852,000  ITonnengehalt, Die 
Dampfer nur 187,000, alfo im Gan- 
zen 1,039,000 Zonner. 1901 Bingegen 
hatten die Dampfer der deutjchen 
Handeläflotte allein 1,848,000 Ton- 
nengehalt, während allerding® ber 
Ionnengehalt der Segler etwas ber- 
tingert war. Die deutjche Aheberei 
jteht mit der englifchen auf demfelben 
Boden der vollen Selbftverantmortlich- 
feit. Gerade diefe beiden Rhedereien, 
welche die weitaus fräftigfte und ge- 
fundefte Blüthe aufmeifen, wurden 
nicht in einem ftaatlichen Treibhaufe 
gezüchtet, fondern find in ber freien 
Natur unter Hibe und Kälte, unter 
Regen und Sturm gediehen. Die Un- 
terftügung des deutfchen Reiches für 
die Linien nah Dftafien, Auftralien 
und GSüdafrifa wurde durd) die Er- 
Ichliegung dortiger Gebiete für die 
deutfche Handelömelt verurfadt. Die 
Rhederei hatte diefe Linien mit einigen 
Ameiglinien auf Verlangen des Reiches 
eingerichtet, das dafür und für bie 
auferlegten befonderen Berpflichtun- 
gen den vorausfichtlichen Verluft in 
Form einer Subvention deden mußte, 
und biefer Verluft mar bei den beiben 
Linien nah Dftafien und Auftralien 
geraume Zeit erheblich größer als die 
Subpention. An einigen ähnlichen 
Fällen zählt England gleihfalls Un- 
terftüßung, im Ganzen etma 16 Mil- 
lionen Mart, Deutfchland im Ganzen 
7 Millionen Matt. 

Die anderen Länder, namentlich 
Frankreich, Italien, Spanien, Oeſter— 
reich, Japan und jetzt auch die Verei— 
nigten Staaten, zahlen nicht nur in 
Summa viel mehr, fondern—unDd da3 
ift das Entfcheidende—fie zahlen nicht, 
um einzelne, ihnen erforderlich jchei- 
nende Linien in’3 Leben zu rufen, ſon— 
bern ganz im Allgemeinen, um ihre 
Rheder zu befchenten, ohne jegliche bes 
fondere, vem Lande zugute fommen- 
de Gegenleiftung von deren Ceite. 
Derartige fennt man meder im 
Deutihland noch in England. Die 
überwiegende Menge ber Nheber, 
der Linien, der Schiffe erhält feinen 
Pfennig. Und das erfcheint der ganzen 
deutfchen Nhederei noch heute al3 das 
einzig gefunde Snftem. Selbft die Oft- 
fee-Rheberei hat fich nicht verleiten laj- 
fen, in das heute fo allgemeine Gefchrei 
nad Staatshilfe einzuftimmen, obmohl 
fie durch eine Reihe widriger Umftän- 
de, unter denen die Wirthichaftäpolitit 
des Reiches jeit 1878 eine jehr große 
Rolle Spielt, beinahe zu Grunde gegan- 
gen ift. 1877 zählte die Ditfeeflotte 
an Gegelfchiffen noch 434,534 Ton- 
nen, d. b. fie war ihrem Höhepunft 
noch ganz nahe. 1900 mar fie auf den 
elften Theil zurüdgenangen. Dafür ift 
die Dampferflotte'der Dftfee-Ahederei 
von 36,000 Tonnen auf 180,000 Ton 
nen gewachjen. Die ganze Entividelung 
der deutichen Flotte fallt auf die Nord» 
jee ‚deren Schiffe, Segler und Dampfer 
zufammen, jich gleichzeitig bon 633,= 
000 auf 1,519,000 Tonnen erhoben 
haben. 


— — —— 

— Evastöchter. — Oatte: Liebe 
Emilie, ich habe Dir etivas jehr Wichti- 
ges mitzutheilen, aber ich verlange von 
Dir ſtrengſte Verſchwiegenheit. — Gat⸗ 
tin: Dann warte lieber noch einen Tag 
mit Deinem Geheimniß, ich habe mor— 
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Rheumatismus,Seitenstschen, 
DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER? 
PAIN EXPELLER.. 


Eins von Zeugnissen wohlbekann 


Nöw York,d. 17.0ct. 1897. 
. Richters, ANKER” PAIN 
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Iberiht,. 
Allerlei Saunerftüdhen. 


Die nahende Umzugszeit verhilft den Spiß: 
buben auf einen neuen Kniff. 

Man muß e3 der hiefigen Gauner- 
zunft laffen, daß fie Unternehmungs- 
geift befigt und fich fb leicht feine Gele- 
genheit enigehen läßt, die zu einem 
neuen Kriff veriwerthet werden kann. 
sm Bereich der Warren Ave. und der 
Late Str.-Bezirfämane wurden in den 
legten Tagen von einem Frauenzimmer 
zahlreiche Diebftähle verübt, welches 
ftet3 einen, zumeilen zwei Helfershelfer 
bei fich bat. Das Gefindel Jucht ſich 
het3 ein Haus aus, in welchem, laut 
auzgebhängtem Plafat, eine Wohnung 
zu vermiethen iſt. Unter dem Bor- 
wand, auf der Wohnungefuche begrif- 
fen zu fein, Elingelt das Frauenzimmer 
an und bermidelt die Perfon, melche 
die Ihüre öffnet, in ein möglichſt lan— 
ges Gefpräh. Ahr Helferähelier Hat 
Nich inzmwifchen nach der Hinterjeite des 
Haufes geichlichen und verfucht, jid) bon 
dort Eingang in die Wohnung zu DEr> 
ichaffen. SM die Hinterthüre unDer- 
\chlofjen und nur eine Perjon in Det 
Wohnung anmefend, jo Haben Die 
Gamer natürlich leichtes Spiel, ande- 
verfeits ift eine paffende Entjehuldi- 
gung rajch gefunden. Geftern wurden 
auf diefe Weife Werthfachen zum Be: 
trag port 40 aus der Wohnung von 9. 
R. Williams an Warren Avenue ge> 
raubt. 

Auf die Wohnung bon Frau Lulu 
G. Tutt, Nr. 18 Maple Str., jheint 
es die Einbrecherzunft ganz bejonders 
abgefehen zu haben, dern gejtern wurde 
feit ebenfopielen Monaten der briite 
Einbruch dort verübt, und zwar mwäh- 
rend fich Frau Tutt in der Wohnung 
befand. Sie hatte ihre Geldbörje, in 
welcher fie $52 aufbemwahrte, in ihrem 
Schlafzimmer liegen laffen, während 
fie fih in einem anderen Raume zu 
toun machte. AZ fie bald darauf das 
Schlafzimmer mieder betrat, waren 
Börfe und Geld verfchiwunden. 

An Waſhington Boulevard und 
May Straße murde heute Morgen der 
Kırtfcher Bert Bromn, Nr. 508 W. 
Madifon Str, von zwei MWegelu- 
gerern mit vorgehaltenem Revolver an= 
gehalten. Bromi jchlug den einen der 
Burfchen zu Boden, worauf der zmeite 
auf Bromn feuerte, glüclicher Weife 
aber, ohne ihn zu treffen. Iroß hefti- 
ger Gegenmehr übermältigten die Räus 
ber nun ihr Opfer und nahmen ihm 
außer feiner aus 510 beſtehenden 
Baarſchaft auch ſeine goldene Uhr ab. 

Genau dieſelbe Beute machten zwei 
junge Burſchen, welche auf der Fuller— 
ton Ave.Station der Northweſtern— 
Hochbahn den Nr. 1139 W. 21. Straße 
wohnhaften Charles Schmall zu Boden 
ſchlugen und ausplünderten, was am 
helllichten Tage geſchah. 

Der Nachtwächter F. Hoffman mel— 
dete heute, furz nach Mitternacht, tele= 
phonifh der Gentral Detail-Bolizei- 
mache, daß er Einbrecher im Gebäude 
Ne. 235 Lafe Straße bemerft habe. 
Wenige Minuten fpäter mar Leutnant 
Eubmore mit drei Deteftines zur Stelle. 
Mit Tchußfertigen Repolvern Eletterten 
die Beamen auf der FFeuerrettunasleiter 
bi3 in das vierte Stodmerf des Ge- 
baudes und burchfuchten dann im 
Dunteln fämmtlihe Räume bis hinab 
in’8 Erdgejchoß, aber ohne auf die Ein= 
brecher zu ftoßen. Diefe hatten jeben- 
falls rechtzeitig Qunte gerochen und ma= 
ren augefniffen, während der Wächter 
nad) der Wache telephonirte. 


Zeugniß. 


Goforth, Tex. Da meine Frau et— 
liche Jahre an Frauenkrankheiten litt 
und ſehr große Schmerzen aushalten 
mußte, jo konſultirte ich mehrere hie— 
ſige Doktoren, aber ohne Erfolg. Ich 
wandte Dr. Puſcheck's Hauskuren für 
Frauenleiden an und muß mit Dank 
berichten, daß ſich dieſelben mit großem 
Erfolge bewährt haben. Ich werde 
meinen Mitmenſchen, welche an der 
oben genanntenKrankheit leiden, Herrn 
Doktor Puſcheck, ſowie deſſen Medizi— 
nen ſehr empfehlen. Th. H. Engelhardt. 


Vereitelter Fluchtverſuch. 


Sheriff B. B. Gorham iſt durch ei— 
nen Zufall einem Ausbruchsplan 
dreier „ſchwerer Jungen“ aus dem 
Gefängniß von Dupage Co. auf die 
Spur gekommen. Er dürfte heute noch 
ein in Wheaton wohnhaftes Frauen— 
zimmer als Mitverſchworene in Haft 
nehmen. Als der Sheriff geſtern an 
der Zelle von Harry Baker vorbeiging, 
ſah er ein Seil unter den Kleidern 
Bakers herausgleiten, und ſeine Hand 
auf die Zellenthür legend, bemerkte er 
einen Einſchnitt in die Stahlgitter. 
Eine Unterſuchung ergab, daß die 
Schlöſſer an den Eiſenthüren, welche 
Bakers Zelle mit denen von Henrty 
Murphy und Harry Dailey verbanden, 
gelockert waren. In dem Luftſchacht 
von Bakers Zelle fanden die Beamten 
zwölf Stahlſägen, von denen aber nur 
eine gebraucht war. Baker geſtand den 
Fluchtplan ein, behauptete aber, daß 
Murphy und Dailey nichts damit zu 
thun hätten. Er erklärte, er hätte ge— 
hofft, die Gitterfenſter im Korridor 


leicht zu öffnen und ohne Schwierigkeit 


die Freiheit zu erlangen. Das Frauen— 
zimmer hatte Baker Donnerſtag aller— 
lei Leckerbiſſen gebracht und in denſel— 
ben die Sägen verborgen. Murphy und 
Dailey, zwei Wegelagerer, jollten näch- 
fte Woche auf unbeftimmte Zeit nad) 
Yoliet gebracht werden. Bafer wurde 
bor zwei Monaten wegen in DafBart 
und Wheaton begangener Fälfhungen 
berhaftet und hatte diejelben eingeftan- 
den. Eein Urtheil mar aber noch nicht 
geiprochen worden. 


— 
Kurz und Neu, 


* ” jech® mweitere Knaben, fomit 
insgefammt 75, der Kohn Worthy- 
Säule, hat Supt. John 3. Sloan in 
ber Nähe ver Anftalt dauernde Be- 
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uſßboden-Belag ift eine wirtlihe Aus 
n ; in der Branche hervorgebradit Due AR nina 
ion, Kinolenms, Oeltuc 2c. in unnefhränfter Auswahl. i 
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Judem wir at ehe 


Baden auf einmal kaufen fihern wir ums fpegieile Preis: Bergünitigungen u» 


24 dieje Grivarnik Tomas unfern Hurden zu gut. 


ihen Angs in Ghicage. 
DE Spexiell auter ftarter Ingrat 
; Dufter, Brüffeigeivsbe — nn 


Größtes Hager von einheimis 


23c 


Spezielle wendbare Smyrna Nur3— 5 Yuh lang bei 2 Ent 6 Zoll Breite 78 
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in Zunftvollen neuen Frahlingo— 
@pezielle wendpbare Smyrua Nugs—12 


in neuen Crientalgewebe-@ntwäirfen, ı 


Wir verfaufen 


oder Hotels, und unfere Bretie 


utwä-fen, nur. ——— 
gu6 lang bei D Fuß Breite, S 1 0.85 
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—— ändigen 
anfern, Logir - Sinfern 
find ganz Due die niedrig. 
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Unfer neues offenes Konto-Syſtem 
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ir x die altmodiichen Kredit 


aufanımen. Reipge Sidherheit, 
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in allen unferen bier großen Läden, 
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DIT Is GooD — 


Bei dem Ihild des großen Fiſches. 


I 190i bis (9Il Staie Str. 


3011-3019 State Str. 601-505 Lincoln Ave, 


Rehe Wriaktwesp. 


Nahe 51. Etr. 


Verlaßt die Cars an 20. Str. | 
219-221 North Are, 


Oeſtlich von Halſted. 


RSIAILFEIDSCO. 


Wichtiger Verkauf 


....DON.... 


Sarligen Klederlof-Rellern. 


Alle Refter, umfafjend eine Menge der neuejten und popu— 
lärften Mujter der Satfon in Eheviots, Serges, Etamines, 
Goliennes, Beilings, Challis und Waiftings, in von 
14 bis 7 Dards Längen, find dem regulären Lager auf dem erften 
Sloor entnommen und zum Derfauf ausgelegt auf dem zweiten 


Sloor in dem Hauptladen, zu beinahe 


Preifen — 


der Hälfte der regulären 


Eine Gelegenheit, die Fparfame 
Aäufer nidjt überfchen follten. 


* Weil es ſo „ſchickſamer“ ift, Hat 
man in Evanſton veranlaßt, daß Un— 
terhaltungen durch das Telephon nicht 
mehr mit dem üblichen „Halloh!“ ein— 
geleitet werden, ſondern — je nach der 


Tageszeit — mit einem höflichen » Gu- Trau 
ten Morgen“, „Guten Nachmittag“ oder 


„Guten Abend“. 
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Todes-Anzeige. 
Freunden und Belkannten die 
Nachricht, daß unſer vielgeliebtes 
Eliſe Krucger 
ſieben Monaten 


traurige 
Töchterchen 


und 17 


. und Thrrria Srueger 
nebit Gejchteiltern. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und PRelannten die traurige Nachricht, 

das umjer geliebter Gatte und Nater 
Anguſt Nicdhel 

Mitglied der X. ©. DO. F. Wortighritt Loge Nr. 

oge Alemania Wr. 350, im 

ı, 11 Monaten und 4 Tagen 

4 dr geftorben ift. Die 

m Mittwoch, den 

1 Ave. L., South 

Oakwood Friedhof. Die 


Hinterb e 

Zophie Miechel, Gattin. 

Geo. J. Riechel, Sohn. 

Selma Richel, Schwiegertocter. 
Senn Kohle, Stieffohn 


Todes: Anzeige. 
Blattdütihe Gilde Frig Neuter Nr. 4. 
— 2 Den Beamten un 
tor Nahriht, dat Broder 

Ferd. Knuth 
em 23. März geſtorben is. 
ſtatt am Mittwoch, den 26. März, 

7 Milwautkee Ave. 


Bm. Söftmann, Schr. 
John Hierwirth, Weiter. 


Todes: Anzeige. 
Werwandten und freunden Die traurige Nadhriät, 
a5 unfere gelieote Sartin und Mutter 
Slifabetha Thomas 
on 64 Sabı S ag den 23. März 
he N Deren extichlafen 
m Mitte, den 
r 3 Uhr, vom Xraxerbauje 5) 
nmond Stra b der &t. Michaels:Firdhe und 
Bonifazius drriedhef. Am 
die tranernden SDinterblies 


von da nah dem t. 
ſtille Theilnahme bitten 


Nitolaus Thomas, Gatte 
Bihacl, Ritolaud, Sujanna, Eduard 
Ihomas und Elifabeth Klein, Kinder. 
Bitte feine Blumen. modi 


Zodes: Anzeige. 


Freunden und Velannten die traurige Nahriät, 
day umfere geliebte Tochter und Schweiter 
Yunie Walter 
Tochter des veritorbenen Unton Walter, geftorben tft. 
Se Beerdigung findet ftatt am Mittivoch, den 26. 
März, vom Trauerbaufe, 365 Marivell EStr., 
2.30 Borm., nah der St. Yrancis Kirche, von dba 
per Rutihen nad dem St. Bonifayius Gottesader. 
Um ftilles Xeileid bitten die trawernden Binter- 
biiebenen: 
Margarethe Walter, Mutter. 
Anton, Frank, Ghriftine, Veronica, 
Kathie und Red. Mouoy, Geiwiiter. 


Zeoded:- Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unier Schwiegervater 
Julius Listow 
am Doutag, der 24. Märy, 6 Uhr Ubend3, im Ai: 
ter don 76 Nabren nad langem Leiden janft 
Herrn entihlafen it. Die Beerdigung 
Dennerftaz. den 27. März, 2 Uhr Nadım., 
Tıauerhanie 0,000 Aberdeen Eir., 
Heigbt?, nah Graceland ftatt. 
entry Behrendt, Schwiegerfohn 
Gheifttana istow, une jertochter 
ne 


| gelichter Vater 


| in der 


217 
Als 
am 
e Be: 
25. März, 
Chicago, um 
Die trau: 


Mitgliedern 


| 
| 
| 
176-178 Oft Udams Gtraßke, 
| 
| 
| 
| 


H. GE. Lemte Medicine Co., 822 &. Halited Str., 
ma 
f 


im 
findet am 
dont 
Waihington 


Enteln. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die Nachricht, daß unſer 

David Mubinſtein 
A. auf den 3. März im Witer 
| von 75 Jabı ft. Veerdigung am 

Mit r zJ. 2 Uhr Nadhm., dom 

rau sie, 75 o nah Graceland. 
Kranzſpenden dant gelebnt. e 2” 
Braurice, Zofcph, Siegfried, Julius 
und Bertha, Kınder. 


Klotih, innigit geliebter 
und Emma KRlotib, geb. 
den 24 


DUZDR 
Dec 


|: 
| 
I 


die brompte 
berzlichiten 
rtb. Mit Dant 


Georg Laqueur. ı 


GharlesBurmeister 
Leichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Str, 
Tel.: North 185. Bojdd1} 


Ale Aufträge pünktlich und Bifigfl deforgt. 


Proflt- Aufgabe! 
Montag, 24. März, 
beginnt der größte MetailsBerfauf von 


Seidenen Damen-Waills, 


der jemals fattgefunden bat. 


| 
| 
| 5000 neuefte Facons Dfter-MWaifts, alle Gröhen, in 


Die Bes ! ſchwarz und ellen Farben. Irgend eine Waift im 


| Store, Auswahl 


:ı 82.95 um S3.98, 


d de Beamten 


wertb bis zu 812.00. 


RUETHERS, Saßrikonten u. Refailer, 


2 Thüren öſtlich von Marſhall Field's Wholeſale. 
modimidefe 


Ein unſchüßhates Millel 


ift De. Lemkes Kaliforniſcher Kräuter⸗-Thee ge— 
gen Nieren- und Blaſenleiden, ſo auch gegen 
und Magen-Katarrh, vertreibt aus 
regulitt 
oder 


Kopf⸗, Bruſt 
dem Körper rheumatiſche Schmerzen, 
den Stuhlgang, beſeitigt gelbe Geſichts— 
Reberflefen, indem diefer Thee die Leber iı 
Ordnung brinat und das Blut gründlich reinigt; 
wertbboll bei Kinderfranfheiten, gegen bigige 
Sieber, weiblihe Krankheiten bei Nung oder Alt, 
in den Wedfel-Jabren bringt diefer Thee H’lie; 
nwerthvoll bei unterdrüdten Monatäregeln, 
weiten Fluß ı.f.w. Fragt in Apotbelen nad 
Remfes Aräuter-Thee, oder fchreibi an die Pr. 


EHicago, ZU. Rrode frei, Preis 25c und 50c bie 
bidoia* 


olumbia Printing Co 


Terei. 122 N. Halsted St. — 
zın® 


N. WATRY&CO,, 
DT 99 E. RANDOLPH STR., 
Deutide DOdtiler 

Brillen und Augsengläfer eine Spezialität. 


KRodatd. Gamerad u. photegr. Material. 


| EMIL H. SCHINTZ 
Geld 120 RA LPH STR. 


5 biö 6 Progent Biuken zu ver 


Smirel 2004. ara 





au — — 
Solalbericht. 
— — —— ——— 
Sein leiter Gaug. 
Bilfe- fuchend, wanft Paul Nieman ſter⸗ 
Vend in eine Apothefe. 


"sh fürchte ich bin am Sterben, ich 
muß fehnell zur Apothefe und Medizin 
holen,“ ftammelte Keute früh 3 Uhr 
der Mafchinift Baul Nieman, nachdem 
er dur fein Stöhnen die Familie fei- 
nes Hausmirthes, 341 Weit Dipifion 
Gtr., gemedt hatte, und dann taumelte 
er, nur nothbürftig befleidet, zur Thür 
hinaus. Zwei Mal hielt er auf ber 
Straße erihöpft an, dann erreichte er 
Tchwanfend die an ber nächften Ede ge- 
legene Apothefe von Chas. Filcher. 
Vom Kopf bis zu Füßen zitternd, nach) 


eine 


Athen ringend, rief er dem Klerf R. | 


W. D’Brien zu: „Ich fterbe.“ Dabei 
griff er nach dem Herzen und fanf in 
einen Stuhl. D’Brien flößte ihm jo> 
fort ein ſtarkes Wiederbelebungsmittel 
ein und rief mitielft Fernſprecher Dr. 
L. J. Pritzker, 547 N. Robey Str., 
herbei. Ein paar Mal noch hatte der 
Kranke Anſtrengungen gemacht, ſich zu 
erheben, dann war er bewußtlos zu— 
ſammengeſunken. Als der Arzt eintraf, 
fand er nur noch eine Leiche. Alle Wie— 
derbelebungsverſuche erwieſen ſich als 
vergeblich. Dr. Pritzker führt ein Herz⸗ 
leiden als Todesurſache an. Nieman 
war 45 Jahre alt. 
Sin ee 
Zum Gedähinii; von Frau Werke 
meiiter. 

Bon dem hohen Anfehen, deljen Frau 
Maria Werfmeifter bei Lebzeiten fi 
erfreute, legte der außerordentlich ftarfe 
Beſuch der Feier Zeugniß ab, meiche ge: 
lern Nachmittag in der Händel = Halle 
zu Ehren des Andenten® der Verftorde: 
nen unter Leitung des Ausſchußrathes 
des Deutſchen Altenheims ſtattfand. 
Palmen und andere Gewächſe ſchmück— 
ten die Bühne, weiße Lilien, friſches 
Grün und Purpurband das Bild der 
Verſtorbenen, welches auf der einen 
Seite der Bühne aufgeſtellt war. 

Mit einem Orgel-Präludium des 
Herrn Karl Koelling wurde die ernſie 
Feier in würdiger Weiſe eröffnet und 
dann feierte Frau Marie Kabell, die 
derzeitige Leiterin des Frauenvereins, 
die Verſtorbene in einigen warm em— 
pfundenen Worten, in denen ſie Frau 
Werkmeiſter als Muſſer für ihre Mit— 
arbeiterinnen hinſtellie. Ihr ſchloß ſich 
Herr Jacob Groß, Präſident des Aus— 
ſchußrathes des Altenheims, an. Nun 
folgte ein Vortrag von Roſſini's 
„Quandus corpus“ ſeitens des St. 
James Quartett, worauf Herr Max 
Eberhardt in längerer Anſprache die 
edle Thätigkeit der Verſtorbenen pries. 
Nach einem Solo-Vortrag von Bach's 
„Ave Maria“ ſeitens einer Dame hiel— 
ten Herr Dr. Hirſch, Frl. Dorothea 
Böttcher und Herr Wr. M. GSalter, 
diefer in enalifcher Sprache, herzliche 
Unfpracden. Frau Rodener verlas et= 
nen bon Frau Hedimiq Voß der verftors 
benen Freundin gemibmeten Nachruf 
und zum Schluß laufchte die Verfanm- 
lung einer Erklärung des Herrn Yuliud 
Roſenthal, welche als Ausdruck der 
Achtung und Sympathie der Anweſen— 
den der Familie oer Verſtorbenen über— 
geben werden ſoll und woraus folgende, 
Frau Werkmeiſter ehrende Säize, eni— 
nommen ſind: 

„Sie beſaß bedeutendes Organiſa— 
tions- und Ausführungs-Talent. Raſt— 
los in ihrer opfernden Thätigkeit für 
das Wohl der Alten und das Blühen 
der Anſtalt war ſie immer auf Mittel 
und Wege ſinnend, wie den Alten das 
Heim noch heimiſcher gemacht und 
dauernd geſichert werden könnte. Bei 
Wind und Wetter machte fie ihre fallt 
möchentlihen Befuche bei den Alten, 
tröjtend, rathend, Friedenfliftend und 
fürforgend. 

„Sie hatte einen weiten Blid für das 
Schöne und Bute und verftändnißpolle 
Teilnahme für alles menfchliche Leiden 
gejeljchaftlichen oder mirthfchaftlichen 
Ursprungs. oder duch Klaffenherrfchart 
hervorgerufen. Die Liebe und Achtung 
und Bewunderung Derer, die mit ihr 
in engere Berührung famen, mußte ıh> 
rem fchlichten Wefen zu Theil werben. 

„Sie lebt fort in unjerer Erinne- 
rung, Xhr Beifpiel leuchtet ung Allen 
boran und mahnt und zur milligen 
Aufopferung von Zeit und Mitteln für 
bie qute Sache, die fie pflegte, die auch 
unfere Gade ift, und die fie fich zur 
Lebenzaufgabe machte.” 


Gab audı bier Gaftrollen. 


Nah Anfiht von Leutnant Rohan 
bom Detektive-Hauptquartier, hat der 
fürzli in St. Louiß verhaftete Hei- 
rathsſchwindler C. %. Reuter, alias 
Werner, alias Peazley, vor zmei Yah- 
ren aud) bier Baftrollen gegeben. Das 
mals befchwinbelte ein Mann, auf mel- 
chen die Polizei bisher umfonft gefahn- 
bet Hat, bie Nr. 971 Spaulding Ave. 
mohnhafte Frl. Minnie Wilde um ihre 
ganzen Erfparnifje in Höhe von $750 
und ging bamit duch. Er hatte Frl. 
Wilde die Heirath verſprochen und 
wollte mit dem Gelde vorgeblich einen 
Hausſtand einrichten. Derſelbe Gau— 
ner ſoll bald darauf auf die gleiche 
Weiſe eine junge Wittwe geprellt haben, 
welche auf der Südſeite ein Reſtau— 
rant betrieb. Ihr vorgeblicher Braäuti—⸗ 
gam wußte ſie zum Verkauf ihrer Spei— 
ſewirthſchaft zu bewegen, und mit dem 
Erlös wollte er eine Froſchfarm in In— 
diana anlegen. Von dem Verkauf von 
Froſchſchenkeln an die hiefigen Hotels 
beriprach er Yer Bethörten golbene Ber- 
ae. Selbſtberſtändlich ſah ſie weder 
ihren Bräutigam, noch ihr Geld wie— 
der. Leutnant Rohan erhielt heute 
eine Photographie Werners von der 
St. Louiſer Polizeibehörde zugeſchickt 
und hat Frl. Wilde bereits erſucht, nach 
dem Detektibbureau zu kommen und 
ſich den ſauberen Herrn anzuſehen. 


Das Waſſer. 

Laut Bericht des ſtädtiſchen Geſund⸗ 
heitsamtes war heute Vormit das 
Leitungswaffer aus fammtlichenBump- 

Kationen in guter Bejchaffenkeit, 


— — ——— 


 Dentfhe Vereinsfefte. 


-Die Hoffnungs- Loge Nr. 
12 der Herrmann3-GShme- 
tern hält in Heinens Halle, 519 Lar- 
tabee Str., Samftag Abend ein ge- 
müthliches Kalifofrängchen ab, zu mel: 
chem das vergnügungsluftigeBublifum 
eingeladen ift. Die Vorkehrungen zu 
dem ?refte find von den Damen in fol- 


cher Weiſe getroffen worden, daß ſich 


alle Befucher wohl dabei befinden müſ— 
jen. Das Tanzprogramm ift ein reich- 
haltiges und da die Hermanng-Schmwe- 
ftern ebenfo quteTänzerinnen find, tie 
fie fi auf die Unterhaltung verftehen, 
fo jprechen alle Imftände dafür, daß 
der Bejuch des Feites ein reger fein 
wird. 

Am Samiftag, den 29. März, wird 
der Turnverein La Salle 
Müllers Halle, Ecke der North Avenue 
und Sedgwick Str. ſein drittes Stif— 
tungsfeſt in Form eines Schauturnens 


mit daranſchließendem Ball begehen. 


An dem Schauturnen werden ſich alle 
Klaſſen betheiligen, von den Kindern 
bis zu der neugebildeten Altersriege. 
Die bekanntenGeſangdereine „Senefel— 
der Liederkranz“ und „LiedertafelVor— 
wärts“ werden durch geſangliche Vor— 
träge ihr Scherflein zum Gelingen des 
Feſtes beitragen, auch der 


zugeſagt, ſo daß alſo ein in jeder Be— 


ziehung unterhaltender Abend den Be= | 


juchern in Aussicht ftehen dürfte. 
Zum 25jährigen Jubiläum jei- 
ner Ihätigfeit als Wereinspirigent 


beranftalten Herrn F. A. Ker n in der 


Nordſeite-Turnhalle die von ihm ge— 
leiteten deutſchen Geſangvereine „Ha— 
rugari-Liedertafel“, „Schiller-Lieder— 
tafel“, „Turner-Männerchor“, „Heine— 
Männerchor“ und „Senefelder Lieder— 
kranz“, am Oſterſonntag. 
März, ein Abendkonzert, mit welchem 
ein Ball verbunden iſt. Das prächtige 
Programm, deſſen Ausführung die 
genannten Vereine übernommen haben, 
enthält eineAnzahl vorzüglicher Chöre, 
zeugt auch in ſeinen anderen Num— 
mern von dem guten Geſchmack des 


Urhebers; das Konzert dürfte fich da= | 


ber in gefanalicher Beziehung zu einem 
äußert genußreichen geitalten. Daß 
man fi), mo deutiche Sänger haufen, 
ftet3 aut amüfirt, ift zu befannt ‚als 
daß der Befuch des Feltes noch beſon— 
der3 empfohlen werden müßte. 

Nondorfs Halle, Ede North Anenue 
und Halftev Straße, bat ih der 
Shmwäbijhe Sängerbund 
zur Feier feines achten Stiftungsfeſtes 
erforen. Die aus Konzert und Ball be- 
ftehende Feier mird am nädhiten Sonn=- 
tag, den 30. März, Nachmittags und 
Abends, abgehalten werben, und mas 
gefchehen fonnte, um einen bortreffli= 
ben Verlauf des TFeites zu Jichern, das 
ift feitens des tüchtigen Anordnung3- 
Ausfchuffes geichehen; Dabei erfreuen 
ſich die Feſte des Schwäbiſchen Sän— 
grbundes con früher'her eines ſo aus— 
gezeichneten Rufes mit Bezug auf die 
Darbietungen, daß man den Beſuch 
des bevorſtehenden Stiftungsfeſtes al— 
len Freunden einer heiteren Lebens— 
auffaſſung nur angelegentlichſt em— 
pfehlen kann. 

Der Schubert- und der Ri— 
chard Wagner-Männerchor 
treten am Oſterſonntag, 30. März, mit 
einem großen Konzert vor die Oeffent— 
lichkeit, und zwar in dem großen Saale 


der Mider-Barfhalle, 501507 North) | 


Apenue. Ein Ball folgt dem Konzerte. 
Herr Dito W. Richter, der beliebte 
Dirigent der beiden Vereine, hat be> 
fondere Sorafalt auf die Zufammen- 
fetung des Programms verwandt. 
Fünf der Peoriaer Feltchöre, darunter 
der große Möhring’fche „Normannen- 
zug“, mit Orchefterbegleiturg, gelangen 
zum Vortrag. Ausgezeichnete Solijten 
mwirfen mit, wie überhaupt nichts un» 
terblieben ift, um das Tyeft zu einem ges 
nußreichen zu geftalten. Dasfelbe be- 
ginnt um 7 Uhr Abends. 

Der Liederfrany, KR. ER. of 
9., hält Sonntaa, den 30. März, fein 
zehntes Diterfeft in der Meitjeite- 
Qurnhalle, 770776 Meft: Chicago 
AUne., ab. Dasfelbe beginnt Nachmit- 
tags um 3 Uhr und bejteht au& einem 
Konzert, humoriftifchen Vorträgen und 
einem flotten Ball. An der Ausfüh- 
rung de3 wirklich reichhaltigen Pro- 
gramm3 betfheiligen fih bie Gejang- 
bereine „Harmonie“ von Harlem, 
„Arion“ von Dat Part, „Hoffnung“ 
und der „Abt-Männerchor“ ponAuftin. 
Herr Theo. Lorenz wird die einzelnen 
Gefangsvorträge leiten. Der bekannte 
Baritonfänger R. X. Gaben hat ben 
Einzelvortrag „Dear Heart“ freundlich 
übernommen. Bei der Mitwirkung |o 
pieler tüchtiger Kräfte und einem jo ge= 
fchmadvollen, vieljeitigen Programm 
darf der feftgebende Verein ficher auf 
ein volle Haus rechnen. 

Sonntag, den 30. März, veranital- 
tet der Körner Männerdor in 
ber Halle des Gozialen Turnvereins, 
Ede Belmont Ave. und Baulina Str., 
ein Abendkonzert, nebit fomifchen Auf: 
führungen. Den Schluß bildet ein Ball. 
Die Feltsrbner laden zu biefem Ber- 
gnügen nit Aur die Mitglieder des 
„Körner Männerchorg“ nebft ihren Ya= 
milien ein, fondern auch alle fonfligen 
Sreunde ded beuifchen Liedes und bes 
deutfchen. Frohfinng und fie verfprechen 
Allen einen aenußreihen Abend. Das 
Programm ift vom Vereinsdirigenten, 
Heren Julius Schmoll, mit großer 
Sorgfalt enmworfen morben, es tft ;o 
reichhaltig, wie man e& fih nur wün- 
fhen kann; alfo dürfte bie Einladung 
der Herren bom Ausſchuß wohl Beach⸗ 
tung verdienen. 

In der Südſeite -Turnhalle wird 
am Ofter » Sonntag, ben 30. März, 
mie fchon wiederholt erwähnt, ein gro- 
bes Konzert zum Beiten bes mohlbe- 
fannten Mufillehrer® und Bereins- 
Dirigenten, Hrn. 9. Biedermann, 
ftattfinden. Veranftalter besfelben find 
die Schüler, weldhe dur genannten 
Herin ihre mufifalifhe Ausbildung 
empfangen, die deutſchen Gejang- 
Vereine, deren Dirigent Herr Bieber- 
mann ift, und andere Gefangsfräfte. 
Diefe verfchiedenen Elemente haben fi 
zu bem löblichen Stwede vereinigt, um 


ee 


5 Herrn gr 


in | 


„Rorthlide | 
Athletic Elub“ hat feine Mitwirkung | 


den 30. | 


m 


‚in gebachter Meife zu ı 
und daß ihnen das en er 
faum zu bezweifeln. Das Feſtpro⸗ 
gramm an und für ſich iſt ſchon ein Ge— 
nuß, den ſich Muſikfreunde nicht enl— 
gehen laſſen ſollien, und da auch in an— 
derer Hinſicht für die Unterhaltung der 
Gäſte geſorgt iſt, ſo wird Hetrn Bieder 
mann wohl am Sonntag ein volles 
Haus begrüßen. 
In der Arbeiter-Halle, an der 12. 
| und Waller Str., Hält ver Concor- 
dia Männerhor unter Leitung 
| feines Dirigenten, %. 9. Heffe, am 
| Dfter - Sonntag ein Konzert ao, für 
| weiches ein ganz borzügliches Pro— 
| gramm aufgeftellt worden if. Der 
| „Soncordia = Mänerchor” wird „Das 
ı Kirchlein“, Beder, den flotten Walzer 
„Rur für Natur” von Strauß, aus der 
Operette „Luftiger Krieg“, und „Heu:’ 
ı Icheid’ ich“ vortragen, außerdem flehen 
‚ ein paar famofe humoriftiiche Szenen 
| und Einzelvorträge auf dem Bro- 
gramm, fodap alfo die Befjucher fc 
zweifelsohne riefig amüfiren werden. 
' Sonntag, 6. April, bringt das Fah- 
I nenfeit v8 Bayern- Bereing im 

Soltfeum und das Stiftungzjeit 
de Schlesmig =» Holfteiner 
|Sängerbundes in Pondorf’s 
' Halle. 
Am Samftag, den 12. April, veran- 
 fHaltet ver BereinderBranden- 
burger 
verbunden mit Iheaterooritellung, 
' Konzert und Ball, in Müllers Halle, 
ı Sedgwid Str. und Narih Ave., und 
; cuf Mittwoch, den 23. April hat der 

Orden der Hermannijihme- 
stern eine Agitations - Verfammlung 
mit Ianzfränzchen nah Schönhofen’s 
ı Halle, Aſhland- und Milwaukeé Avbe., 
einberufen. 

Morgen veranſtaltet die Chicago 


| 
| 
| 


| gemüthlichen Abend: Dr. E. Schreiber 
wird einen Vortrag über „Die fran- 
zöltiche Revolution“ halten, und ber ge- 
müthliche Theil wird folgende Num- 


ı mern umfaffen: Piano-Golo, von Frl. | 


Lottie Bruds; Violin-Solo, von Fıl. 
Dollie Benzion; Deflamation, bon 
Iurner Emil Hoedhfter; Kouplets, von 
Turner E. Müller, und Lieder vom 
Iurner-Männerdor. 

11 


| 
| 
| „mn anneriht werden!‘ 
| 


„Und mwill’$ auch ganz und ganz ge= 
miß nicht wieder thun“, fingt Die 
„Fromme Helene” von Wilhelm Bud. 

| Eo werden es diejenigen Bürger unfe- 
| rer wahrhaft quten Vorftadt Evaniton, 
ı welche vom geraden Wege abgefommen 
| find, auch machen, fonit Wehe, drei 


befprochene Munizipal-Nffociation von 
Evanſton, alfo ein Verband der Pa— 
tent = Bürger, zu Stande gefommen. 
| Bürgermeifter Patten hielt eine ſchöne 
Rede und andere Herren betonten, daß 
nur infolge Mangels einträchtigen Zu= 
Jammenarbeitens zwifchen der Vier- 
Meilen » Liga und dem Stabtrath von 
Evanjton Wirthfchaften in die Vor- 
ftabt hätten eindringen fönnen, ber 
Bier-Verbrauc jo großen Umfang an- 
genommen habe. Dies joll anders iver- 
ten und der neue Verband hat den 
Sreplern diefe, feine unmandelbare Ab- 
ı Ttcht, fund aethan, auch für jede Ward 
| ein Ausfehußmitglied erforen, das nad) 
| dem Rechten fehen wird. Die Beamten 
des Verbandes find: Cha3. R. Webfter, 
| Präfident; 9. 9. C. Miller, Vizepräfi- 
ı dent; Carl Pendleton, Sekretär; Da= 
| bid N. Forgan, Schagmeifter; Mard- 
| Vertreter: George Stone, E. D. Mac: 
| Bherfon, James Woods, James Hib> 
berd, John Scott, Eugene Maday und 
Profeſſor Holgate. 


Mal Wehe! Geſtern Abend iſt die ſchon 


| 
| Bedädhtig geplanter Selbitmord. 

Mit großer Bevadhtfamkeit ging der 

51 Jahre alte Grundeigentbumshänds 
ler Philip Kalıfb, Nr. 457 ©. Morgan 
Str., zu Werte, als er fich gefiern durch 
das Einathmen von Leuchtgas jelbft 
ben Zod gab. Die Wohnung der Fa- 
milie Kalifh bat eine Wetterthür, 
melde mit der eigentlichen Hausthüre 
eine Art kleine Vorhalle bildet. Kalifh 
begab fih geltern Nachmittag zu einer 
Stunde, mo er.bie Wohnung allein- 
ftehend wußte, nach Haufe, fchloß beide 
Ihiüren ab, verftopfte alle Riten mit 
| Flanellitreifen und fchraubte dann 
| einen Gummifchlaud auf den Gashahn 
| auf, der fich in der Vorhalle befindet. 
ı Das Ende des Schlauches nahm er in 
den Mund, und er hielt e& norh zmwi- 
[hen den Lippen, al man die Leiche 
um 9 Uhr des Abends fand. 
— 
Opernhaus in Brand. 

Im Opernhauſe vonWaufegan jollte 
geitern Abend die „Runaway Match“- 
Iruppe eine Vorftelung geben, welche 
aber eingetretener Umftände halber 
ausfallen mußte. Einer der Schaus 
Ipieler reinigte nämlich die Koftüme, in 
welchen er auftreten follte, vor der®or- 
ftellung mit Gafolin und fcheint dabei 
nicht mit der nöthigen Vorficht zu Wert 
gegangen zu fein, denn plößlich erfolgte 
eine Erplojion und die Garderobe, jo- 
ioie der Bühnenraum, ftanden inFlam— 
men. Bald brannte auch das Gebäude, 
und ehe die fyeuermehr der Flammen 
Herr geworden, hatten fie einen Sadı- 
Ichaden von $15,000 angerichtet. Die 
Iheatertruppe büßte ihre Jämmtlichen 
Koftime und Requifiten im Gefammt: 
werth von $2000 ein. 


* Zehn Gefchäftzfirmen fuchten ge- 
jtern bei Richter Tuley um Erlaubnii 
nach, al3 Mitkläger gegen die Chicago 
Telephone Eo. auftreten zu dürfen, bei 
bem Berfuche, Ddiefelbe daran zu ver- 
hindern, für die Benußung eines Tele— 
pbhon3 eine höhere jährliche Pachtrate 
als $125 berechnen zu dürfen. Dem 
Gejuche wurde jtattgegeben. 

— — 9 —— 

Sie Helfen unfehlbar, 
Weinen Bi engen De Hhanatei ie 
ar Genbrung Dei Aürpers forte 


siheidung der verbraudten Materie bei, reis 
— * beugen den Biutandrang nah 


b diefer Beziebung baden die 
Be — 


amm ind, wahre Wunderkur 
gi : ad, un Ken einmal ir der Dekan 
e iR vobes 


nigen das Dfut 


Getsbenen Mheife gebreudk bat, !R rel 


ſein zweites Bockbierfeſt, 


Zurngemeinde im großen Saale | 
der Nordjeite-Turnhalle einen geiftig= | 


Diele Woche 
jeden 
Abend offen 
bis 


Dieſe Woche 
jeden 
Abend offen 
bis 
10 Ahr. 


Zwei Skücke-Anzüge für Knaben. 


Alter 6 bis 16. 


Graue karrirte Caſſimeres Kn 


Hoſen 


Schwarze und weiße Caſſimere Knaben 


reine Wolle, 


u. echtfarbig, ipeziefler Titer-Berfauf . 


aben - Anzüge, Rod und 
garantirt Dauerhaft 


51.25 


- Anzüge, die 


* 


neueſten Frühjahrs-Muſter, garant. reine 


X Wolle, ſpezieller O 
Beſſere Sorten bis zu 88.00. 


ter-Verkauf zu 


Kniehoſen für Knaben. 


Reinwollene ſchlicht ſchwarze oder blaue ſowie 
fanch Cheviot Knaben-Kniehoſen 


75e Knaben — 


zu 


81.00 blaue Serge oder ſchwarze Clay 
Worſted Knaben-Kniehoſen 


Anaden-Shufe, Hüle und Ausflallungswaaren. 


Alter 3 bis 16. 


29€ 
50e 
oc 


Kniehoſen, 


Satin Calf Echuhe für Knaben, 81.25 Cuo: OXZ 


Gtwas beihmußte 5% 


aufwärts bit zu 83.00. 


npfe für Knaben 
Hemden.. 


Senden: ronts mit Kragen für Kinder 


Blouſen für Knaben, alle 
Waſchbare ruſſiſche od 
Blouſen für 
teb ‚eintac Dapon etwas 


Mufter, echt iq 
requläre Matrojenfrag 
und 81.M Wer 
beſchmutzt 


er 


Knaben, 7 


Argend ein 50c Kemd im Hauie BUreo- ern. BE 
I5c Rnaben:KRappen, Golf Faconz, alle Muſter, 190 
3 3 & 1, 4 2 = 

Argend ein $1.09 Hut, alle Facons ........... 750 


Arbeiter⸗Angelegenheiten. 


Graveurſtreik zur Regelung der Lehrlings— 
frage. —Sonſtige Voragänge in Ge: 
werkſchaftskreiſen. 

Um ihrem Fachverband Anerkennung 
zu erzwingen und beſonders, um eine 


ihnen günfttgere Regelung des Lehr= | 


lingswejens3 zu erzielen, haben geitern 
in vierzehn lithographifchen und Pho- 
tograpir = Anftalten bejchäftigte Gra- 
veure, zujammen etma 250 an ber 
Zahl, die Arbeit eingeftellt. Berilliat 
worden waren die Forderungen 
Union jchon vorher von der Levytype 


Company, Ede Fifth Upe. und Wafh- | 


irgton Str., und vom „Vifina’s Head 
Studio”, Nr. 356 Dearborn Str. Bei 
nachgenannten Firmen "fam e8 zum 
Streit, der faft in allen diefen Gefchäf- 


ten die völlige Betriebgeinftellung be= | 
rotrkt hat: Chicago Photo Engraving | 
Company, Franklin Engraping Come | 


pann, Rogers & Wells, J. Manz & 
Eo., George U. NRieman, 
Crosby Company, Ihe 
pany, PB: Zader & Eo., Jurgens Bros., 
Ihe Rojenow Company, Yllinois En- 
graping Company, Chicago Engracing 
Company, Kolumbian Ungrabina 
Company und Blomgren Brothers. 
Die jtädtifhen Müllmagen 
jtehen im Begriff, Tich zu organifiren. 


Sie find mit ihrer Qöhnung nicht zus | 
Ar: | 


frieden und flagen über zu lange 
beitszeit. Vorfteher Blodi vomDepar- 


tement der öffentlichen Arbeiten wun-= | 
dert fich, daß es unter den Mülliwagen- | 
Fahrern überhaupt Zohnarbeiter gibt. | 


Er war der Anficht, daß alle für dieje 
Arbeit angeftellten Zeute die Eigenthü- 
mer der benuhten Gejpanne feien und 


ohne Abzug den Betrag don $3.50 er= | 


ie Stad 5 | Po L Er 
halten, welchen die Stadt per Taq und urtheilt gemelene frühere Buchhalter 


Fuhrwerk zahlt. In Wirklichkeit gehö- 
ren die meitaus meilten Gejpanne 
Fuhrherren, welche den Wagenlenfern 
Quartier und Atung geben und aus 
herdem einen Monatslohn von $20. 

Die MafchinenbauersUnion Tiegt 
jeit Xahr und Tag mit der South 
Chicago Ship Yuilding Co. im Krie- 
ge. Die Firma hatte fieden Mafchinen- 
bauer für fich arbeiten, welche dem Ge- 
mwerfverband nicht angehörten. Geſtern 
haben diefe Leute die Arbeit einge- 
jtelt, mit der Erflärung, es paſſe ih- 
nen nicht länger, unter PBolizeiaufficht 
zu arbeiten, auch fei ihnen der gezahlte 
Lohn zu niedrig. 

Baufchreiner-Unien Nr. 10 Hat ae- 


jtern die Erflärung abgegeben, daß ih- | 
re3 Gracdhtens der Stadtrath jich mit | 
den Straßenbahngefelichaften nicht | 


auf Verhandlungen betreffs Erneue— 
rung der Gerechijame einlafjen ſollte, 
fo lange jene ihre rückſtändigen 
Steuern nicht bezahlt haben, 

An Freitag werden Präfident Gom- 
per8 und andere Mitglieder deö Vor- 
ftandes ver X. g. of 8. — 

ouſe zuſammentreten, um die zwi— 
—* —— Gewerfverbän- 
den von Leitungsröhren = Arbeitern 
herrfchenden Streitigteiten wenn mög— 


lich zu ſchlichten. 


der | 


} Be > he a4 * 
Barnes diſon Str. auf einen Straßenbahnwa— 


Os Spm:= I .r . . . 
»ägood Com aen, ala -ihn die beiden Kerle anfielen 


Führer | 


| Der vereinigte „Kampf-Ausfhur“ 
| der Drudgemwerffchaften hat der Yirma 

Donohue & Co. bereit3 ein erites 

Dubend von Drudern und Einlegern 
| abwendig gemacht. 

Die Straßenbahn-Angeitellten mer: 
den durcy ARundfchreiben, die von ©. 
9. Schaaf, Nr. 4256 Cottage Grove 
Upe., unterzeichnet find, eindringlich 
zum fofortigen Eintritt in einen Fach— 
perein aufgefordert, zu deflen Grin 
dung in nächiter Zufunft die nöthigen 
Schritte gethan werden follen. 

— — — 


Auf friſcher That gefaßt. 


Nach langer Hetzjagd fingen heute 
Morgen die Poliziſten Gardner und 
Ellsworth von der Desplaines Str. 
Bezirkswache zwei Straßenräuber ein, 
welche jie bei dem Berfuch ertappt hat- 
ı ten, den Gifengieher James Butler, Nr. 
61 ®. Mabdifon Str., zu berauben. 
Butler wartete an Jefferfon und Ma- 


| md au Boden fchlugen. Der Ueberfal: 


| fene wehrte fich und fchrie aus Leibed= | 
Sein Nothruf wur= | 


fräften um Hilfe. 

te von den beiden Poliziften vernom= 
men, bei deren Erjcheinen die Gauner 
; die Flucht ergriffen. Erjt auf der Ma= 
| difon Str.-Brüde gelang es den Be- 
amten, die Flüchtlinge dingfeit zu ma= 


| Banetamo und Michael For an. 


Wieder frei. 


chen. Sie gaben ihre Namen al3 R. ©. | 


Warum find die Kenfon d: Riron Co.5 
Jinaben-Kleider Io populär ? 


Das ift die Frage, 


die heute taujende von Knaben in Chicage 
au beantiworten verjichen. 


Wir geben einen Anzug frei 


an den Knaben, der vor dem 1. April den beiten Grund dafür angibt. Finige 
der bereit eingelaufenen Antworten bejagen, weil jie jo dauerhaft find, teil 
fie von beiter Qualität für wenig Geld find, oder, fie find jo elegant, fie pajlen 


jo jhön und man iwird beim Einkauf derſelben ſo höflich behandelt. 
nes Kerlchen ſchreibt: Es ſind die beſten, 
Ohne Ausnahme geſteht Jeder, der ſie je 


ER. Co.“ Kleidern am liebften hat. 


gefauft oder getragen hat, zu, daß e& die PBeften find. 


Ein flei: 


weil mein Schak mih in „®. 


Deshalb laden wir ale 


Mütter ein, diejes jchönfte und reichhaltigfte Kinder-Tepartement in Chicago 


mit ihrem Beſuch zu beehren. 


Korlofk:, Sailor. und Vellee: Anzüge für Anaben. 


Hrößen 3 Bis 9. Spizieller Ofterwode- Berkauf. 


Plane Kinder-Anzüge in Beftee 


Facons 


- Rot, 


Weſte und Hojen—hübich ausgeftatter und gemacht, 
Yapeis Satin race) und garant. reine Wolle, paj: 


iend gemadt, $2.50-Lualität, im jpe- 
ziellen Ofter-Werfauf zu 


51.50 


Blaue Ladies, Cloth Sailor Blouſe Knaben-Anzüge 
im Alter ziwiichen 3 u. 9 Jahren, garniert mit Seide 
Ford, fie fönnen nirgends in Chicago für weniger 


als $4.00 verfauft werden, 
Ofter-Berlauf u . . . - 


fpezieller 82.c48 


100 Ruſſian Blouſe Knaben-Anzüge, 85, 86 u. 87 
Werthe, v. letztem Herbſt übrig geblieben, dieſe An— 
züge ſind ſo gut u. modern, wie die heute gemachter 


fie kommen in Velvet Serge, Cheviot 
u Worſted, ſo lange fie vorhalten . 
Tie neuen Norfolt Knaben = Unzüge, 


Novelties und Erzeugniſſe diejer Satjon, 


82.05 


die neneiten 


gemacht 


von faney Cheviots u. Serges. Die ſchönſten An— 


züge, die gemacht werden, ſpezieller 
Oſter-Verkauf zu ee 


‚82.75 


Pange Holen-Amzüge für Rnaben. 


Alter 12 bis 


20. 


Graue karrirte Caſſimere Knaben-Anzüge, ein großer Werth zu 86, 


wir verkaufen dieſelben in un 
Vertauf für — 


Blaue oder ſchwarze reinwollene Cheviot Knaben— 
fancy geſtreifte Caſſimere Anzüge, unſere reguläre 
$7.00:Dualität, jpeziell Dieje Woche 3 

Fancn Eajiimere und MWorfted Knaben-Anzüge in 


jerem jpeziellen Oifter: 3 99 


Anzüge, ſowie 


55.00 


feiner Onalität, 


nahezu jede dentbare Schattirung, gemacht in den neneiten militär. 


Facons, 


mit handwattirten Schultern, ſchön garnirt u. 


50 
tadellos paſſend, in unſerm ſpeziellen Oſter-Verkauf „86.5 


Beflere Sorten in reichhaltiger Auswahl zu 87.50, 
$8.75, $10.00, $12.00, $15, $16.50 und . . . . 


518.00 


Pange Holen für Rnaben. 


Schwarze 
ben:Hojen 


Morfted Knaben 
zu 
Beſſere 


ur Be ren 


get! | Bir 
01730 :4703 


Gorded Ana: 750 
Fanchy geſtreifte Knaben-Hoſen, Facons kopirt von 
unſeren 855- und 86-Oualitäten 
Hoſen, alle neue Entwürfe, 


Sorten bis zu .. 


Dieſe Woche jed 
10 Uhr offen. 


x 
8RlIX 


m — deſen, 75 

— 819 
82.50 
wand  . . 5.00 
en Abend bis 


. . 


. . 


Son: 


—W 


—D V——— 


047. 040 & 051 MNMAUKEE AVE? 


Berroſtet. 


Hilfstommiſſär O'Shea vom ſtädti— 
ſchen Bauamt hat nunmehr überzeu— 
gende Belege dafür, daß ſtählerne Bal— 
ken und Träger in Gebäuden durch 
eine Verkleidung mit Konkret (Zement— 
miſchung) nicht vor dem Verroſten ge— 
ſchützt werden. Auf dem Grundſtücke 
| Nr. 64-80 ©. Water Straße wird 
| gegenwärtig ein Gebäude abgetragen, 

weldes Herr Samuel Allerton im 


Jahre 1886 darauf hat errichten lal= | 


fen. Urfprünglid war das Gebäude 
bier Stodmerfe hoch, im Jahre 1896 
tourde e8 um ein mweiteresStodmerf er- 
höht. Herr D’Shea hat gelegentlich der 
| jeßt por fich gehenden Abtragung Er- 
| bebungen darüber angeftellt, 
| ftählernen Iräger des Baugerippes 
| ungeachtet der 
| durch welche man fie zu Ichüßen ver— 
| fucht bat, durch Roft aelitten haben. 
Das it in der That der Fall, und 
zwar in fehr hohem Maße. Die Trä- 


ger fchälen fich förmlich ab, wenn man | 


das Konfret ablöft, und ihre Irag- 
fähiafeit hat fich in der verhältnigmä- 
Big doch jehr kurzen Zeit um qut 50 
' Prozent verringert. Mörtel, meint 
| Herr O’Shea, hält den Roft noch weni- 
| ger ab, al3 Konfret, da es der Feud- 
; tigkeit noch leichter Durchlaß gewährt, 
als dieſes. Das befte Mittel, umStahl 
in Bauten ver Roft zu fchüßen, tit 
nad Herrn D’Shea’3 Anficht eine 
Umbüllung aus Theer, und zwar muß 
der Theer fiedendheig um die Balfen 
gejchmiert werben. 


Nah Verbüßung einer Zuchthaus: | 


itrafe von faum einjähriger Dauer ift | 


Der Gray: Proseh. 


Michael 3. Sampfon, der megen Bers ! 


untreuung öffentliber Gelder ver= 
ı des ftäbtiichen Spezialftener-Amtes, 
| von der Auffichtsbehörde der Siraf- 
anlialt in Koliet wieder auf freien Fuß 
gejegt worden. Sampfon hatte eine 
Bankanmeifung über $3000 einaelöft, 
die beim Spezialfteuer-Amt einregan- 
gen war, nachdem er den Namen des 
Sekretär Man darauf gefäljcht hatte. 
Das Geld benübte er, um in Beglei- 
tung eine3 leichtfertigen Frauenzim= 
merz eine Neife nad) feiner Heimath in 
Sıland zu machen. Er wurde von dort 
ausgeliefert und nach einem ziemlich 
langwierigen Prozeß verurtheilt. Um 


‚ feine Schuld in milderem Licht erfchei- 
| nen zu laffen, behauptete er, daß er 


nur gethan habe, mas Sefretär May 
häufig zu thun pflegte. Diefe Verbäc- 
tigung zu bemeilen ift ihm nicht qe= 
lungen. 


Kurz und Neu. 


* Cine Anzahl Gejchäftzleute der 
Güpdfeite haben den Plan gefaßt, 
Tatierfall’3 in eine große Markthalle 
umzuwandeln. Die Angelegenheit foü 
in einer auf morgen Abend nach 147 
Ban Buren Str. einberufenen Ber- 
fammlung jpruchteif werben. Un ber 
Spige de Unternehmens jteht 3. 9. 
Greenberg, No. 4046 Calumet Ave, 


Die Bemeisaufnahme iin Falle des, 
| der Ermordung von Jrma Bromn ans 
geflagten Dr. Robert €. Gran wurde 
geftern beendet. Die Vertheidigung fuhr, 
nah Eröffnung der Verhandlung, mit 
der VBernehmung von Nerzien fort, um 
zu bemweifen, daß der Zuftand bes 
Opfers vor feinem Iode nicht auf eine 
friminelle Operation zurüdgeführt wer: 
den fünne. Die Anklage rief demnädit 
einige Widerlegung®=-Zeugen auf, um 
den Nachweis zu liefern, daß Dr. Gray 
nicht, wie er behauptete, zur Zeit feiner 
Berhaftung Karten in feinem Bejtg 
hatte, worauf die verfchiedenen Krant- 
heitäftabien der Patientin verzeichnet 
waren. Die Anklage wird behaupten, 
| daß die Karten von Dr. Gray während 
der Haft angefertigt worden fein müf- 
fen. 


* Die „Weftern Reciprocity League”, 
melche 2000 Mitglieder zählt, hat ihr 
Hauptquartier von Topeka, Kanſ., nach 
Chicago verlegt. Die Liga iſt parteilos, 
obwohl von Republikanern gegründei. 
Zu einer Verſammlung derſelben, 
welche am Freitag im Grand Pacific 
Hotel ſtattfinden ſoll, ſind alle Befür— 
| morter von auf dem Grundfaß der Ge- 

genfeitigfeit beruhenden SHandeläver- 
| trägen mit anberen Ländern einge» 
laden. 


ob die \ 


Konfretverkleidung, | 


Schredensregiment. 


Zivei. Räuberbanden, von welchen bie 
eine aus fechs, die andere aus dreiMit--" 
gliedern beftand, übten aejtern Abend 
auf derWejtjeite einSchredensregiment 
aus. Mindejftens 10 der Opfer erftat- 
ı teten Meldıfıa in der Desplaines Str.- 
| Bezirfämwache, darunter die folgenden: 
| Louis Wiedling, Nr. 82 Wade Str., 
wurde um $2.60 beraubt; John Con= 
| len, Nr. 35 Cornelia Str., wurde um 
| $12 beraubt; Dlaf Henderfon, Nr. 
1315 N. airfield Moe, um $12 er=- 
feichtert; Michael Carr, Nr. 583 Mil- 
| maufee Ape.. bite $15 ein; Sohn 
ı Murpbn, Nr. 326 Loomis Str., fegte 
| fih mit feinem Revolver zur Wehre, 
worauf jich ein regelrechtes TFeuergefecht 
| zwifchen ihm und den Halunfen ent- 
Ipann, aber ohne daß einer der Schüfle 
' getroffen hätte. Sämmtliche Raudan- 
fälle murden innerhalb einer und der- 
| felben Stunde verübt, und zwar nahm 
| die aus jeh® Mann beftehende Bande 
| ihren Standort am Sangamon Str.: 
Viadukt, in der Nähe von Fulton Str., 
mo Wiedling, Conley, Henderfon und 
\ Carr angefallen wurden. Murphy ftieß 
| in der Nähe feines Haufe mit den 
| Bufchtleppern zufammen, melde ihm 
ı mit porgehaltener Waffe befahlen, feine 
Werthſachen auszuhändigen. Statt 
deſſen zog Murphy ſeinen Revolver 
und gab auf den ihm zunächſtſtehenden 
Röuber Feuer. Die Gauner zogen ſich 
etwas zurück und pfefferten nun ihrer— 
ſeits auf Murphy los, der drei Mal 
| feinen Revolver ud und Schuß auf 
| Schuß ermiderte, bis die Räuber in 
; einer Gaffe verfchmanden. €3 wurden 
| eine Menge von Verhaftungen vorge= 
| nommen, indeffen liegen bis jet noch 
| gegen feinen der Verhafteen direfteBe- 
veife vor. 
— — — 


1 
| 
| Kurz und New. 
| * Nach zehnjährigem Progeffiren bis 
binauf zum Staat3-Obergericht, iſt 
nun der Streitfall zwifchen ber biefi- 
gen „Young Women’z Chriftian Affo- 
ciatton“ und dem „International Com- 
mittee of Young Women’3 Chriftian 
Afociation“ endgiltig dahin entjchie- 
den worden, daß ber lehtere Verband 
fich einen neuen Namen zulegen muß. 
Der Gerichtshof war der Anficht, ba 
da3 „International Committee of 
Young Women’sChriftian Affociation” 
ı fi diefen Namen nur in der Abficht 
| beilegte, das Publitum irre zu füh- 
ren und Spenden zu ergattern, melde 
| thatfächlich ber „Young Women's 
Ehriftian Affociation“ zugedacht 
waren. 

* William E. F. Simpleton, Grund⸗ 
eigenthumshändler in Evanſton, bat 
ſich geſtern im Bundes-Diſtriklsgericht 
als bankerott belannt. Er wünſcht, 
daß das Gericht ihn ſeiner Schulden⸗ 
laft im Betrage von $125,400 ledig 
fpreche. Sein Vermögen, beftehend aus 
Aktien, hat er auf $2500 beziffert. Die 
Schulden ftammen aus bem Jahre 
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olgende Heiratb8-Ligenfen wurden in ber Office — F Verlangt: Junge, am Basen. 55 Marker Er _Verlangt: Yehrmädcden bei Kleidermader:n. 1% Cuyler Ave. = 
2 zug 3. 4 iu, J yr —— — — 
Bes GountpeGlerts ansgeftellt: Messuinst",. lee. - 200: Muh 6. Floor. €. North Xve. B Verlangt: Gutes Mädchen, beide an — 
nn s ' — = i —— — — 7—— En ö TREE zu erſteht. 100 Weſt Rando Str., 
«Ben Davis”, per Faß..... o.....8.00 —9.75 Verlangt: Guter geweckter Porter und Lunchmann. — Ein gutes Mädchen in BVäckerei. 743 N. on tochen verſteht. 100 W dimido 
Krc Ste. Bun. — u We 2 — — 
— — — Verlangt: Eine gute Köchin für_ einen Saloon; 


Brofit jä eich; _ Verfaufägrund: anderer Geichäfte 


=s> 

Ze: 
4 
3 


halber. 2822 State Sir. dimido 


| 

I 
ee Bu nl E 

| 

, 


>; 
3 


SLLll) IL 
a22885 





Zu verfaufen oder zu vertauichen: Ein aut zab- Su verlaufen: Reue 
lendes Weftaurant; ſeine Lage. Adre: B. 0, | Lrid = Bafeinent, 8: 
Abendpoft. dimidorciaion | Elfton Ape. Cars. $7 


= 


—— n® Siasnt mp 
ger Te en | Melıns. Eigenthlümen 1956 
Zu verlaufen: Gutgebende Damen-Schneidersi, 6 | Bullerton und California U 


6o., 12. Str. und Campbell. 


sos>» 
ar 


Zimmer fiat, gut möblirt, breite balver forort 
billig. 553 N. Glart Str., 1. Flat. divoja 


SBZRES 


so 





Zu verfaufen: Gute Wäderei, nur Store:-Trade.— 
im 1. Mei zu übernehmen. Keine Agenten. Adr.: 
m. 741 Abendpoft. 


gu verlaufen: Saloon, großer Bargein, wenn jo 
dleich genommen. Nachzufragen: 155 Genter Str., 
Ecke Biſſell. 





Zu verkaufen: Eine 2:Stühle Barbieritube, Nord» | 
jeite, gutes Geihäft. Cigentbümer fräntlid. Ylor.: 
ve. 473 Abenpdpoit. 





Zu verkaufen: Neftaurant, wegen Krankheit. 
Wels Eır. 
Zu verfaufen: RP Kannen Milch-Route. 
Upe., nabe Sheffield Ave. 
Zu verfaufen: Gde Grocery und Mai 
R 


Edwin Graham, Anna Hebner, 26, 19. ) 
Peter Gottlieb, Nellice Nelfon, 28, 2. a „Baldwins*, Nr. 1 4.00 —5.00 Saloon, 171 Fifth Ave. 
Edward 3. Steinfe, Minnie Mailänder, D, %. Jonathans“ — —— — Ge a — 2 A 2 
> Beſſie Di ‘ & ser . Fir N er J — * u ® > 
Edward Shuber, Beilie Did, 24, 2. Banamen⸗vber Gehünge............ 1.29 —1.50 bie mn x in Junger Mann auf einem lachen: Verlangt: II Gaih Girlz: beitändige Stelle. Nad- muß etwas Griabrung baben. 2872 Archer Ave. 
Auguft Gurke, Carrie Thies, 27, 238. x — “ * LE { sagen zit beifen, Wagen umd Pferde zu bes | zufragen joiort mit Affidapit?. Silhnan’s, 112—116 dDimido 
oiepb Dennis, Sophie Dennis, 26, gi ——— en—Galifornia, per Kifte.... 2.25 3.0 lorgen; 520, Koft und Zimmer. 5473 Drerel Une. | State St aerereea — = u a 
Vincenzo Alfano, Garmela Graita, 28, 3. — ——— * Bey : n Berlongt: Gin ftarker Yumae an Cafes Eich — Verlangt: Gin tüchtigeg Mädchen, welches 
Divigbt LS, Banderflice, Annie ©. Suffern. 3 26. e— u en a rn Plah und guter Cohn. 10 MRilow er PETER Terlangt: Sechs Finijhers Eoats. Peftändige | Waiden, Dügeln und, Koden — Gamilie von 
a u . — Elche Ser Bu 7.0 28 Rerlanat — — — * —. Arbeit. Ed. V. Pric/& Co. 185 Oſt Vau le drei Ermacjenen. 1939 Deming Place, 2._ lat. 
J D } ‚ 04, . run, 4 » Me... d. . _ verlangt: Painter. 33 Roscoe Roul., Bai Str. imido * * ⸗ 2 i er 8- 
Wiliom 3. Smith, Diarie Wehr, 22, 20. Grade Fruit, California, der KRifte.. 3.00 —4.0N Store, wi un — ⸗ a u mitier "guter Rohn, 63 Burling 
za Bee au ze. 3, 19. Ananas, per Crate. ............... 4.00 4.50 Perlangt: Eofort, e in Scubmader: "beilänbige I Verlangt? Mädchen zum Nähen, jofert. 44 ©. En ; ne ti ; E 
nton Majemsti, Marie Krueger, 4, 22. : * 2 Berla : Sofort, eın Schu i eitändige DIN tn BP HN SE A ES teen Zu 
Eimer ©. Gortbel, Jean Steafey, 35, 31. Breikelbeeren — ver Fab..... 5.50 8.0 | Arbeit; guter Verorenit, 275 WM. Volk Str. ’ u — nm — — erlangt: Wänden für allgemeine Hausarbeit. — 
. r er —* = —— [0 = —— — — * Verlan a 4 hiess mänds n » —* er , v ‚ 
er — — Erdbeeren — per Quart. P...... 0.15 —0.9 Verlangt: Gin Porter, der am Til — a Nuke an Hoien. m® 818 Southbort Aue. 3. Floor, hinten, 
e Ing, — ER z .. tann. Mordoft-Cde Dearborn und Rande z BIERERTIENE ZUBER« 2 — — — 

2 ! of Dear u andolp — — nn — — X 17 ⸗ 8 
an un ne — 35, 21 Semaite. Baſement. FR Verlangt: Erfahrene Arbeiterinnen an Hoienträ- Verlangt: Mädden, 16-17 Jabre, fet leichte daus⸗ 
—— — En ee en Artiſcholen, das Dutzend 1.00 > —— | gern. Rraft-Maihinen. Guter Lohn. T. G. Rior: | arbeit. 1341 Montana Sir. >. lat. 

Henry Muder, Annie Watthies, 30, 17. Spargel, das Dusend Bündchen 1.50 —2.0 Verlangt: Wagen-Golzarbeiter, für Nevaratur: | dan, 285 Dadilon Str., Zimmer 616. moi | — — — — 
Charley Hamm, May Bridges, 25, 25. Roth Riüb 7 38 und neue Arbeit; ftetige. Arbeit für den rihtigen | ——-— — ——— — Verlangt: Eine deutjche Köchin. GIl LaSalle Av. 
Auguft Wenig, Clara Yoy, 26, 24. er wg ai dab _ 2.0 Mann. 491 ©. Canal Str, * Verlangt: 50 qute Mädchen als Strider, Finifhers | —--— — — ——— bat ı 
John Margetta, Beier 20, . — ver Fa — ee » . — — re af — — ;: = und Dienders. Stetige re Tg — — nn für Küchenarbeit im 
2 win L T. u 8 — — x gi. ort, oute S r t, ledig. 9 - 6 241—1249 5 Str. my 3 . Ü A ‘ Str. 
ee € Be Gore Ballen DU ⸗ Sauertraut. 40 Gallonen — — 5 Guter Lohn und ſtetige Arbeit. Pb. — da zen & Co. rn — — ee — — en — —— 
Miliam Smith, Katbarin Mefnigbt, 25, 21 Blumenkohl, California, per Erate.... 2.75 —. mette, SU. dimido Verlangt: Nähmaihinen-Operators 1. Klafie.. Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeinedaus: | mar. 1307 RN. Metern pe. ; 
Thomas 3. Mader, Jolie Karrell, 6, 2. Mohrrüben, La., per Yab ‚50 5.0‘ ——— — —— — Augufta Str. modimi | arbeit. Guter Lohn. Nadhzufragen im Store, 1887 | __ ee TE Eee 
hartes &. Keonard, da Grabe, 58, 40. &urfen, biefige, per Dugend > —l; „ zerlangt: Schneider an neuer Arbeit_und feinen Ber - Milwautee Ave. Bu verfauien: wegen | 
5 —— Fr Zwiebeln, beite weiße, per 100 Piunvd.. 2,7: Reparaturen. Ralph, the Zailor, 528 Oft Diviiion Berlangt: Damen für Arbeit im Basis volle zweier Geihäite Nahzufraaen: 572 Yarraber Str., | 
— —E—— me * “in zweier te. ragen: 512 | 
Zeit oder tbeilweiie: 5 bis $12 per Woche. 7 im Saloon. 


Elifton W. Gilletie, Fleeta M. Primmer, 237, 21. Sieben, befte gelbe u. votbe, 100 Bid. 2.15 —2: Str. 
1 15 — — — — Dearborn Str., Zimmer 718. Zins, ImX en ſuchen: Frauen — — — — 
Zu verkaufen: Bäderei, die beſte an der Südſeite 


%) 


Konkurrenz. Sichere Protitelle. Wlles ‘ 
W. Chicago Ave. dia —— 
Weitieite. 


Zu verkaufen: Guter ShuhzRepair-Shup. N CH Zu verkaufen: Wegen Abreife 
Fullerton Ave. mit 9 J 


Zu verkaufen: Delikateſſen-, Zigarren 
dy⸗Store, gute Lage. Kommt ſofort. Frage 5 ⸗ 
Cleveland Ave. Südmweiticise. 


* _—— | Ju verfeen ẽ g-Lot, 4x125 
gu verfaufen: $150, Kaffees und TheesZtore. 0 = tr, auc $1200 
Milmaufee Ave. 


Zu verfanfen: Store und Let, befte Yage, Schul; 


rn 


‚Zu dv Berihiedenes. 
Repairing, drei wöchentlihe Ginnabmen mit ER TS * 
gute Belegenbeit für verheiratheten Mann ee 


7 


Albert Toote, Margaret Buchanan,' 28, 22. > uf = \ 
a . en 9 wiebeln, ſpaniſche, per Buſhel : 

Aames D. Craivford, Annie Rihards,54, 38. a i s Gtanat ln eeülen Den i —— — bu — ARE 5. NEE ee Sa 

Andrew Dacara, Annie Dales, 56, 41 Radieshen, per Dugend Bündchen ‚2 Derlangt: Fin erfter \evercammager; nur ein fol: Derlanat: Mäpden für leichte Arbeit im Vottling | (Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) } , die . Der 

—* a Blottjalat, per Kifte - Her braucht jich zu melden. 176 N. Glarf Str. erlangt: Madaen Fur! : 8 grobartig eingerichtet, die beite Nundidaft, el 

—* — — — Dept. Veier Schoenhofen Brwg. Co., Burlington — en EEE — und Pferde. Miethe 8100. Tageseinn 

modie Gefucht: Aeltere Frau wünſcht Platz für Hausar- yon 860-870. Alles Retail:Verfauf. Vreis* 


ſich 


Str. 


Wili Devengowsti, Sofia Boron, 4, 2. Ropfia ( > ico au melde . Str 
ceD reff, Mlice Smith, 2, Di, —— der, Deb...... 200 >89 | erlangt: Wodihneiser und Buibelman. 9 . | and 16. Ei 
—33 — ‚30, 8. ’ L — — * 4 Halſfſted Str. nn. Br ne . 3 s i ie 3 3 ] * au : 

aber: 3. Grit, Cora &. Klart, 29, 24. ri — Bündel 0.35 * — — — — — Verlangt: Durchaus erfahreue Schneiderinnen an beit oder bei Kindern. Adr.:R 740 Abendpoft Gigenthümer ift dort reich geworden und will 
N: Tomaten, Florida, 6 Rörbe..eeuneee... } 3.50 —4. Verlangt: Ein junger Mann, der etivas vom Gros | Männerkleidern. Nachzufragen: Supt.. The Hub. Gefuht: Ahtdare junge Dame, Deutih-Amerifa: | vom Geihäft zurüdziehen. Arthur, 148 Stat: 
19m3* | nerin, Mujikleprerin, Empfehlungen, wünſcht Stelle Sr 


9 "m 9 97 9 Don 2 
Jay. G. Wetenhall, Marie Beder, 27, 20. Veterfilie, daS Dupend Bündchen 0.15 J cery:Gejhäft verfteht. 353 Sevgwid Str. 
- — —— — bei Kindern in oder außer dem Kaufe; Einzelheiten. 





* RETTET ee 


Zu verkaufen: Wegen Krankheit, ein qutes T 
imitb-Geihäft, 5 Nabre eteblirt, Shop: Miethe S2.N 
pro Monat, Tool und Stod, Anpoice $300. Verkaufe 
für 10 Proz. Rabatt, deutihe Nachbarſchaft. Adr.: 
9. Nelion, Gigentbiimer, Thaver, And. 


Ernie Bawer, Mary Dicel, 30, 18. Nüben, neu, das Fat — — 
} { g 32. : £, r aM s 9 . 46 wg — * 

ee. inet‘ 38, 29 Spinat, ber Bob 3.00 30 | 3 Qerlanet: Gin guter Nodmager. 1543 Caden An, Saubarbeiı. Adr.: 2. 449, Abendpoft. 

x > gen — nalen, er Fa 4* 3 A·9 imido De — 

Albert ©. €. Holınes, Frances M. Halley, 26, %. ilae, das und : AR N : - : —— Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche Geſucht Frau jucht Wilde für Dienita 4 

Euft GE. Aohnfon, Mary C. Anderjon, 41, 36. Eisen or Galifornia, 4 Körbe 1.5 2.0 Derlangt: Näpteprefier an Rüden, jowie einige Hausarbeit. Kleine Familie. 410 S. Marjbfield | ale Er. I SOON . 

Peter U. Hohs, Katie %. Dahn, 21, > 28 „Nie Plant, das Dusend..... 035 gg | An_Fernen. 127 Sadbon Ave., 3. Floor. Ave, 1. Flat. “ 8 SM. ae 

4. S. Lamphear, Ir., 2. Zahman, 3, 3. er BE REN TEET e — BR : Gefuht: Deutihe Frau wüniht Wälche ins Haus 

Andrew Bearjon, Annie Mugen, 28, 22. Bolnen: — * > 35 N. Metern 9 . 0 

Edward F. Halfelnt, Clara Keller, 32, 18. Grüne Schnittbohnen, per Buiheltifte. 2.50 —3.50 735 N. Weſtern Ave. mdi | „ Stetige Arbeit. 26 Burling Str., 1. Floor 

k S , 6, 18 Mut >= — — ·—, — — — en 2. Ste 2 WR ot, 1. . E s J * 

Victor .Nelfon, Mabel L. Beder, 23, 2. — EN fiber 3.0 = Verlangt: 30 Knaben für leihte Fabrifarbeit. — | ——— — — Gejuht: Bor einer Freu Waſch- oder Putzplätze. 

Myron S. Oppenheim, Jeanette Rubens, 25, Medium“ ar ne, Sudel.. 50 Kommt fertig zur Arbeit. Nachzufragen zwiſchen 9 Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für Küchen- Mrs. Koeller, 31 Penn Str. hinten unteun. 

—* ——* Stodova, 8, FR u ee 1.45 - Uhr Vormittag und 5 Uhr Nahm. Il W.Late | arbeit. 03 N. Clart Sir. ——— er if 3 
iliam 9. Smith, Emma Ecott, 54, 38. : ER a + Str., Gde 48. Ave. 24n3, Iux / — — r — Geſucht: Laundreß ſucht Arbeit in beſſeren Fami— 
obn F. Sutliff, Frances M. Smith, 3% B. — +e 22500 Bene 1.75 —2.00 “Rerlangt: Gute Schneider, quter Butib * Verlangt: Ein gutes deutiches, Mädchen für all: | lien, bei Tage. Mrs. Schmitt, 1155 Weſt 13. Str., 
barles 8 Spemp, Ba an 25. 2% — 1 zu und Burs Stetige NMrbeit e Dutton & a u 73 | gemeine Hausarbeit. Kleine Privatfamilie. Gutes | Hinterbaus. 
oward U. Hoffman, ary E. Hofrichter, 32, 20. anls, per Buſhel....... ———— 8 & —* · DD X ‚, Weider ; | Is Ave. — * — — 7— 

ww Hoff u GE. Hofrich . ! 0 Theater Puilding. mopt | Yeim. 611 Bine Island Ave, Gejuht: Norddeutihes Mädden juht Stelle für 

i Hausarbeit in Privatfamilie. Adr. T. 811 Abend: 


ilbert Marr, Elizabeth James, 23, 21. Seringere Sorten, per Buihel 75 EN AR — 
dan W. Barker, Ethel Hagan, 25, 9. Neue Bermudas, per Fap 5 Verlangt: Guter Mann als Vorter. Muk am Verlangt: Gutes ftarfes Mädchen, zum allein poft modi 





Zu verkaufen: Grocery:, Delifateifen-, Candy 
Tabaf:Store, billig. 501 Haddon pe. 


Kommt und eraminirt unjern newen wmertbvoller | en 
Artikel. Mafienfabrifation bereitS in Angriff ge— > 4J 
nonınen. Die Gelegenbeit ji finanziell an unjerem |; SET 
Unternehmen zu betbeiligen, ift eine ganz vorzüg ne ve 
liche. Niemand jollte zuriihalten. Wm. R. D:lde> rn 
prand, Sekretär, 97 Waibingten Str, Zimmer 3. | gelde faufe 
17,19,21,23, 25m, | Iiden wir 


Verlangt: Bäder, 3. Hand an Brot w Puchen. | ————— ae re v3 re & 
? Brot und Anden, Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Familie von | zu nehmen. rau Robın, 153 Biffel Str. 


Zu verkaufen: Billig, Saloon mit 9 möblirten | S. E 
Zimmern. 126 S. Clinton Str. G. Romauus. 
DE ee 
nn | Bolt Ihr 
Zu verkaufen: 14 Kannen Milchroute in feiner tauſchen 
Lage, gute Wagen, alles erſter Klaſſe. Adr. M. 7533 te \ 
AUbendpoft. mdi 
— — — — — — — — — — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Kubrit, 7 Cents das Bart.) | 


l 
} 


arry MW. Thayer, Martha. %. Dieskomw, 21, 18. Süptartoffeln, per Fak 0 —5.: Tiich aufwarten fünnen. Aud ein Mann für die | dienen. 658 LaSalle Ave. 
} — ———⏑— — — — — — —— —— —— — 


FTharles A. Goodrich, Ida M. Stephens, 29, 24. 55 M. Aadion 9 ; z : * 
Chauncey — Dora Aofeph, %, 17. — 6 W. Jadſon Blvd. — modi Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für gewöhn— 
Verlangt: Elybourn be, Möbel, Hausgeräthe 1c. 
im Saloon. (Anzeigen unter biefee Rubrik, 8 Cents as Bett) 


ar MB: Be — —25 u 
..Deivey Poole, Harriet S. Rob, 30, 8. RI A 3 g Place. modimi a a ——— — 
— geh, erzhe Deeiuide, 58, ZB. eine n ei en. n — * — Verlangt Zweites Mädchen in Familie von 3, M. Se i 

® Wir haben fceben von einem ber größten Hotel3 





ohn N. Burnel, Edna 2. Bolar, 33, 23. Verlangt: Ein guter, flinfer Waiter ee... y 
; ——— nn : s ‚ . r ft North Wpe., 1. lat. 
amuel Lidsfy, Rofe Großman, 23, 20. Kiimt, 153-155 W. Randolpb Str En NERERE Sr BREI Sl ou + 5 Bee Eu sr. —— — 
36 ; '98 tim, 19919 W. Str. dimiı | ——— in Chicago jämmtlie Möbel, Nugs, Teppiche, eifer: 
Batrid GConnello, Mary fFisgerald, 25, 3 Berlangt: Männer und Knaben. — — erlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit in | nen Zettitellen u. “ 2 { 
Antonio Belmont, Noje Zure, 26, 19, (Anzeigen unter dieier Rubrik, 1 Gent das Wort.) Verlangt: Paifter an Röden, $12 bis $13 die Wo- | Familie von 3. Dr. Borland, 12. Str., Ede Og- | gründtich nachgefehen und befinden fich jegt in bors 
g 2 — 
te ee ie re Fe $ he. 248 W. 22. Place. modi | den pe. züglicher Berfaflung. Sie werden . verkauft, Geicpäftstheilhaber gefuht: Ein Kerr, welcher | 
5 ı MM, . r ei äft: x 8 — —— —— 2. a — —— — — — Sin 8 4 ; 8 s — Bw. — 81: x RE — e | — — — ——— — — — —— 
John H. Stearns, Elizabeth Kaſſon, 26, 24. Fa Kräftiger Zunge an Cafes. 303 Augufe Verlangt: Driver, um Signs aufzufegen, eine Verlangt: Mädchen, Geihirr zu mafchen in Ne: ze A fe = 00-500 befist und fein Geld im furzer Zeit vers | Mir fönnen Eure Käuier und otten fchnel vers 
tancis ©, Moore, Saura S. ir 25. "Dei Base, Tann ae a mit etwas Grfahrung und tadtbefaunt. 469 Weft | Maurant. 1219 Milmante: Apr. rüd und geben das G:ld bereitiwilligft zucid. Außer —— — = —— EP: br ui ’ — oder vertauf verleihen Geld auf Grund» 
erid. W. Harniell, Anna _%. Wilcor, 32, 28, Verlangt: Schneider, Bufhelman und Eraminer. | Supstior & ’ i P a er or Bon Gi : — untniſſe nicht nöthig. Garantie wird zugelihert.— | eigenthum und zum en: niedrigfte Sinten. zeeie 
Er ae rt 3* 5. W ee Do aminer. | Supsrier Str. —* modi Zerlangt za A Hausarbeit.— —— — haben wir das Wolgende zum | Apr: & 427, Abendpoit. Pini:| Mekkenung. ©. reibeubeme.ä & 1139 eilnauter 
aniel Hallerman, Marie Y. Sa, 29, 26. Serlangt: Aunge, in der Bäderei a — Berlangt: 5, Männer, um Frachtgut zu hantiren. = Eine Bartie Misfits Teppiche, —Abvbe., nade Nortb Une. und Robed Stt. —8 
nn 775 — 8° er Bäderei zu helfen. 389 Guter Lohn. 164 Oft Yan PBuren Str. mdi Verlangt: Ein ſtartes Mädchen oder Frau „fr ge= | Defen, Eisichränte, Kinderwagen, Go-GCart$ etc. G * i theı a ee eg 
"erienit: Buslsäder. Wine Eu —— Verlangt: Knaben von 14 bis 17 Nahren für Tag: möhnlice Kausarbeıt. Weib, 136 Potomac ve. Cine PBarti 28 guter et rtaudter Zu — un Ds Wort.) | Se. u e ar ee 
erlangt: Brotbäder. Piper Co., 615 Wels St. | oder Nachtarbeit. Kommt fertig zur Arbeit. Ameris | 3 ; Mä ü i Möbel, Teppiche, Defen u. j. iv. Dies find Waa- | (Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das ort.) | TO ! ale Str., 
nasklagen Ps Sense. heile ir ee Be a ie ramtarbeif, 4 ig zur Arbeit Ameri Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars : — 84. — « 
Scheidu g 8 Berlangt: Ein flinter unge in Wlumengeichäft can Gan Go., Mayiwood. 23n.;1W& | Heit, fofort. $4. 114 S. Center Ave., Office. ven, Die bon rs Abzablungs = Gejgäft gekauft 2 : Ina ; ..P, FRE 
b bängi t : 1363 Milwaufee A * ® = wert, 1OTOEE BT 00T I 000 TU | imurden, aber aus verfdiedenen Gründen wieder, zu: Zu vermiethen: Store mit 3 Zimmer-Wohnung; | 
„. wurden anbängig gemadt von: - Be — | „Serlangt: Erfahrener Bufpelman, Guter Lohn. Verlangt: Gin anftändiges Mädden. Guter Sohn. | rüdgebraht wurden. En 2 $12 monatlih; Norratd an Notions umd Zigarren, ee 
Thomas gegen Amelin MeCall, wegen graufamer — — Shud-Verfäufer. Moeller | Händige Arbeit. 270 Fifth Ave. Top Re 400 . Hipland Ane. 2° ! = | ind einigeunferer Speyial: | $5. 51 Eugenie Str. Geld auf R * — 
i to3., 930 Mi Abe. nn Eee 2  Mändhen Fi 7 F ————— —— igen fee xt, 2 Cents das Wo 
— — — — = 30 Milmanter Ive. Perlanat: € Fr < —— — Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 2 in Familie, | 200 Matragen, im gutem Zuftande, alle Bu dermiethen: Gin Doppel:Storc, billig, gute (Anzeigen unter diejer ents das tt.) 
ıQ ifiam %. Aelaler. Berlangt: Strangarbeiter in Färberei. 3 ins Derlangt: Schuhmacher an Reparaturen. 5127. &. | mit oder onde Wäicde. Guter Lohn. 607, 12. Str., üben ; — 50e | Lage für Damenſchneider. Vermiethe auch einzeln. — — 
— Celn Ude Br Re 1 Trebpe Ki i %9c | 481483 Gvanfton Abe. 
3 Fri — — — — — — — — — ne ee . . — * * 
—— ——— Som Ghiott, Iegen Verlangt: Ein felbititändiger Yrotbäder. 2043 N Verlangt: Tüchtiger Porter für Küchenarbeit. — | "Verlangt: Weiteres Mädgen oder Frau für leichte ei MH — Fu vermiethen: Gin guter Gd-Saloon, nabe bei | 198 LaCale Str. Simmer 3 — Kel.: 77 Mate, 
graufamer Behandlung; Maria gegen John P.Haag, | Robey Str., Ede Addıfon. “ | Pordoft:&de Dearborn und Monroe Str., Bajement. | Hausarbeit. MW Town Str. Vorzufprehen Vor: r alt Weltenam i der St. Jofepb3-Rirhe. Nadzufragen bei der Ins 
. ee rs "Berlenat: Ein Vormann als erke San — terlangt: Tüchtiger Klempner, feiih Gingewans | mittags. ftä i ings, in gutem Juftande...5.85 bependent Drewing, Af'n, vor 410 hr Morgens. Geld gu verletden 
Ruden. O4 Aincolm Abe. od om Geted | derer norgesagen. 40 Dearborn Ett Verlangt: Fine gute, ftetige Wafchfrau, die gut 1 kKattungen, 3 Stüde....7.50 | 599 Nord Halfted Str. ra euf Möbel, Pianes, Pferde, Wagen u. [. m 
\ n. 49 © Str. e : E s ; «32:80 
nn — ni ln a le CBuE —— 
bügeln fann. 4 Danjien AH.  .: 7 I UREODBTEN „orccnce..> .unnnrnen. su] nnnn.r 3.40 — Kleine Un t eiben 
Zimmer und Board. erız 820 bi8 8100 uniere Gpeyialität. 


und Kuchen. 664 Lincoln Ave. dimi K 
1 
peztelt! x Wir nehmen Euch die Mödel nicht weg, wenn mir 


tw. gelauft. Diefe Waaren find 
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BEER WET RE m— “ Perlangt: Tuͤchtider Porter für Saloon Arbeit. er AR 

Zodesfäle. Verlangt: Trodenreiniger. Beftändige Arbeit. — * 401 Genter Str. Verlangt: Aindermäpden. 1711 R. Halfted Str, S 
— J i i ubrit, 2 Gent® das Wort. i 

Leber 3000 Misfit,XTeppide von $%0 | (Unzeigen unter diefer Nubrif, 2 Genis de 7 ort.) vie Wnleipe maden, fonde:n faflen Diejelben 


335 Weit Chicago Ape., Kornbrodt's. 7 Dr — — — sh — — — 
— — zerlangt: Haus-Movers. J. Anderſen, 898 N. Fin junges Mädchen für Hausarbeit.— RER : 
Deuifhene Uber deren XeD Dem Gefunppeitsoms | „_Verlangt: Prot-Wäder, dritte and. 5 Zeit Piace. | Native Et. En biB, auf 85.00, wertd, bas Doppelte. Gebt und bie — —— 
u * * — — = er 0» Zu vermietben: Ein jchöne: möblirtes Zimmer an i i 5 e ä 
Meldung zuging: z Verlangt:, Brotbäder, dritte Hand. $8 die Woche Verlangt: Roltettor. 85 W. North Ave, Nadhzu: Terlangt: Gin Mäddeen für Teihte Hausarbeit, — - a —— m — — Wir — = ee. —— 
Greenwald, Rrdolbh, 21 J. . 1234 Michigan Ade. Jund Koſt. 5009 S. Halſted Str. fragen 5 Uhr Abends, 2. Floor. eine ‚die zu Haufe ihlafen fan. 130 €. Zullerton | An Sole bie nidt Baar bezahlen | Robey Str. Wir haben das größte Dentihe Geigäf: 
Heindl, Annie, 5 Be 1124 Spaufding Abe. Verlangt: Janitor. Gute Referenzen. Stetiger ö EEEEEQSSEEEEOBEEEEENEENENSEREERSEREESEEED ee — Ave. „an ß en. Bien u rg = — — — — — — —“ in der Stadt. 
Hlaffen, Eleanor E12 3., 1529 N. Artefian Ave. | Mann. SF. Mueller, 5443 Halfted Str. * — — ——— = 2 un“ — en Bu, 22 = — u Ale guten, ebrfichen Deutjchen, fommt zu uns, 
Lecher, Anna, 18 3. 19 Gleaver Str, nm a = VBerlangt: Männer und Frauen. Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Yivei 810 we Det = E39 Saar, 82 Ze Zu miethen und Board gefuct. wenn br Geld haben wollt. 
Sippharbt, Noja, 41 %., 239 W. 12. Str. Derlangt: Gute dritte Hand an Prot und Rolls. | (Anzeigen unter diefer Nubrit, I Gent das Wort.) | im der familie. 25 Rosiyn Place, nördlih don * —* ane ter diefer Rubrit, 2 Cent? das Wort.) Ihr werdet «3 su zu. Vortdeil finden, dei mis 
Pedier, John, 40 3., Urcher und California Une. | Tagarbeit, Sonntags frei. 252 Welt 18. Str, nahe | Fullerton Ave, öftl. don Clark Str. : ven ® tofenfrei ‚Anzeigen un Se er er Borzufpreen, ebe Ihr andermwärts bingebt. 
Moelle, Frant W., 20 3., 279 Wafhburn Ave. Halfted Str. Series: Wehe Au Dia Saar ee ee —— Wir Site TenEan \ = A . en er rn — 
a 3 © — en En. “Verlangt: Guter Gabinetmafer an Ice Bores. 808 | aus Garpetreinigen. 164 Canalport We — = —— 5 oo 4 Melen a =. ET —— — —*—* nen B en Falle für 
' 2 De IOM Ave. & Re a _ nn -—— 1 | meine Hausarbeit aufs Yand, : i 0 ier, 2 : : : emmersRlüce oder trodenes Bajcınent, patiem 
Een u... ee Er ee ——— Verlangt: Ein erſter Klaſſe Muſter-Jacket-Macher, a forben eingewanderte Deutjche wird angenoms ———— ie intauf —— 0 ONE 
pel, John, %, 5006 Weitern Ave. Verlangt: Dritte Hand an Brot. B und Board, | Cbenfo Operators und Finiibers an Skirts. R. ©. | men. Porzufprehen in 900 N. Zalman Ape., Ede —* FE an 
Thuman, Theodore, 53 X., 547 Wieland Str. 361 Milwautee pe. Barrett & Go, 25 Market Str. dimido | Wabaniia Ave., Vormittags. . Dingihe | UND bardder. 
— nie as N r — 2 inne EEE ! % 
— —— — — N 64 3 Er 3 or Verle ei ite öchi dun Q 23 er * * 
erlangt: Bis Damage im Where aus Ana EEE Maas 1906 und 1908 Wabaih ve. 
* go Ave. ẽ fie. 4801 Champlain Ave, 2. Flat. dimi — — 
Bankerott⸗Erklaärungen. — TER ie _ Im | ——— — 
: u : ee — = Stellungen fud : Mä Verlangt: Köchin für Privathaus. Lohn $5. 909 Zu verfaufen: Folding-Bett mit Spiegel, Spring Finanzielles. 
> * } ; g een. . e —* — 
> — —— Verdindlichtelten ſuchen — gg und SHofenmader. 16283 ae a . zu. 6 ge u Milwanfee Abe, Matrate, KB, und andere Möbel. 421 Oft Divifion 
unde3-Dijtrilts«Gericht nach: ellingten Str., Fde Glart. rit, ent da ori. g =” * — 0 : Etr., oben. 
2 — TE ne EU Verlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit und | — a Zah En 
ee u EL Zu verfaufen: Möbel, Defen. Nachufragen die Adolph VBite & Co 
bete Zeugniſſe; verheirathet. Adr.: P. 655 Ta een — * Er . e Mode. 339 8 Str. Adolp Pite & Co. 
Adendpoft.. ” * BVexlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. ER — ————— Etablirt ſeit B. 
SDR re > er HER Eee Fowler Str. — er Fe nr —8 „Geld zu geneminen, wodutch die Konen der Lnieihe verriuger 
verleihen in leinen und großen Beträgen unter perben. 


Verlangt: Ein junger lediger Grocery-Clerk, der —— — — — e — — —— 
“2036 efucht: Soeben eingewanderter De —J = — * 

* —— Verlangt: Madchen für zweite Arbeit im Brer: | Pferde, Wagen, Hunde, Bögelzc. günkigiten Bedingungen. | ans aan 
| 








Ti ficderfte und zuverläjiigfte Bedienung zugefichert, 
“.o8 Feng 





10ap, 112 
18 La&ıde Str. Zimmer 3 — Tef.: 2797 Moin, 


Zu miethen gejucht: 4 oder 5 Zimmer Cottage oder — — 
Flat, wo Hühner gehalten werden können. Weſtſeite. Geld! Bel: e:irr 


| 
| 
I 
I 
| 
| 
| 
VWabafpGarpet& Furniture Houfe, | Apr. T. W. 236 Ubendprft. 88 Mortgage Loan Gompanık, 
| 





175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
cago Mortgage Loan Gompeny 
180 W. Mabdifen Str, Zimmer 
Südoſt-Ede Kalfted Eitr. 


(Anzeigen unter Diefer Nubril, 2 Gent3 das Wort.) 





Mir leihen Euch Eeld in großen und Meinen Bm 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder te: 
gend wmeihe aute Gicerheit zu den billieften 2: 
dingungen. Tarichen Lönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Tbrilzeblungen werden zu jeder Zeit an- 


m Atchiſon, Verbindlichkeiten $490; Teine Bes Verlangt: Tifhler an Pinno:Gafes. 
nde. a Knnuflbina © 
Grward SH. Soule, Verbindlichkeiten 860: Beltände IR TRAGE BEN 





oe Loen SGompanyg 
Stinmer 216 und 217. 
- 1lay® 


— Geld yupverleiden — 
auf Möbel ınd Pianos, ohne zu entfernen, in Sums 
men von $20 bi3 82%, zu den billigiten Raten, und 


Gertrude M. Singleton, Verbindlichteiten 858,700; | fhen in Vutcher-Geſchäft acarbeitet bat. ©. X. f | 

Beltnäde $2,500. er Abendpoit. Jabre alt, jucht Veihäftigung im Privatbaus. — i : ' — 

Sofeph H. White, Verbindlichkeiten 88,3003 keinee* Apdr.: T. 832 Abendpoſt. dinghoufe. 1129 Milwanfee oe, (Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) Schiter Floor, 175 Dearborn Eitr. 

Betände. — e ö— — — — — 110 YaSalle Str, " : 
üdweſt-Ecke Waſhington. 


— — — 


Gefucht: Junger deutſcher Mann ſucht irgendwelche Qerlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar— Pferde, welche mit Quitters und Corns behaftet 
ſtetige Arbeit. Adt. x. 462 Abendpoft. beit. 50 Wilmot Str., Ede Armitege Ave. find, werden von Prof. Misgerald, 4923 Cottage 


Verlangt: Ein ältlicher alleinftehender Mann, der 
* melten und fahren kann. Näheres 44 Melroſe Str. 








Narktbericht Verian t: ‚Erfter Kiafie Sabinetntager. Edmunds 5 — — irt; 7 
ich E Mie. a Robey Str. * MWarbburn Ai. dimido Geſucht: Tüchtiger Bartender, Z, ledig, wünſcht Verlangt: Nunges Mädden, 15-17 Yabre ‚file un Be —— — m; 
— a — Stellung. iheut feine Arbeit. Adr.: L 450 Abenns | feine Faimlie. Gutes Heim. 1050 Kimball Ave. Zu verlaufen: Sehr gut erhaltener offener und | ——— —— ' Jeichteften Bedingungen in der Stadt. Wenn S 
Chicago, den 35. März 1902. u Se * 7 pit i : — — —— — - I Xopmwagen. 11 W. 2. Str dimt ueR ei — ee A a 2. 
— Ein unge von 16 Jabren, um fich im | Pelt Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Muk piwagen. 1i . .. Sit. modim Geld 2 be ic a ij * on. | von mir borgen, laufen Sie keine Gejahr, dag Sir 
iquor Store nüsli u maden. 1135 W. 12. Str. ae Eee — — —— * ß Louis fyreudenberg verleiht Privatsflapitalien. von | Ah Sachen tlieren. Mein Gefhäjt. if 
(Die Breife gelten nur für von Broßbandel., — sig a 9 Sr dimi Gejucht: Gin junger Päder an Brot und Gate, | Nicht lochen können. Guter Lohn. 105 N. Halfted — ——— —* —— ——— 4% an, 8 Kommiſſton, und deyabit ſa mintliche —— m ——— Aiine Bodlasin wers 
Getreide und Heu. — tünjcht Arbeit, nur auf dem Lande. Apr.:g. 421, | St 2 Bat — De as ——— — — Untoften fe:bft. Dreifap fihere Hppothelen zum Ber» | dem gemacht. Sifles privat. Vitte, fpredt vor, ebe, 
(Baarpreife.) ‚DVerlangt: Männer, um Wutter in PelzeRoben zu 00 eo Verlangt: Fine gute Köchin, die die deutiche Küche 2 ring: Wagen. Befte Offerte fauft fie. Xhiet gg j fauf Wets on Sand. Bormittags: 7 R. Houne | Ihr anderswo bingeht. Ale Auskunft mit Bere 
Wint weisen, Nr. 2, roth, 77-79: Nr. 3 näben. Qandarbeit. U. Hoenigsberger, 1552159 — s — J verneht. Guter Lohn für die richtige Verſon. Kann Ehrhardt Ss Wabafh Alpe "5mz,iIm& Upe., Ste Cornelia, nahe Ghicago_Ave.; Nayınit» | gmügen ertbeilt. 
interweizen, Ar, &, nz Kr | Market Str. dimi | Geſucht: Ein Mann im mittleren Nabren wünſcht Miener Köchin sein. Brief ter d. 466 Q ö 2 : We DM IME | gaas: Unitys@ebäude, Zimmer 341. 79 Dearbo:n Str. Das einzige deutfhe Gefhäft in Mhicago,. 
zoth, 73-770; Nr. 2, bart, 72—73c Nr. 3 a Stelle in 2 : — —— auch Wiener Köchin ſein. Briefe unter L. 46 bend⸗ Ei ) “ ar 
Bart, 717% ’ ’ ‚ — — — ie e in einem berrichaftlichen Haus. Adr.: M. 739 poft. Eingende SKanarienvögel, ſprechende Papageien, Jjaf*? | Otto ©. Boelder, 70 SaSalle Gtr., 3: 34 
' * Di a Verlangt: Ein ftarter Junge an Brot, ftetiger | Abendpoft. — —— — ——— —— BSoldfijche u. ſ. mw. gute Auswahl und miedrigfte EEE, —— = Eüdweit:Cde Randolph und LaSalle Etr. 
Sommermeizen Mr. 1, mr; Nr. 2, | Piag. Standard Bakery, Wbiting, Ind. ae a ee ehe Verlangt: Ein tüchtiges Dienftmädcen für allge | Preife, dei Raempfer, 88 State Etr. . diaxe GeidebneKemmiſſton. Riafr 
7130; Nr. 3, 68- 72c. = we 5 7 * — — un Gin berbeiratbeter Mann mit Familie | meine Hausarbeit. 2112 Michigan Ave. Wir verleihen Geld Pr — und zum ee € 
? intersBatent!, „Southern“, kl erlangt: Dritte Hand an Brot. 209 Eipbourn nat Stellung auf dem Yande, Reritebt FF = un — — — — —— — — — auen und berechnen keine Kommiſſion, wenn gute Kicago Credit ompany, 
— rw ——— Ave. Hühnerzucht. Adr.: M. 742 nt vu Verlangt: Cine Köhin und Mädchen in Reftau: een vorbanden. Binfen von 46%. Häufer 2 SaSalle Str., Zimmer 21. 
arten $4.10. * —— — — Worte — — — II TI SE — raut. 164 Oſt Yan Yuren Str. Pianos, u zumamentt. und Lotten ichnell und vortheilbaft verkauft umd vers | — 
* z Nerlangt: Porter, der waiten und bartenden fann ſeſucht: unger eingewanderter Butcher ſ TEE — (Anzeigen unter dieſer Rubtik, ents das Wort.) iht. —William Freudenberg & Co., 140 Waſhina⸗ Geld geliehen ouf irgend weiche Gegenflände. Seins 
555530; Mr. : : ar 2 —* — ee — © Qutcher jucht et: © 8 Mädchen für Hausarbeit. 58 taugt. Uri F 8 , 19% | ed 9 ' m 9 . He 
Mais, * ee = 5 gelb, — $7 die Woche, Zimmer und Board. 560 N. Halſted —— Store oder beim Wurftmadhen zu bel: ee Dee ee Fullerton Üpe. N — ET TREE ton Str. Südoſt⸗Ede LaSale Et. Prb,dria® | Reröftentlihung Rein: Verzögerung. Lange geit. 
— t, Rr. 2, 41} 21; Nr. 2, meib, 43B—44c; | Etr. en. Adr.: L. 44, Abendpoft. — AM! RBRERRE nn ee Zu verfaufen. oder zu vertaufchen: Deutihes | ———— — | Leihte Uhzablungen. Niedrigfte Naten auf Möbel, 
r..3, 4144240; Nr. 3, weiß, 423—4c; Nr. 4, re — Perlangt: Tüchtige Köchin für Reftauration . 171 | Ordeitrion. Was habt Ihr? 140 W, Madifon Str. Geld zu verleiben an BDaınen und Ze mit | Vianss, Pierd: und Wogen. Epreht bei uns por 
\ — Ze fefter Unftelung. Privat. Keine Hppotbel, Niedrige | und ipart Geld. Un⸗ 
| R LaSalle Gtr., Bimmer 91. 





meiß, 414—42c. k Te — Vormann auf der Nord— Geſucht: Junger verheiratheter Mann jucht ftetige | Drarborn Str., Balement. Kur 840, fei Bole & s gi 6.86 Maf 
Sertauf auf den Geleifen—Beles Timothy: eite. 3. W. 29 Ubendpoft. die beften Empfehlungen. 1161 N. Aiban — — * —— ur $40, feines Voſe & Sons carved Leg Piano. katen. Leichte Abzadlungen. Zinmert 16. alde | s 

a2 vr 7 a Nr. 1, Aa Ag zen: r — — 3. lat, hinten. * Verlangt: Kleines Mädcen für allgemeineHaus⸗ Aug. Groß, 502 Wells, nahe North Ave. 3 ington Etr. Offen dia Abende 7 Ubr. 29mal* Srands Office, 534 Lincoln Ape., Late Diem. 

} 5 Terlangt: Gin guter Väderwagentreiber für die —— —— arbeit. Wo W. Diviſion Str., hinten. — — —— — — — ne . 

ruht: Me 1 Geld- Darlehen anf Chicago Grundeigenthum zu 


11.50; Nr. 3, $10.00—$10.50; _ beftes TETTET ET RE — En ie ö ö 
: 19.50; do, Wr. Sinik, guter Schraubitod:Acheiter, | ———_ — ne = — Umftändehalber verfaufe mein neues Piano, beſtes t = 
trie, 811.508 o | Berlangt: Gute Köchin, ledig, für gemöhnlidhes Fabrikat, jehr billig gegen Baar. Adr. T. 805 Abend- 5% und 54%. Reine Untoften. — vor Ablauf Perſönliches. 





Mordjeite. Guter Lohn für auten Mann. Adr.: 8 i 

; dn für guten Mann. Ahr.: 2. erfahren au Work, wünjht Arbeit. Mdr.: 8, Koh 5 Ord Guter Lohn. 1 NR 
ohen und Short Orders. © . IR r — * * 
* poft. > mz,Im | verringert die Zinſen. Roſe, Quinlan — | (Unzeigen unter diefer Rubrit,.2 Gent? dus Wort.) 


»_ 8.00— 0 
0.50; Re. 2, 87.50-89.00; Rr. 8, 87.00-88.00; | 4 Miendpoft 2 418, Adendooft. dimi 
x. 4. #6 are Gum er Clark Str. Dearborn Et. 


a 5. : S = — —— 
(hF künftige Lieferung.) — Ein outer Junge an Cates. 12 Wells Geſucht: Junger Bartender, willig, Porter Arbeit "Rerlanat: Gin Mühen für leichte Sausarbeit, 
4 ” m ; . n, fucht Stelle, 9 en langt: i i für lei usarbeit. 
Weizen, März TIc; Mai, 72%; Yuli, 73c; Seps zu thun ſucht Stelle, Adr.: T. 813, Ubendpoft. „. periangt:. Gin, ZENaen; KT EEE Gebewiällte - z Vrivatgeld auf Grundeigentbum zum Bauen, 4 | ı ! * ic Ruf J 
tember, 724. Berlangt: 10 Cajh Bovs; beftändige Stelle. Nad: Geſucht: Junger Deutſcher ſucht Stellung als — EIER e e— Kaufs⸗ und Vertaufs⸗Augebote. und 5 Besen. Monatlihe Zahlungen. JI per Huns | „ Tplon Alton perjönli geführte Grfurjionen fahs 
et : ———— — — (Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 GentS das Wort.) | dert. Adr. A. Abendboſt. 2jan,*2 | In, ne © > — ab von —— 

E a — m 1a der „Scenic Moute*“ Dur olorado, bieten Paſ⸗ 


Mais, März, 576; Mai, 58fc; Iuli, 59%; Seps | zufragen fofort mit Affidadit?. Hillman’s, 112114 | Treiber oder andere Arbeit; bat Empfehlungen. — * Er ar — 
S WW = ee TE a : ’ ; : Gi ines Mädchen, auf ein Baby zu — —— ⸗ b 
tember, 57dc. tate Str., 6. floor. ldr.: 8. 6ol, Wbendpoft. Verlangt: Gin Meines Mäpdd 3 gerlciben auf Grundeigentbum. Grn® | jagieren nah »alifornia umd der Bacificküfte eine 


2 = 4044: Kufi su nn —— — —— BEREIT. . ME Str. Zu verlaufen: Erfter Klaſſe Barbier: ji tu Pi bil Geld zu i = 1 A i 
Safer, März, slfc; Mai, 424c; Juli, Ile: Seps Fre — Seiust: Aunger Dentibär f = ca) 5 Mlbem. EFT BRngget BE) 00 un En igtures, Dil | on mg, 1950 Milmaufee Une, zwiihen Wullerton | Wahr: obme Wageniverhiel, wodurdh Die Weile anges 
Verlangt: Tier Enge Baifters an Goats. Beftändige | Saloon; be — re EB, Wbens: Verlangt: Deutiges Mädchen für allgemeine lig, wegen Krantehit. &. B. 60 Abendpoft. e 24552° | nehm, billig und unterhaltend wird. 333 nuh falis 
ö { . Hausarbeit. 4717 Champlain pe. 


tember, 2fc. . 
: u — * und California be. l g ı 

Arbeit. Ed. 8. Price & Co, 185 Oft Pan Auren poit. — — — — — — — See e - s forniihen Städten, Portland, Tacoma und Seattie, 

Smeite HupothefensAnleiben prompt bejorgt. Nies | während März und April. $5) Rundfahrt nah ECalts 


PBrovifionen. & Sur ——— 

. : e tr. J nn BL N ———— E - 

er zer, 5 Mai, 80.70; Juli, ee ee ee Geſucht; Stelle als Waiter oder Sunhmann im Ferlangt: Zweites — — — Nähmaſchinen, Bicyeles ꝛc. drigfte Refen iie Ciart Str. Zimmer 504. | fornia und Vortiand in vericicdenen Werioden wähs 
ER a E eins Erfahtun — nee in Däderei; einer der Neftaurant. Referenzen. NR, Fiectl, 188 Oft Nortp | Lobn. Keine Sonntags:Merbeit, 19 9. Safer SFT | (Yngeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Mori.) ⸗ 9mz,mifadi,im | rend des Frübjahrs und Sommers. Schreibt Judſon 
Piz Bun 8.75; Mai, 88.80; Juli 8.90; — e gezogen. 3003 ©. Halfted | Line. Verlangt: Frau oder Mädcden für Hausarbeit in | ————- — Su feiben gelucht: 83,500 cuf 1. Snpothef. gute | Alten Greurfiond, 349 Marqueite Bing, Chicago, 
6 Dt 08 66n i lei ä : 9 ‚bi — Geſucht Guter Carpenter jücht Arbeit. Mäpi Meiner Bamilie. 1309 Dilmantee five —— eier belitren Marten zu Gngros: | Sierdeit. I N. Hoyne Ave. dimi | Megen weiterer Einzelbeiten. 10jd,.8* 
ep lie: = eine f eifdh, März, Verlangt: Dentfher Buchbinder und Bapierihnei- Zobn. 1150 Welt 12 rg 8 it. Mäßiger — — für allgemeine Hausarbeit. — Preijer bei Alam’s, 50 Proz. billiger als irgendw | — EEE TEE. 2 — — 2. ® » 
$15.85; Diai, $15.95; Yuli, $16.10. der, der mit willen in einer Wuchdruderei vorfonts Str, Bajement. . a : Mädchen fat anders. Deutfh geirsohen. Bulman Bldg., 12 Nerlangt: Anlsibe von $1500, von Privatleuten. u at en 
ot Sugeha Eie. 2 Diet Hans ei. amıe | ante Eiche 2. 00 Menge R 


Arbeiten bekannt oder willens iſt, zu ler— G subt: Gin Hott — — — — 2 
Schlachtvten. — 1, au ler eſucht: Fin flotter Zeichner und tühtiger. Maus 19ung Dir., & —— 
nen. Stetiger Platz das ganze Jahr. Offert ee a i — der :2 Er n 
RindpieH: Befle „Veeves“, 1200-1600 Pfund, | .Gehaltsangabe unter ©. 465 Abendpoft = A Fe ee — et An |” Gfeine Beträge auf Grumdeigentpum verliehen, | Kalle, Gde 22. Str. und Wait 
86.00-87.25 per 100 fund; gute big ausgejuchte beitet, Tut pafiende Bejhäftigung bier oder aus: | Leaitt Str — mobi N : = obne Sppothet. 97 Randolph Str., Zimmer 36. Mittwoch, den %6. März, um & U ende. Aldeı 
A He 5.068 * — —— St Mbr.: Zeqmiler, c.:o, Mr. 'ioedel, 117 ehe Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — ehtsanwälte. — ee a Ya Kr A er 
Be eitiett Der + War 9.585 * —— Krae⸗ —— —— dimtdo Rn S Weſtern Ave modi MAnzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) — Wlees Sereut dub: Uunsre mälben pic, 
ute, fette Sübe, 83.75.60; Kälber, : zum | mer, 32 Ban Buren Str., Bafement. Sejuht: Guter Koch Tucht Stelle. ſtein cinte —— — ET FF engen — Zu Derleiben: as a een auf | chen. Jeder willlommen. 
blachten, gute bis beite, 85.75-87.00; fehinere Perlangt: Wodichneider in Mbolefale-Schneiber- Sohn Mondit, 43 Rofe Str. domi Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 4% name ——— gute erfte Mortgage. Adr.: M. 132 Aben — 
€ —— reinen eu De 856. deſchaäft. Guter Loͤhn. No Fifth Ave., Top Floor, Gejugt: Wiener Kerrihafts-Gärtmer Tucht Stelle inanı Binn., 1, Diet. modi | Unity 2ipg., 19 Dearborn —— * — —— ae: —* — De een 
weine: Ausgejuchte bis befte (zum Deriandt dm IN 95 9 R * — — ME — — — — — — weite Hypothel⸗Anleihen— rigiten | Demtfch und englifch angefertigt. Übends vorzuipies 
%6. .623 per 100 Pfund; gewöhnliche F — — 7 nn ahzufragen 495 RN. MWeftern Ave, 1. — uvx — — a eee em ao. a; —— —— Raien. MNRandolph Stt. Zimmer 36. 6—3imy | in aber apreffirt: 337 Hudfon pe. 1. Bat. = 
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Seilt chwache —X frei. 
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Shit Mamen und Adrefe heute—ihr könnt es 
köftenfrei haben und Euer Febenlang 
wieder flark und kräftig fein. 


Sichhert Liebe und ein glüdlidhes Heim, 
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Gejundheit, Kraft und Energie für Männer. 


Wie viele Männer könnten fi fhnell heilen nad 
fehrelangem Leiden von geſchlechtlicher Schwäche, 
verlorener Lebenskraft, nähtlihen Berluften, Bari: 
eocele u. j. w. und kleine jchwadhe Organe zu voller 
Kraft und Stärke vergrößern. Schidt einfah Guren 
Namen und Apreife an die Dr. Knapp Medical Co., 
2913 Hull Bldg., Detroit, Mid., und jie jchiden 
wit Vergnügen volle Anmweifungen an jeden Mann, 
fo dak er fich leicht zu Hauie heilen kann. Dies ift 
fiherli eine generöfe Offerte und die nachitehenden 
Ausihnitte aus der Daily Mail zeigen, was Mäns 
ner über folhen Großmuth denten: j 

„Meine Serren!— Bitte, nehmen Sie meinen aufs 
ritigen Dank für Ahre Sendung entgegen. Ach 
habe Ihre Behandlung gründlih verfuht und der 
Nusen war auberorbentlid. Sie bat mi völlig wie— 


» derbergeftellt. Ach fühle mich gerade jo Ichhaft mie 
ein Knabe und Sie können ji nicht vorftellen, wie 
olüdlih ih bin“. 

„Meine Herren!--Ihre Methode arbeitet pradhtouoll. 
Die Folgen jind gerade was ich brauche, Kraft und 
Stärfe jind mieder zurüdfgefebrt und die Vergröße— 
rung tft Durdhaus zufriedenftellend.“ 

„Meine Herren!—Nhre Sendung erhalten und id 
hatte feine Mühe, jo zu thun, twie in den Anwei— 
fungen vorgeichrieben, und fanıı wahrbeitSaemäß jas 
gen, e3 ift cin Segen für fchwahe Männer. Ach bin 
bedeutend gebeilert in Größe, Kraft und Stärke”, 

Ale Zufhriften durchaus vertraulich, Poftiahen in 
einfah veriiegeltem Ilmichlag. Das Rezept ift frei 
zu baben, und fie wünjchen, daß jeder Manı danach 
ſchreibt. di 





Schwach e, 


durch die 


verfallende, 
leidende 


in 15 bis 30 Tagen 
nene elektro-chemiſche Behandkung. 


Männer geheilt 


Sch habe Taufenden geholfen, die kränker waren, wie Ihr 


Ich heile Euch, um geheilt :u bleiben. 


Ss 


keine Frage, Euer Befinden ift mir Guer Yusjehen, zntmas 


tbigt ſchwach. nervos, verzweifelnd. Erer Schlaf wird geſtört durch 


unrubige Träume, und Yhr erwacht müde 
Borapnungen. 


und mit allerleı böien 
Ahr mwißt, Ahr feid ichwacd, und Ahr wit auch aus 


traurnyger Grfehrung, das alle Mepilamente, die Ihr Eurem Magen 
inc Ilöht habt. Euch eher verit'chtert, alö gebellert baben. 


Sekt Hört auf mid. 


Keı.: Stopten von innerer Medizin, den Jbr je Eurem Wagen zus 
efitrt habi und zuführen werdet, wird Euch heilen. Warum? Weil 
Er Beiden nit im Magen oder Leber oder Nieren liegt, fondern 


in ven 


beda:; örtlicher Behandlung. d 
ner -Ketbode furiren, fo ficher wie \hr 


Nerven der Eingeweide. 


Es iſt ein örtliches Leiden, und 
Ich werde Euch ſo ſicher mittelſt mei⸗ 
das Tageslicht ſeht, und 


gebe Huch eine dahin lautende gejeslihe Garantie. 


Ich heile 


auch, um geheilt zu bleiben: Arampf- 


aderdrud, verlorene Manneskraft, Blutvergiftung. 


Ih ieile Euch und vermweife Euch mit Erlaubnik, wenn ıd übers 
zeug: bin, dab folche Mittheilung angebradt iſt, auf Fälle, die ich 


ji 1 4 
Ser Wiener Spezial⸗Arzt kurirt 
nur Männer. 


Spredftunden: 3.30 Vormittags bis 8 Abends ; 


furtr‘ habe umd die furirt geblieben find, die von WUnderen aufgeges 
ben daren, von Hausärzten md fogenannten Grperts. Was id bei 
Anderen gethan babe, Tann ich auch für Cuch, tbun, weshalb Walt 
Ahr denn diefe Gelegenheit nicht jojort ergreifen? 


Sonntags 10—1. pie 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


Das erfic dDeutiche medizinische Anftisut in den Ber. Staaten, 


246-248 State Str., 


nahe Jackson Bivd. 
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A ein Wäldehen, 


F 


Vollſtändig FREI ohne | Roften 


werden unfere allgemein berühmten Bruchbänder 


bon umjerem erfahrenen Bruh-Spezialiften anges 


pabt.—Yute, mit leder üÜberzegene Brudhbänder, einfeitige von G5e aufwärt3 und doppelfeitige won 


1.25 und böher. Nirgends fo gut und billig zu faufen. Bruchbänder 
tungen zu halben Preifen. Unfere Unterleibsbinden und Nabelbrudybänder 
dauerhafte Gummiftrümpfe für Krampfadern und geichivoflene 


beften befannt. Vorzüglich paffende, 
Beine werden nah Ma angefertigt. 


Br ür einfeiti 
65€ le Bropen * 


Abends Lis 9 Uhr offen. — 8 bequeme Aapahzimmer. — 
Tıud:Spezialiften. — Frauen werden auf Wunf$ ven einer 


mit den neneften Berbeffes 
jind überall al® bie 


” für Doppelfeitige 
8 1 +25 (alle Größen). r 
teile Unterfuhung durch unſere 
ame bedient, 


HENRY SCHROEDER, 465-467 Milwaukee Ave. 


An Bruchleidende! 


Heder, der einen Bruch befommt, und Ulle, die 
mit ihren Brud oder Band Trubel haben, viels 
leicht fogar glauben, daß ihr Bruch nicht aufgehals 
ten werden fann, jollten jofort den erfabrenpften, 
deutihen Bandagiften Ehicagos Fonfultiren, der Als 
fen bilft und Jeden, der überhaupt Furirt werden 
tann, heilt. äbrige Erfahrung, freie Konfultas 
tion, billige Breife. Dtto Malteich, 
Zimmer 1, 183 Glarf Etr., Nordoft:Ede Madijon. 

22fb,fadi* 


Spart Schmerzen und Geld. 
Die Brüde, die 


tal — einfes 

zen lieh, 

und 

wie 

4 on ih —— 

fünf Zune ziehen ohne auch nur die geringſten 
Be zu derfpüren. — Frau 8. Shmierer, 824 


Gold⸗Füllungen 810fw 
Silber⸗ Fulungen 
—— PR 
eben, ivenn ne bes 
ne Garantie für zehn 
fabido® 
146 State Str. 


Beite — 
Keine Berechnung für das 
Hellt werden. — Eine geirie 
Aahre mit allen Urbeiten. 
Boston Dental Parlors. 


ö— — — — — 


Br BE 


& Com 
An E. ADAMS STR. 


terfucn Yugen und Unpaflung 

en Sen reis Mhngel ner Eehfraft. Ronfultirt 

ons Tip Eurer Augen. — 

BORSCH & Co.,:103 Adams Si. 
—— Un 15/8, didoja® 


* 


we | 


neu, * 


Rellung und Hülfe; 


fowie guien Rath für Jedermanı, 


| 

| mibält daß gediegene deutihe Werk „Der Nettungss 
| Winter‘, 48 Wurlage, 250 Seiten ftarf, mit vielen ana« 
| tomijen Abbildinigen nebit einer Abhandlung über 
tinderlofe Shen, welhes von Wann und Frau gee 
lejen werden foll. Ein richtiger BBegweifer für junge 
Beute, die ſich ichen wollen oder unglücklich 

derheirathet u 2 
Im verfiändliher Weile I bie nofltotnbigfle Deich 
ol Jugendfünden, als Ersiwäche 
‚gen von „als: . 
t —— Bokutionen, Unfrucht- 
& Switiämäce, Belancole und 

gründlich heilen kann. 

- eber ijt diefet 


we nach fang von 
Boitmarten in einfadem Umflag, jorgrältig 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. 19 East 8. Street, New York, N. % 
(Früher 11 Elinton Place.) 
Der „Rettungs- Unter” if auch zu haben bei Cha$, 


Galger, 1525 Diverfey Bont., Ede fylorence Üpe,, 
und Mrs. Thereja Hoffihlan, 844 N. Halfted EStr, 
wenn der Mor: 


8500 Belohnung, Fr it, 
Gürtel nit der bee im der Welt iR. wr heilt alle 
Leiden der Niere 
Leber, Zungen ur> 
Serz, ferner Mbens 
mamsmas, Merbens 
Ihmwäche, Kopf: 
fhmer;, Rüden: 
fhmerz, folgen von 
usſchweifüngen, 
derlorene Mannbar⸗ 
keit, alle Frauenlei⸗ 
den ufj.m. Wenn 
ale Mediginen nicht 
aebolfen baben, "dies 
5 fr Gürtel wird 
—— Euch ſlcher belfen. 
Dreis i qe, 510 und pus. 


' Electric Institute, J. W. BREY, Supt. 
| eo * fud Ade nede Randolph Str., Chicago. 
Wu Gonntoas offen bik 12 Ude 48aE, fohtas® 


tung dargelegt, wie man @efchtechtslciden 
kkaurigen 
Reroo 
barkeit, 
Barieo 


Zejei die „Bonniagpoft«., 


—— 


Eine Oſtergeſchichte von J. I David, 

Ein Gewalthaufen war hinter dem 
großen Heereszug zurückgeblieben, der 
ſich bedächtig gen Welſchland ſchob. Er 
harrte der Befehle, die ihn in Eilmär— 
ſchen zu ſeiner kaiſerlichen Majeſtät 
Standarten rufen würden. 

Es war damals eine gute Zeit für 
das fromme Volk der Landsknechte. 
Tüchtige Männer ſtanden hoch im 
Preiſe. Und es war auch in Freundes— 
land Manches geſtattet, was man zu 
friedlicheren Zeiten kaum vor dem 
Feinde verſuchen durfte. 

In läſſigen Märſchen, ſonder alles 
Eilens, durchzogen ſie die geſtreckte 
Ebene. Denn die Wege waren noch 
ſehr ſchlecht und durchweicht von den 
endloſen Schneeſtürmen des Winters, 
der ſich wohl ſchon zurückzuziehen be— 
gann, aber gleich einemFähnlein tapfe— 
rer und eisgrauer Schweizer: Sie 
ſcheinen geſchlagen und man weiß den— 
noch nie, ob ſie nicht in einem unbe— 
wachten Augenblick und grimmig an— 
fallend in die gelockerten Glieder ein— 
brechen werden. 

Da und dort, nach Laune oder Mü— 
digkeit, machte man Raſt. Es war kei— 
nerlei Vorſicht vonnöthen, denn von 
nirgends her drohte eine Gefahr. Man 
ſteckte das Lager aus, und wenn die 
Wachen ſich lieber in den belebten Gaſ— 
ſen umtrieben, ſtatt ſich einſam gleich 
ſtelzbeinigen Störchen auf ihren Spieß 
zu lehnen und zu langweilen, ſo hatte 
das nichts auf fich und feinYauptmann 
Ihalt und fein Profoß befam darum 
zu thun. Denn Allen Hang das Geld 
im Sädel. 

© rollten die Schelmenbeine unab- 
läffig. Und die Stedenfnechte Fluchten 
das Blaue vom Himmel herunter, daß 
e3 wahrhaftig fein Wuuder war, wenn 
er grau und grämlich und ewigen We- 
gen drohend auf das Lager niederfah. 
Denn ein unendlicher Troß hatte fich 
dem Zuge angefchloffen, gierig nad) 
Beute. Er ſchwoll mit jedem Marſch— 
tag. Und es war keine kleine Mühe, 
da Zucht und Ordnung zu halten und 
all das Landsknechtsvolk mit derben 
Worten und mit grimmigen Streichen 
dazu anzuhalten, daß es ſich minde— 
| ftens einigermaßen den LQagerartifeln 
| und den Kriegsbräuchen füge. Tags- 
über aing’3. Zu Abend aber flutheten 
Iroß- und Kriegsfnechte in Eines, und 
ein müftes Yeben hub an, über das fich, 
zumal in der Charmoche, alle Heiligen 
ı entfegen mochten. 


| Much der alte. Petrus Rubenfad 
ı mißbilligte diefes Treiben ehr. Das 
machte, er war nicht mehr jung ge 
nug, um da mitzuhalten. Er trottete 
eigentlich nur noch au Gewohnheit mit 


und meil er mit fich nichts Nechtes an= 


zufangen mußte. Die Lodungen der 
Dirnlein, die fich hübfch und zuthun- 
lich” genug auch an ihn machten, die: 
mweil fie in feinem GSädel einen guten 
| Baten von mandem Ding her mit: 
terten, bon dem fie gerne etwas er- 
[hnappen gemocdht, verfingen nichts 
mehr bei ihm. Er ward vielmehr deito 
gröblicher, je zutäunlicher fie fich gegen 
ihn benahmen. Yuhr ibm gar eine 
fchmeichlerifch über den fahlen Schä- 
del, iiber den fih von Papia no 
chwere Narben zogen, fo fonnt’ er 
bösartig mwettern, bi3 fich jedes Haar 
feines Schnauzbartes fträubte und den 
Igel machte. Alsdann, einigermaßen 
müthend, ging er heimmärt. 

Er bedurfte nämlich zeitiger Nacht- 
ruhe. Und das volle Lärmen im La=- 
ger vertrug er nicht mehr, meil er einen 

' fehr leifen Schlummer hatte. Und jo 
| ganz für fi, hatte er fein Hüttchen 
| ans lebte Ende einer Gafje geftellt, an 
das noch ganz Fahl 
ftand. Nur in den Veften zeigten fi) 
ſchon Anofpen, und etwas Grün, da 
| e3 gar nicht, mehr erivarten fonnte nad 
dem endloſen Froſt, guckte in die Welt. 
Dort hauſte er mit ſeinem Hahn, deſ— 
| fen Rufen iin mahnen mußte, es wolle 
tagen und es ſei Zeit, ſich zum Auf— 
bruch zu rüſten. Während desMarſches 
aber ſaß der Gockel ernſthaft aufPetris 
Schulter und man fand, Gockel und 
Herr ähnelten an Würde einander. 
Denn auch Petrus ſtieg ſteifbeinig ein— 
her, weil ihm in den Beinen die Gicht 
ſaß. Und drinnen hatt’ er auch feine 
| Hütte wohnlicher hergeriehtet ald Ei- 
I ner. Er behing fie mit einem Tuch, da3 
er einmal irgendivo mit feinem quten 
| Spieß abgemeffen, machte fih fein 
mei und warm Lager zureht und 
hielt fein beweglich Haus imftande, fo 
| gut e8 aing. Auch das Bild des heili- 
gen Michael, ala des Schirmherrn ber 
Landsknechte, und des heiligen Seba- 
ftian, der gut ift gegen den unverfehe- 
nenIod, fehlte niemals in feiner front: 
men und gefhügten Ede. — — — — 
' An jenem Samftag vor Ditern aber 
| mar zu Abend das Lager völlig toll. 
ı Denn ed war endlich der Befehl einge- 
troffen zum fchleunigen und gededten 
| Vormarfdh. Und die Lebensluft in ih- 
nen Allen war defto unbändiger auf: 
geihäumt, als fie nun nicht mehr muß- 
| ten, wie lange zu leben ihnen nod 
bergönnt fein ‚werde, wie lange noch 
jede Zuchtlofigteit erlaubt je. Noch 
zeitiger als fonft, die® Treiben ala 
fündhaftes Spiel mit Teufel und Ber- 
damniß mißbilligend, warPetrus heim 
und zu ſeiner Ruhe. 

Er fand fie aber nicht. Zu wüſt ru— 
| morte e3 im Lager, .und. ber nahe 
ı Mald üchzte und fang vernehmlich im 
| yrühlingsmwind, der über die Ebene in 
I Tchnaubenden Stößen faufte. Und nod 
| Eines ftörte ihn: e& war, als rate 

eiiwa3 immer eindringlicher an feiner 
Ihür, die er verfchloffen Hatte, und 
mwinfelte, iwie ein junges Hündchen, das 
Einlaß fordert. Der Hahn fträubte 
fein Gefieder, und Petrus, ärgerlich, 
daß er nicht einmal vor einem an- 
ftrengenden Marfch feine Ruhe finden 
folle, nahm einen Brand und that 
auf. Und augenblidlich und fo jchnell, 
-daß er nicht einmal ausnehmen konnte, 
was ed mar, gebudt in fich, wifchte et- 
was in feine Hütte. 

„E3 mwird fich wohl ruhig verhalten, 
oder ich tret’8 todt“, dachte fich Pe- 





N teus und biies fei 


r ſpan aus. 
Nur das Feuerlein, das ex gegen bie 
Kühle und die Feuchte der Nacht immer 
unterhielt, glomm. 

Er ſchlief aber nicht. Vielmehr 
that er etwas, was er in langen 
Jahren nicht gethan. Er dachte über 
ſich nach. — 

Kaum war er wieder im Bett warm 
geworden, da drang aus der Feuerecke 
ein nur halb unterdrücktes Schluchzen. 

Er ſtand abermals unwirſch auf. 
Das konnte nämlich kein Hund ſein. 
In ſich zuſammengekauert ſaß ein 
Mägdlein da; noch völlig Kind, mit 
flächſernen Haaren, die ihm tief ins 
Geſicht hingen und mit ſehr ernſten, 
blauen und verſchlafenen Augen. 

„Was willſt Du da?“ fuhr er es an. 

Sie rieb ſich die Fußſohlen: „Die 
Füß' thun mir ſo weh.“ 

„Ja — aber was willſt Du da?“ 

„Und ich bin müde,“ antwortete ſie. 

„Daß Dich der Donner rühr'! So 
geh' ſchlafen.“ 

„Ja — aber wohin denn?“ 

Das Wort traf ihn mit eigener Ge— 
walt. Alsdann: „Zu den Weibern.“ 

„Mag ich nicht,“ entgegnete ſie müde 
und ſchläfrig. 

„Und warum nicht?“ 

„Weil ſie mich immer ſchlagen. Und 
weil's mich friert.“ 

„Und welcher Dirn gehörſt denn?“ 

„Keiner.“ 

„a, wie fommjt denn her?“ 

„Weiß ih nicht. Bin halt einmal 
mitgelaufen mit den Kindern und hin- 
ter den Zinfeniften. Und nun bin ic) 
da und Seine mag mich und fie jchla= 
gen nach mir, wo fie fönnen und 
Ichmeißen mich in den naffen Graben 
und Taffen mich hungern.“ 

„ber hier fannft nicht bleiben.“ 

Sie fah fih prüfend um, dann mit 
einem vertrauenden Blid zu ihm auf: 
„Und warum nicht?“ 

Wieder fo ein Wort. „Es geht nicht. 
Was follte ih mit Dir?“ 

„Wenn ich aber möcht’? E3 gefällt 
mir da.“ 

Er wurde zornig. „Nun aber fieh', 
mo Du bleibft und mach’ fort.“ 

Sie erhob fi ohne Widerrede. 
Nur ganz jammerbvoll fah fie ihn an 
und humpelte mühfelig die wenigen 
Schritte und e8 wurde Herrn Ruben: 
fat ganz weich und wehmüthig dabei. 
„Sp bleib“, entfchted er unmirfch ge- 
nug. Und auf einmal fühlte er heiße 
Kinderlippen auf feiner Hand, bie er 
ganz verbußt befah, denn ihm mar ber= 
let noch nie paffirt. 

E3 war ftille in dem Hüttchen. Sie 
hatte fich ausgeitredt auf den nadten 
Boden. Aber jie jchlief nit. Denn 
ihre Augen leuchteten durch das Duntel 
zu ihm berüber. 

„WBillft Du noch mas?” 

„Wollen möcht’ ich ſchon. 
trau’ mich nicht.“ 

„Und mas möchtet denn?” 

„Sute Nacht möcht’ ih Dir 
wie zu Haus dem Vater.“ 

„So thu’3.“ Und behend mie ein 
Kätzchen war fie neben ihm, fehmiegte 
fih ihm an, und der erfte SKinber- 
fuß, den er in feinem Leben empfan= 
gen, brannte auf den Lippen bon Pe- 
tru3 Rubenfad, Landstnecht in feiner 
teutfchen und Hifpanifhen Majeltät 
Heeren. 

Er ftreichelte ihr das Ffraufe Haar 
und fühlte, wie die Umitridung ver 
weichen Arme lofer und linder murbde, 
wie ihr Athem gleichmäßiger ging. 
Sie mar an jeinerBruft eingefchlafen. 

Er ließ das Kind auf fein Lager fin= 
fen und that fich jelber daneben nieder. 
Aber ed war wieder an fein Schlafen 
zu denfen. Zu unruhig war ber Kleine 
Saft dafür. In beſtändiger Bewe— 
gung waren die Gliederchen; manchmal 
zwitſcherte ſie etwas im Schlaf. Und er 
mußte ſich auch immer in Acht nehmen, 
daß er ihr etwa nicht durch eine un— 
verſehene Bewegung weh thäte. 

Er richtete ſich auf und blieb ſitzen. 
Durch ihren Schlummer hindurch 
mußte ſie das empfunden haben; denn 
ſie haſchte nach ſeiner Hand. Er ließ 
ſie ihr; und die zuckenden, warmenFin— 
gerchen in ſeiner ſtarken Rechten tha— 
ten ihm fchmeichlerifch mohl und lie- 
ben feine böjen und zornigen Gedanten 
in ihm aufflommen. Wunderlich ge- 
nug fam er fich fo ald Schüßer verlau- 
fener Jugend por. Aber — was ver— 
ſchlug's? Eine Nacht konnte man das 
mohl mitmachen. Und morgen ging’8 
in aller Frühe weiter. Mochte jie dann 
fehen, ma3 mit ihr wurde oder wo fie 
blieb. 

Er neigte fich zu ihr, denn Tte begann 
im Schlafe zu reden und zu ftöhnen. 
Es waren feine Worte, Die er verneh- 
men fonnte. Offenbar ängitigte fie fich 
bor etwas; denn der Mund berzog fich 
meinerlih. Nun erjt gemahrte er, wie 
hübjch fie eigentlich fein müßte, wenn 
man fie nur beffer und fäuberlich hielt. 
Eine weiche Anmuth lag über dem Ge— 
fichtchen. Aber — mas aing’3 ihn an? 
Er mar nicht beftellt, ver Welt Regi- 
ment zu ordnen. Dennod), da ihr rei- 
ner Athem über ihn mehte, murbe ihm 
eigen um’S Herz. 

So fhlihen die Stunden. Petrus 
Aubenfad jaß mad und mit einem 
fonderbaren Inarimm da und Hütete 
den Schlummer eines Kindes, das, wie 
er fi) immer wieder vorfagte, ihm 
nichts, aber fchon gar nicht8 in ber 
Welt anging. 

Er fühlte jeine Glieder fteif werben 
und mollte fich einige Schritte gönnen. 
E3 ging nit. Beim leifeften Verfuch, 
der Schlafenden feine Hand zu entzies 
ben, fühlte er fich ftärfer und ängftli- 
cher von ihr umflammert. „So ganz 
frei bin ich alfo nicht mehr”, dachte er 
mit einem leifen Lächeln und ohne je- 
den Zorn. ' Denn fie war jo hübfch im 
Schlaf, wie ihr die Wänglein immer 
röther aufblühten, daß er fie nit um 
die Melt geftört hätte. — 

Mitternacht war vorüber. E3 er- 
Hangen die Rufe der Ronben. Der 
Ditertag hatte begonnen... - 

Und am Oftertage mußte das Find 
wieder hinaus in ein feindfeliges Le⸗ 
ben. Mußte mit nadten Yüslein lau- 
fen, die fie noch nicht recht tragen woll- 
ten, immer laufen, bis e3 enbli) it 
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Aber ich 


jagen, 


Er —— EBENE) — 


— — 
erwuchs wie es ein Lagerkind 


eben führte. Schlimm, traurig und 
nicht zu ändern .... 

Nicht zu ändern? Das war noch 
nicht fo ausgemacht. Herr Petrus Ru⸗ 
benſack hatle das Landsknechtsle⸗ 
ben ſatt. 

Und dann— Du lieber&ott—e3 ftand 
ja nicht fo viel beffer mit ihm, denn 
mit diefem Dirnlein. Er war’ aller- 
bings noch immer und aus jederAffaire 
beil davongefommen. - Aber immer 
würde bem boch nicht fo fein. Und 
wenn ihm endlich der Morgenitern ei- 
nes Schweiger3 oder eine Kugel vor 
den Kopf traf, und man fegte ihm den 
Beutel, wie er’3 porbem Anderen ge- 
than, fo that das am Ende nicht. 

Und mwa3 hielt ihn denn hier? Die 
Hoffnung auf Beute? Er hatte ge= 
nug, um fi wo anzufaufen und als 
ein jeßhafter Mann ftillzubalten, und 
eö war bei ihm fo oft gerade ausge- 
gangen, daß e3 aller Vorausfiht nach 
bald und ganz grimmig chief gehen 
mußte. Sein Ende? Aber feine Kapi- 
tulation war um, und er trottete nur 
fo aus Gemohnbeit mit, und weil er 
eben nichts Beiferes mit fich zu begin 
nen mußte. Er war, beim Eid, den die 
Schweizer fluchen, alt genug, um fich 
mas Anderes zu wünſchen, als den 
eintönigen Schlag der Irommeln, zu 
gliederfteif, um beim NRottenfeuer noch 
gelenf genug niederfnien zu fönnen, 
und das Holz für fein fFeuerlein, das 
nun eben erlofchen war, mußte nicht 
immer nothivendig von fremden Zäus= 
nen gebrogen fein... 

E35 begann zu grauen. Sein Hahn 
breitete die Flügel und frähte feinMor= 
genlied. Herr Nubenfad griff nad 
ihm und drehte ihm mit einem raschen 
Griff den Kragen um. Mußte das Vieh 
dad Kind mweden, das fich eben in un- 
rubigem Schlummer umaemendet! 
Alsdann hing er fich ihn um den Gurt 
und padte ein, wa& fonjt de8 Mit: 
nehmens wertb' mar. Den langen 
Spteß nahm er in feine Rechte. Die 
Kleine hüllte er in feine Tücher und 
mit rafchen Schritten und von Nie— 
mandem gejehen, 30g er fich mit ber 
Kleinen in den Wald zurücd, bi3 dort= 
bin, wo er ficher war, daß ihn Keiner 
erſpähen könne. Dort machte er fi 
ein qutes Feuer an. In feinen Spieß 
ftedite er den Hahn, deflen er nun nicht 
mehr al3 eines MWeder3 bedurfte, und 
bratete ihn bedacht. Denn ihn hungerte 
e3 und jie mußte jicher auch der Speife 
bebürfen. 

Da3 Lager erwachte. Erjt ftieg der 
Raud auf, wie fie fih das Frühmahl 
bereiteten. Aladann mahnte ein ftar- 
fer Rartaunenihlag zum Aufbruc. 
Die NRotten traten zufanmen, die 
Reihen richteten fich; die Spieße funtel- 
ten in die feuchte Frühe. DieTrommeln 
riefen. Voran fchritt der Fähnrich und 
trieb mit dem mallenden Fahnentucd) 
ein fünftliches Spiel im Morgenmind. 
Um fi zu ermuntern, huben fie nach 
dem DBlafen der Zinfen und ber 
Trommeten das alte Landsknechtslied 
an: 

Wer in den Krieg will ziehen, 

der ſoll gerüſtet ſein, 

was ſoll er mit ihm führen? 

ein ſchönes Fähnelein, 

ein langen Spieß, ein kurzen Degen; 

ein' Herren wöll'n wir ſuchen, 

der unsGeld und Beſcheid ſoll geben. 

Wie oft hatte Peter Rubenſack das 
mitgeſungen! Unſicher, als bei ſchwan— 
kendenGliedern klang es und dann im— 
mer feſter und volltöniger, je mehr mit— 
ſangen und je ſtrammer ſieSchritt hiel— 
ten. Und nun, jauchzend und im ge— 
waltigen Chorus, ſo mißtönig die Keh— 
len einzelner Sanger ſein mochten: 

Ei, werd' ich dann erſchoſſen, 

erſchoſſen auf breiter Heid', 

ſo trägt man mich auf langenSpießen, 

ein Grab iſt mir bereit; 

ſo ſchlägt man mir den Pumerlein, 

pum, 

der iſt mir neunmal lieber, 

als aller Prieſter Gebrumm! — — 

Herr Rubenſack ſah ſie ziehen. Als— 
bald blickte er bald nach ſeinem Hahn, 
der ſich zu bräunen begann, oder nach 
dem Morgen, der neblig und röthlich 
aufglühte, oder nach ſeinem Kinde, 
das ruhig und lächelnd dem Aufer— 
ſtehungstag entgegenſah. Der alte 
Rauhbart nannte es „Töchterlein“ und 
verſicherte ihm, daß er dem Töchterlein 
gute warme Kleider kaufen und es zu 
einer braven und tüchtigen Jungfrau 
erziehen wolle. Doch müſſe es bei ihm 
bleiben und ihn Vater nennen. — Aus 
dem fernen Dörflein tönte Oſterglo— 
ckenklang zu ihnen herüber. Oſterfrie— 
den und Oſter-Seligkeit erfüllten das 
Herz des alten Landsknechtes! 

— —— — 

— Je mehr ein Philoſoph über die 
Räthſel des Lebens phantaſirt, deſto 
räthſelhafter wird ſeine Philoſophie. 
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Zum —— Reinigen und Putzen von 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


inn, int, Meſſing, Kupfer un» 

es und plattirten @eräthen, 

Solj, Marmor, Borzellan u.f.w. 
Berkauft in allen Apothefen zu 25 6:8. 1 Pfd. Dog. 


Ghicago Difice: Ro. 113 Dit Madijon 
Str., Zimmer No. 19. 


STOVE POLISH 


ie Gefle der Belt — rein, feiht 
en RE 


Ayling Bros, 


Chicago und Milwaukee. „. 
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Eine freie Berfudhs-Behandlung jedem Peiden- 
den privalim per Yon überfandt. 


Ein wunderbares Mittel für eine jchredliche Kranke 
heit — Die Heilung ift dauernd. 


Eine freie Berfuhs: Behandlung wird frei ver⸗ 
landt dom State Wedical Nuftitute um die That- 
ade zu beiweijen, daß die jhredlichfte aller Rrant: 
eiten- geheilt werden fann. G3 wird viel geitrits 
aber xbotjahen find 


ten über bieien Gegenftand, \ 
: Die Wirs 


anleugbar und müffen anerlannt werden. 
tung diejes neuen Mittels ift merkwürdig. Der 
Urt, der das. nftitut unter fih. bat, bat 
eine lange und weitreihende Erjabrung in der Bes 
handlung diefer Biutirankheit, umd vor ungefähr 
wei Aabren, nad einer langen Reihe van linters 
uhuncen, fand er ein pofitives Mittel, das die 
Wirkung de3 Giftes aufbebt und unſchädlich macht 
und e8 aus dem Nörper entfernt. Da er perjönlid 
siele hunderte yülle unterfuht und fi mit jedem 
Vuntte diefer Krankheit vertraut gemadt bat, Tem 
feine Entdedung ganz natürlih und bat ihm nie 
derfagt. Fine feiner neuerliden Kreilangen war ein 
faft boffnungslofer‘ Fall, da dur die Kranffheit 
das Saar anzfiel, und der Körper mit einer Mafle 
etternder Wunden, Beulen, Gleden und unange= 
nehmen Gntftellungen bededt war. In ein paar 
Xagen war die ganze Aubere Saut geheilt und aub 


war Befferung in jeder Hinfiht wahrncehmber. Cine 
Lurze Gortiegung mit dem Mittel bradie eine no 
fändige Heilung zu Wege. 

Die freie Verſuchs-Sedandlung rettete Diele die 
fonft dem frühen Tode verfallen wären, und biefeß 
war der Zined welcher das Inütitut veranlakte, diejs 
Diferte zu maden. In allen Fällen, we die Wuns 
den die Krankheit deutlich bezeichnen, keunt der Leie 
dende den Namen und die Natur de3 Leident volle 
formen, aber viele die diefe Krankheit ererdt sder 
fi fürzli zugezogen baden, jollten fi an das Ynitie 
tut wegen eines 4ljeitigen Bucdes wenden, Das biefe 
Krankheit ausführlib beihreibst und ebenfalls die 
Wirkung ihres neuen Mittels, Stfilide, : erflärt, 
Schickt — Ramen und Adreſſe au das State Me— 
dieal Inſtitut, 134 Elektron-Gebäude, Fort Wahne. 
Ind., und ſie werden Euch die freie Berjuhsbcehands 
lung dortofrei zuſchiden, welche den Leidenden folg? 
wunderbdare Erleichterung verſchafft, ſolch' ein eni⸗ 
zückendes Sefübl der Freude über ihre —— 
bervorruft, die fie völlig für alles früdere deiden 
und Berzagtfein welche früpdere Fehlſichäge verar- 
ſechten. entihädigen. Ehreidst befimmi heute. ie 


Kurirt in 3 Tagen! 


= e — 
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Ich wünſche, daß jeder Mann, der 
äntedender Alutvergiftung, Nervenihwäche oder ähnlichen Leis 
den bebaftet ift, im meiner Dffice voripricht, wojeibit ich 
meine Methode der 
Peionders ade ih alle 
anderswo unzufrieden find. N 


um gcheilt 3u bleiben, 


Varicocele 


ohne zu fhneiden und ohne Schmerzen. 


mit Raticocele, Gteiktur, 
) ihm 
eilung dieſer Krankbeiten erkllären werde. 
Männer ein, die mit der Behandlung 
werde Euch jagen, weshalb id 


= Euch dauernd heilen fann. Konjultation ift frei, und meine @es 
 bühren für eine perfette Heilung find mäßig und betragen nicht 
mebr als Jhr zu beyablen gedentt. 


$. 3. Tillotfon, M. D., 
Der Meiiter Speyialift in Chis 
cago, welder nur Männer furirt, 
weldher perjünlih die Patienten 
ſieht. Etablirt 180. 


ſucht Ihr. Ich gebe Euch eine geſetzlich 
Euch zu heilen oder Euer Geld zurüdzuerftatten. 
Andere getban babe, fann 
licher Beiuh ift vorzuziehen, aber wenn Yhr nicht fommen fünnt, 
Ibr ihn dverftebt, gebt Eure Somptome an, Eure Stellung 


Sichere Heilung 


geichriehene Garantie, 
Was ib für 
ıh auch für Eu thun. Ein perjöän- 
bejchreibt mir Euren Fall, mie 


cte., und Abe erhaltet in einfahem 


Rouvert eine wiffenfhaftlihe und ebrlihe Anficht über Euren Fall koftenfret. 


EE” Mein Home Treatment ift erfolgreich und ftritt privat! 


H.J.TILLOTSON, M.D,, 


84 Dearborn Str., 
CHICACO. 


Sprehitunden, 8:3P Yorm. bid 8 Abends; Sonntags nur von d Bm. bid 1 Nadım. 
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Kajüte und Zwiſchendeck. 
EXKURSIONEN 


ach) Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel eic. 
wit Egprek: und Doppelihrauben:-Danıpferm. 
Zidet=: Office 


J.$. Lowitz 


185 S. GLARK STR. 


nahe Monroe. 
Seldſendungen durch Deutſche Reichspoſt. 
Vaß in's Ausland, ſremdes Geld ge— und ver⸗ 
kauft, Wechſel, Kreeitbriefe, Kabeltrans fers. 
_—— Eprzialität — 


Erbſchaften 


kollektirt, zuverläſſig, prompt, reell; 
auf Verlangen Vorſchuß bewilligt. 


BE Dolmachten 


fonfularifch ausgeftellt durch 


Deutſches Boufular: 


und Rechtsbureau 


Vertrefer: Konfulet LOWITZ, 
185 8. Glark Str. 


Beöfinet bi3 Abends 6. Sountags 9—12 Vormittags. 
16ag, modideja* 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


EEE Bollmachten, 


notariell und foniulariich, 


TEE Erbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bor: 
fhuß ertheilt, wenn gewünicht, 
wendet Cuc direft an 


Konfulnt K. W. KEMPF. 
Fitte von ca. 1000 geiuchten Erben in 
meiner Office, 
Deutſches Konſular— 
und Rechtsbureau. 

84 LaSalle Strasse. 


Sonntags offen bis 12 Uhr. 
HMıny; di 
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do, fr* 
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Euer Held ill fcher, 


aber nıtr dann, wenn e3 an ficherem Orte angelegt if. 


| 81.00 Flaſch 


IH 


didojo* 
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Gefahr Auen 


Ganz gleich, wie I 


entiwideln u 
Gefahr bi 
5 endite Huiten deutet Gefahr at, 
Srüber der Welt ſind ges 
und Lungenleiden, welche 


Duartwig’s 
Iungen:Ballanı 


gebraucht, br jicher geht. 


502 A 


eugungs⸗ 
bewunde⸗ 
in vielen 


ken Wieitetern — Se 


Co., Chicago. Iil' 
Ymz,dij 


ariwig Drug 


3, dija,2t 


NE, RE Tine, RE 
ER. ne EN ER TOTER 
Aerzte verſchreiben es 
Hier ſind einige von unſerer 
. W. Clark, Pra 
5. Davis, M 
%. 3. Raftner, 


\ 2. 
n Avbpotheken zu haben. Preis 31. 30 per Flaſche. 


FRANK SCHRAGE, 
Droguen-Fabrikant. 
Ave, Chicago, I. 
didofa, iS, 3mo 


Etr. und Webjter 


Bruchleidende 


jomwie alle an Den 
frümmungen dei 
NRüdgrats, der Beins 
und Fuße Leidenden 
werben mit rn 
neueften Apparaten pofitingeheift. Bruhbäuder, 
berichietene Sorten. Leibbinden für Iwaden Leib, 


| Miutterihäden, fette Leute und Nabelbrüge, Gummis 


The Industrial Navines Bank | 


blirt im 1890, tft jicher, weil deren Geihäft auf | 


vativen Pafis geleitet wird. Wir halten 
eld, wo Ahr e3 fchnell wieder haben könnt, 
obne Gefahr c3 au verlieren. 


3 Prozent Zinien an Spar:-Einlagen. 
652 Biue Island Ave., 


Ede 20. Strafe. 


<ffen bis 7.3) Abend! Samjtag3. Aib, dofrdilm 





Wu.C. HEINEMANN &6o 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


| fen Monat. — 
| Hüyı Dinge nd Tr Abena 


Grß: Giderbeiten—vorguglice Musiwahl. 
Geld zu verleihen: ———— 


Veten. Genans Tastuult gerne ertheilt dide 


Creenebaum Sons, 


Bankers, °° "Pens eiirsissr. 
Geld auf Chircagser Grund: 
zu eigenthum zu den nie⸗ 
verleihen 


Drigft gangbaren Sin: 
fen. 
EI Bchiel und SHreditpriefe auf Europa. 


Bag, bidefon® | 


! de und Berwadiungen deö Körpers. 


ftrümpfe für Arampfader, Geradehalter, Krüden, fünfte 
che Beine u. j. w.— Brude 

bänder 50 &ent3 und auje 

wärt3. Bejonders empfeble 

ih mein nen erfunberes 

Brudband, weldes zinge 

führt ift in der deutihen ME 

Mrarce. 3 ift das richer» 4 

fe, dequemfte, dauerhafte 752 

fte, welches Tag und Nat = 
ohne Schmerz getragen wird umb eine ſtchere BDeilun 
erzielt. DR. RBERT WOLFERTZ, fyadrifant, 5 
Filth Ave.. nahe Randolphy Str. Epeyialiit Fi Wr: 
Auh Sonns 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen werden bon eines 
Dame bedient. 6 Vrivas-Bimmer sum Andeflen. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


|84 ADAMSSTR., Zimmer 80, 


gegenüber der Feir, Derter Building. 

Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene dentidde Spe- 
sialiften und betrachten ed als eine Ehre, ihre leidenden 
Diitmenicen jo fhnel als möglid von ihren Gebrehen 
zu beilen. Sie heilen gründlig unter Garantie, 
alle geheimen Kranibeiien der Männer, Frauem 
leiden und Menftruntionsfitärungen ohne Oper» 
ration, Hautltranfheiten, Folgen won Belbits 
befledung, veriszene Mannbarteit 2e. Dperas 
tionen von erfier Klaffe Operateuren, für radifale 
ging von Brüden, Krebd, Tumoren, Bariccceis 
Modenfrankheiten) c. Koniultirt uns bevor Ihr bei» 
zathei. Wenn ndtbig, plaziren wir Patienten in unjez 
Brivatpoipital . yramen Werben bom Frauenarz 
Bane) behandelt Behandlung, infl. Medtzinen 


nur Drei Dollars 
iDdet Died aud.— Stunden: 
> Gouniags 10 bil 


DR. J. YOUNG, 
Deutider Spezial Arzt 
f. Augens, Ohren, Naiens u. Hals 


leiden. Bebaupelt Dielelben grändii 
urd jene bei mähigen Breiien, jchmeryies 
nah wnübertreffligen neuen Methoden. ber 
bertvädigte Raienfatarrhb und Schwer: 
börigfeit wurde furirt, we andere Mer 
erfolgies dlichen. Rünftlihe Ungen, Bri 
angepaßt. Unterfuhung und Bath trei.— 
linif; 261 Lincoln Upe., aden; 
8 Rorm. bis 8 Abds. Gonntags 8 bis 2. 





Sure er 


E3 ift die höchite Zeit, Eure Ofter-Waaren zu kaufen. Verfchiebt Eure 


Einkäufe nicht bis zur legten Minute, 
welche zum Mindeften Eurer 


fh untenstehenden Bargains, 
I Beachtung werth find. 


Diter- Kleider. 


Knaben⸗ und 


Attraktionen in 
Kinder⸗Sachen. 


Spezielle 


Frühjahr-Ficons, 


5, blauenSerges, un 


tern, in ſchwarzen Clar * 
geſtreiften Caſſi— 


finiſſhed Wöorſteds und 
20 Jahre 
Beſſere Auzüge zu 87.50, 88.50 und 810. 
für Knaben Gochk, 
gemacht aus ſtrilt 
—— Beier, Glays 
ın >, jahr-\saas 
von, Gtöhe 8-16 Jahre 3.48 
Beijere Anzüge zu $4.00, 34.50, $5.00, 
56.00 und 37.00. 
Soppelfnäpfige 2-Stüd Rnaben-nzuae, in 
endloöfer Auswahl von neuen Frühjahrmu 
gut geſchneidert, und der 
Geld, ulter 


Schul-⸗Anzüge 
und Kniehoſen) 
Cheviots 


3:Stüd 


Weſte 


4 - 
8—-15, a1 
Reitee-Anzüge für Anab 
und Blouſen-Anzüge, in 
von Muſtern, Größe 3 


en, 
aroßem Affortment 
10 Sabre, 


Beilere Anzüge zu 2.48, 2.98, 3.48, 3.98, 
$4.50 und 55.00. 


Oſter⸗Puhwaaren. 


Ein elegantes Aſſortment von Oſterhüten u. 


‚in all den neueften Entwürfen, — | 


‚ Rreife rangiren bon 9” 
5 — — ———— 2: 80 
fir Kinder, garnirt mit Ebiffon, 
Schnallen, ein großes Affort> 
ıt zu wählen, > 


Blumen ım 
ment um 
zu 1.25 bi 


4 1 —— * — 
Waſchſtoffe 
As + 
8.30 bis 10.30 Burn. Standard Qualität 
Schürzen-Gi regul. 
Werth, die 4ke 
4000 Nrds 
reguläre 10c 
per Yard mut 
32:30lligev Bercale ii 
gewöhnlih zu 10c derfautt, 
am Mittwoch), per Po 


eg! 
2 Kutter-Dargains. 


m 


den neueſten Muſtern, 
nur 3 


und 
nz 
se 


Ä 


B, 


5000 Yards ileſia in hell-, dunlel 
mittelgrau, 1 bis 7 Pards Längen 
reg. 15 Waaren, Mittwoch, per PND.... 
5000 PDS. Ichwarzes broftadirtes Cpun Gla 
wertb 20c — jpesiell 

per Yard 


3. Floor Spezialilälen. 


tier, Mus 
wahl 


Doi 
Mu⸗ 


stiften = Vebermwür- 

e, in echtfarbigem 

a rirliichrotd ein- 
/ svorbeitet „Good 
’" Mornina umd 
Wood Night“, — 


Facons 

got er 
Balmeıt, winichenswerthe Größe, - 
gute echte Farbe, ſpegsiell 


Per wr 


MN C di » 
\ } - 
Oſter-Candies. 
Monauch Cream und Pineapple 
Chocolates, per Pfd 

Orange Frucht 
Feigen-Caramels, etwas Köſtliches, Pf. 
Trowbridge's Chocolate Chips, ein 29€ 
regutl. 40c Artilel, fpeziell, per Bd...“ 
Vanilla, Erdbeeren= und j 

Taffh, per 


De a 


Ce nf at 2 
zaDleis 


€ 


Eine prachtvolle und vollſtändige Auswahl 
von Dſter-Novelties, Haſen, Enñten, Brow⸗ 


nies, Eier ete, un Bor—⸗-Facon, den nie⸗ 


drigſten Preiſen. 


zu 


(Sriginal-Korrejpondenz der „Abendpoft“.) 


Plauderei aus Europa. 


Augauft Boedlin) 


(Bon 


Wiesbaden, 8. März 1902. 

Die Mittheilung des Brinzen Hein= 
rich, der Kaifer habe die amerifanifchen 
Zeitungsichreiber mit den fommandi- 
renden Generälen verglichen und fie 
diejen beinahe gleichgeitellt, hat unfere 
deutſchländiſchen Berufsgenoſſen ziem— 
lich verſchnupft und zu mehr oder min— 
der hämiſchen Bemerkungen veranlaßt. 
Die „Leipziger Nachrichten“ weiſen da— 
bei auf eine Aeußerung des Deutſchen 
Kaiſers hin, welche er am 4. Dezember 
1890 gethan haben ſoll und die dahin 
lautete: „Die ſogenannten Hungerkan— 
didaten, namentlich die Herren Jour— 
naliſten, ſind vielfach verkommeneGym— 
naſiaſten; ſie ſind eine Gefahr für uns.“ 
Und die „Kölniſche Volkszeitung“ und 


andere deutſche Zeitungen weiſen auf 


bie große Befähigung und die hohe Vils 
dung der deutjchländifchen Redakteure 
hin, wogegen die Amerifaner doch nicht 
auffommen fünnten. Ich will mich mit 
ben jelbitbewußten Herren in feine Pos 
lemit einlaffen, fondern nur feititellen, 
daß die Mehrzahl von ihnen nicht die 
biaffe Ahnung von amerifanifchen Ans 
‚ gelegenbeiten bat, und daß alles, mas 
"gelegentlih ber Reife des Prinzen 
Heinrih in deutfchen Zeitungen über 
die Vereinigten Staaten berichtet 
wurde und Anjpruh auf Glaubmwür: 
bigfeit machen Tann, 
amerifantifcher Korrefpondenten her— 
rührte. Alles andere, die dortigen po= 
Iitifchen und fonftigen Berhältniffe Be- 
treffende, entjpricht etiwa dem, was uns 
ſere engliſchen Knownothing-Zeitungs— 
ſchreiber über Deutſchland zu ſagen 
wiſſen. Wer, auf eigene Erfahrung 
geſtützt, einen Vergleich zwiſchen deutſch— 
ländiſchen und amerikaniſchen Zei— 
tungs-Redakteuren zieht, muß zuge— 
ben, daß der Kaiſer mit ſeiner Be— 
hauptung nicht ſo ganz unrecht hat; 
denn die amerikaniſche freie Preſſe iſt 
eine wirkliche Macht im öffentlichen 
Leben, was von der hieſigen Preſſe noch 
niemand behauptet bat. 
» Die Lefer haben gewih fchon einmal 
Bon ber Einrichtung deutfcher Zeituns 
e gehört, ich einen verantwortlichen 
* ündenbock zu ſchaffen. Es iſt dies der 
Sig Redakteur, ohne den manche grö- 
Bere Blätter richt fertig werben kün= 
men. Der Sih-Rebatteur tritt in Ihä- 
tigkeit, wenn die Zeitung wegen eines 
 enftößigen Artifelö gerichtlich belangt 
eird. Es ift dies manchmal ein jun- 


. 1 Mınif dem 
Range Hoien-Anzitge fir Senaben, in meuen | Waiſt für 
d in der militäriſchen Front 
zugefſchnitten und mit handwattirten Schul- 
| ein 
ar | 
3.00 


ı wirt mit ©‘ 


Blouſen⸗ESuits 


befie Anzug Damen u. 


Norfolt Anzüge 


braun, 


I Schwarz, 
I ou 
1W 


| fpezielle 


6.90 | 


| zahlt werben. 
rirt an der Spibe des Blattes als ver- 


aus ber Feder 


fondern zieht Wortheil aus den 
jorgfältigen 


a .. — — 
Waiſts und Kleider 
Wallſs un eide 

für Damen und Kinder. 

Taffeta und Peau de Soie Seiden— 
Damen, elegant gemacht in den 
neuen Srühichr-Facond mit Gibfon Effelt 
ıı. neuen Aermeln, reich tuded und boblge- 
faumt, alle Sarben und fchwarz, 3 98 
Bargain zu 5.08, fpegiell + 

Walchkleider und Anzüge für AMinder, ge— 
macht aus Bercale und Gingbam, reich gar- 
en, Stiderei und Braid, Größe 
2-14. Sabre, all die neueiten Facon3 und 


\ 6.50 


Feine 


Farben, zu Preiſen von 2öc 
DE anna 


Skirls u. Suils für Damen. 


für 
Mad 
den, gem. aus be 
fler Qual. gatta= 
wol. Venetian 
slounce Rod, in 
Caltor, 
rotb und 
großer 
tb zu $10.00, 
Oſter⸗ 


O = 


blau 


q 
“eo 
Zaifetafeive Das 
menröde - reich 
garniert umd ehr 
grobe Auswahl, — 
bon $6.98 

“)®»% « 
is 27,50 
Gibfon PBloufe 
ganzwoll. Broads 
clotb und Beau 
de Soie, durchweg 
gefüttert, mit Braid und Anöpfen 
ein eleganter Dfter-Artifel, 
bon 5.98 bi3 3 


l. Stoor Spezialitäten. 


1 Bartie fanch eeidenband, Nr. 40 und 60, 
werth zu 25c, folange der 2 
Vorrath reiht, per Yard I 
250 Baar Stiderei-Finfaffung und 4e 
farbig 


bis 
garnirt — 
15.00 


bis 


Einſatz, alle neuen Muſter, per Yard.. 
18:3öU. Cbhiffon Hut-Schleierftoffe, 
mit jchwarzen Zupfen, die 25c 
Sorte, per Yard 





— — ni — u 
Kurzwaaren, 
Schweißblätter, Paar ) 
Dubend.. | 
Rock⸗Ein⸗ 


Stockinet 
Sicherheitsnadeln, per 
Velveteen 
per Yard 
Nraid, 


Hafen und Dejen, 2 DD. für.... 
Yiigelmads, 2 für 
alle Breiten, Role 
16 PFis 


Gbinel 
GotionTapers, 
Berimutterfnöpfe, 

Sorte Dugend 


Hemden und Unterzeng. 


Drekbemden für Männer, 
en tragen, alle netten 


Bc 


fanch blaue gerippaa Unterbemden und 
Hoien fir Männer, der bejie jemals © Ic 
ntterixte SROHD. +... re re ie 
WBailts und Blouien fir Knaben, ge. aus 
beiten Garners Bercale, fliht od. plaited, 
alle neuen Mujfer, zu 48c, 38c 238 
JJ > ee — 250 


Steingut-Dept. 


gen, per © 
Rorzellan Ruchenteller, 
BIC 


Yrr 
Del 





farbige 
zu vaſſen 


ne 


Engliſch 35 
Gold⸗Verz e oc 
Franzöſiſche 25c 
große Sorte, =”) 


Große Answahl von fünitlichen Diterbiumen, 
zu ipeziell niedrigen Preiien, 
Eine volle Auswahl von Bänmen, Sträu- 
dern, Knollen etc. zu den billigiten 
Preijen im Grocery- Department. 


ces, harmlofes und oft rechi Tchlecht be= 
zahltes Mitglied der Lofal-Redaftion, 
das die ihm zuerfannte®efängnißjitrafe 
geduldig abjigt und während der Haft 
ſein Gehalt mweiterbezieht, während die 
Gelditrafen von der Zeitung felbft be- 
Der arme Teufel fiqu=- 


antwortlicher Redakteur, während der 
wirkliche Chef-Redafteur Hinter den 
Kouliffen bleibt und mit dem Strafge- 
tiht in feinerlei Berührung Tommt. 
Dab man da nicht von fommandiren- 
den Generälen reden fann, tft doc 
jelbjtverftändlich, und der Kaifer weiß 
als erfahrener und vielbelefener Mann 
jehr wohl, daß die amerikanische Prefle 
jolder Hintermänner nicht bedarf, da 
fie ihre Meinung frei äußern fann und 
im wahren Sinne des Mortes eine 
Führerin des Volkes ift, wie der Ge- 
neral ein Führer feiner Truppen. 
* * * 


Angeſichts der zur Zeit herrſchenden 
Arbeitsloſigkeit vieler Erwerbsklaſſen 
iſt dem Reichstag von nationallibera— 
len, klerikalen und freiſinnigen Abge— 
ordneten ein Antrag zugegangen, in 
welchem der Reichskanzler erſucht wird, 
eine Kommiſſion zu ernennen, welche 
einen Entwurf zur Verſicherung gegen 
Arbeitsloſigkeit ausarbeiten ſoll. Die 
einſchlägigen Verſuche dieſer Art ſind 
bis jetzt fehlgeſchlagen und man darf 
geſpannt darauf ſein, wie ſich der 
Reichstag dieſer Frage gegenüber, die 
ſchon häufig erörtert wurde, diesmal 
verhalten wird. 

Ein ungleich wichtigerer Nothfall iſt 
der der Kinderarbeit in den Fabrifen. 
E3 merden in Deutfchland zur Zeit 
532,283 Kinder unter 14 Xahren 
gewerbsmäßig beichäftigt, darunter 
eine große Zahl folcher bis zum drit- 
ten Lebensjahre herab! Daneben müf- 
jen diefe bedauernsmwerthen Kinder, 
melche die fchöne Jugendzeit nur dem 
Namen nach fennen, auch noch die 
Schule bejuchen, fodaß fie an Getit 
und Körper nothleiden und vor der 
Zeit Noth und Elend, wie fie den Ent: 
erbten des Voltes einmal befchieden, 
fennen lernen. DIaufende von Eltern 
in den Nothftandsbezirten, wo bie 
Hausinduftrie heimisch tft, find wegen 
ihrer Hungerlöhne auf die Mitwirkung 
ihrer Kinder im zarteften Alter ange- 
wiefen, und die bebauernämerthen 
Dpfer einer Soldhen Erziehung tan 
man, fo weit da männliche Gefchlecht 
in Betradht fommt, bei den jährlichen 
Mufterungen zum. Militärdienfte in 
Augenfhein nehmen. ‚Der Prozentjag 


EEE 2 rein Arte 2 


— — 


gebieten fallt mit jevem — 


ſchließlich zur Einſtellung kommen, 
ſind, nach der draſtiſchen Aeußerung 
eines Bezirks-Kommandeurs, „Kropp⸗ 
zeug, mit geringen Ausnahmen, das 
kaum das Minimalmaß erteicht, und 
ſchlapp wie Sünde.“ 

Seit dem gewerblichen Aufſchwung 
Deutſchlands iſt die ländliche Bevölke— 
rung in hellen Haufen in die Städte 
gezogen, wie das ja auch leider in den 
Vereinigten Staaten der Fall iſt, und 
naturgemäß hat ſich das ſtädtiſche 


Proletariat, Da3 der Armenpflege zur. 


Lat fallt, in wahrhaft beängftigender 
Weife vermehrt. Eine Rückkehr auf das 
Land ift den Meiften unmöglich, meil 
fie einestheils ihre wenn auch noch fo 
befcheidenen Anmefen verfchleudert und 
anderentheils nicht mehr die Thatfraft 
bejigen ‚lich in die ihnen entfremdeten 
fleinlichen Verhältniffe und ländlichen 
Arbeiten zu jchiden. Das großitädtifche 
Leben von der Hand zum Mund ift ih- 
nen zur zmweiten Natur geworden, und 
die Kinder diefer bäurifchen Großjtäd- 
ter wilfen es nicht beffer und bleiben, 
was fie jind und immer waren: Ent: 
erbte des Volkes. 
* * * 


Wie hart doch manchmal das Schick— 
ſal oder eigene Schuld dem Menſchen 
mitfpielt! Der angeſehene Kaufmann 
M. hat kürzlich bankerott gemacht und 
auf Betreiben ſeiner Gläubiger wurde 
alsdann ſeine ganze Habe verſtei— 
gert. Er hat eine Frau, die ihm außer 
einer prächtigen Villa ein anſehnliches 
Vermögen mitgebracht hat, und vier 
kleine Kinder, die noch nicht den Ernſt 
des Lebens und das traurige Geſchick 
der Eltern verſtehen. Das Ehepaar 
lebte, wie es hier allgemein üblich, in 
Gütergemeinſchaft, und es wurde nach 
dem Geſetz auch die Habe der Ehefrau 
in die Konkursmaſſe geworfen. Da ich 
von dem tragiſchen Geſchick der Leute 
vernommen und die Abſicht hatte, un— 
ter der Hand für unſeren Haushalt ei— 
nige gute Möbel „Second Hand“*zu 
erſtehen, ſo begab ich mich nach der 
Villa M., um der Verſteigerung beizu— 
wohnen. In den hochelegantenſäumen 
drängte ſich eine kaufluſtige, oder richti— 
ger neugierige Menge von mehr Ba— 
men als Herren, und darunter auch ei— 
nige Althändler, die mit Kennermiene 
den feinen Hausrath prüften. In den 
Mahagoni- und Zedernholz-Schrän— 
ken hingen die Kleider der Familie, al— 
les bunt durcheinander, und was darin 
keinen Platz fand, war zur beſſeren 
Beſichtigung 
Sophas und Seſſeln auögelegt: 
Plüſchmäntel, Pelze, feine Damenklei— 
der und -Wäſche und ſogar Kindergar— 
derobe, Kleidchen, Hüte und zwei kleine 
Sonnenſchirmchen nebſt Spielſachen, 
wohl noch vom Weihnachtsfeſt herrüh— 
rend. Der Gerichtsvollzieher eröffnete 
die Verſteigerung mit den bekannten 
Aufmunterungswitzen. Zuerſt kam die 
Garderobe der unglücklichen Familie 
an die Reihe, die zu meinem Erſtaunen 
ebenſo Käufer fand, wie ſo manche an— 
dere Gegenſtände, die der Familie lieb 
und werth geweſen ſein müſſen. Ich 
wartete das Ende der Verſteigerung 
nicht ab. Bei dem Gedanken an das 
Unglück der Villenbewohner, denen ihr 
Alles genommen wurde, war mir die 
Luſt zum Kauf vergangen und ich 
ſchlich mich in dem Augenblick davon, 
als eines der Kindermäntelchen vom 
Auktionator mit dem ſchnarrenden 
Rufe: „Fünf Mark zum erſten, zweiten 
und zum dritten Male“ einer Frau 
aus demVolke zugeſchlagen wurde. Die 
Frauen in den Vereinigten Staaten 
ſind da bedeutend beſſer daran. Was 
hier eine Ausnahme iſt, auf Grund ei— 
nes beſonderen Ehevertrages, iſt dort 
ſelbſtverſtändlich: Die Frau bleibt Ei— 
genthümerin ihres in die Ehe gebrach— 
ten Vermögens, und wenn ihr Mann 
ſchlechte Geſchäfte macht, ſo braucht ſie 
nicht ihr Letztes zu opfern, um den 
Gläubigern gerecht zu werden. Aber 
auch in dem Falle, daß eine Frau in 
den Vereinigten Staaten Alles für ih— 
ren Mann opferte, der Hausrath und 
ihre Kleider dürfen ihr nicht genom— 
men werden, auch nicht das, was ſie 
ihren Kindern gegeben. Hier nimmt 
man Alles, bis auf das, was der Ge— 
pfändete auf dem Leibe trägt, und vom 
Hausrathe wird nur dasAllernothwen— 
digſte gelaſſen. Die Frage, wo man 
menſchlicher verfährt und was recht 
und billig iſt in einem ſolchen Falle, 
überlaſſe ich dem Leſer und der Leſerin 
zur Entſcheidung. 

* * * 


Da werde ich mich nun nach einer 
anderen Gelegenheit zum Ankaufe der 
| noch fehlenden Möbel umjehen müffen. 
Märe ich in Chicago, jo ginge ich ein- 
fach in eine ber großen Möbel-Ge- 
Ichäfte und fuchte mir das Nöthige in 
fürzejter Frilt aud. Hier muß man 
Ichon etwas vorfichtiger zu Werke ge- 
ehn, wenn man nicht, mit einer vollen 
Börfe ausgeftattet, fagen darf: „Geld 
ift . fein Gegenitand.“ Die Möbel 
find bier überall fabelhaft theuer-und 
felbjt ihre folide, für Generationen be- 
rechnete Arbeit entjpricht teinesiwegs 
den Anjprüchen, die man in derartige 
Erzeugniſſe der Künfttifchlerei ftellen 
darf. Schön und bequem, nach amerifa= 
nifhem Gefhmad, find fie auch nicht, 
und einen Schaufelftuhl, wie man ihn 
drüben gewohnt ift, kennt man bier 
überhaupt nicht. Das geben felbit bie 
patriotifchften Deutfchländer zıt, wenn 
e3 ihnen auch erfahrungsgemäß eben- 
fo jeher fällt, den Amerikanern für 
irgend etwa Anerfennung zu zollen, 
wie ben Englifch-Amerifanern gegen- 
über deutfchen Erzeugniffen. 


— Rabeliegend.— Die Frau Schulze 
muß mol viel Stärte befigen, neulich 
mollte fie gar ihrem Mann an denſtra⸗ 
gen, und er bat aud) riefige Manfchet- 
ten vor ihr. — Na ja, fie ift ja aud 
Waſchfrau. 

— Hinter den Kouliſſen. — Graf: 
Wenn ich Sie heirathen ſoll, dann müſ⸗ 
ſen Sie aber Ihren Abſchied von der 
Bühne nehmen. — Balleteuſe: Nein, 
das thue ich nicht, liebet nehme ich Ab— 
ſchied von Ihnen. 
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OPER-B-(0- 
Mittwoch, Hausausitatter- 


Im Großen Paden. Unfere befondere Aufmerkfamkeit, die wir 


dem Hausausfattungs- 


Gefhäft widmen, und die wirklid aufallenden Werthe, die wir auf unferen Hausausfatter = Berkäufen offeriren, bringen 


uns als mnatürlide Belohnung großartigen Abfab. 


Gelegenheit, die fidy jede kluge Hausfran zu Hubke maden wird. 


Carpets, Polſterwaaren und Rugs. 


Bruſſels Gewebe Ingrain 36 
echte Farben und requlärer 

— 
Tapeſtry Bruiiels - 
frabrifate — Vantv 
Treppen = Gffette 


Japanischer Sanitary Rug 
30x60 Zoll — 

dene Dlufter 

franfte Enden q 

JJ ee“ 


Bromley Smyrna Rugs 

dung von dieſen t 

foeben eingetroffen 

um Rerfaui — n 

Vwarben—ertra gute 
6x9 7.6x10.6 


8.75 12.75 17.75 


Frühjahrs-Betlzeng. 


hochfeine 
von 


Betttücher— volle Größe, 
ein Betttuh, das 
Stärfe oder Filliı 


it 


Bettdeden,— 11-4, ertia aroB 
faher Saum oder Hzöllig 
ſeilles Effekte. Werth 
a 
ind luftig 
1, nılt ertra 
neuem 
$1.50 iwerth 


Gomforter3—Teiht 
Sommer-Schwer 
gefüllt, mit fi 
Silfoline überzogen 
Betttiſſen 7 Pid. 213x28 
von irgend welchem Geru 

die 81.5) dı3 Paar Sorte, 


Tancy-Arbeit. 


S4zöllig, ganz cecht- 


Behidte Starfz, 
JJ 
Ruffled Shams, beitidt 


Ruffled 
alle Farben 


Schwere ſeidene Kiſſenſchnur 


Spiten-Gardinen, Portieren und Rouleaux. 


Spezielle Ha 


Modiſche Ruffled Muslin Gardinen, breit, 
und hübſch — ſpeziell, 


fein, gut 
J 


Schottiſche Guipure Gardinen, einige davon echte 
Spiten:Muiter, in den entjchieden bei x w | 
zen - Raar ® 1.30 | 


jeren Oualitäten. $2.50 Wertbe, 


Bobbinet Ruffled Gardinen, feines Neck 
tenberg Mniter Spigen-Cinjägen und 


Kanten, jehr bübih. Paar 


Bruffel Sund Point de Calaid Gardinen, wirklich | 
wünſchens werthe 


modiſche, 
billig, das Paar 


hübſche 
gute Dualität, 
J 


Seidener Velour und Damaſt, die 83.95 Qualitä 


ten, in Vortieren-Längen, 
per Vard 
Cerona Tuch. 


Leatherette Stuhl-Sitze, ohne Nägel in einer Mi- 
Größe, 


nute befeftigt, bringt Eure 
aufwart5 von...» = 


Wernid: Book Gates, 
Anderes - 


jelben. So:ben erhielten wir 5 toeitere Wagon: 


ladungen. 


Zur Beahtung,—Dieje Artikel werden zu den 
Fabritpreijen verfauft—Wernide & 
Gebraudht br ein Office Pult? 9 
Play, wo hr folde taufen er 
u 


über 200 verschiedene Teitgns. 
den Fuh überraihen, und et 


bald davon überzeugen, Daß wir Euch 
nnen 


ger ale 20 Prozent erjparen fü 
len Fällen jegar nodh mehr. Se 
Kol Top Pult, Auswahl in O 
Finiſb. 


2zöllige 
und 
Sr? 


Meiiingene Bettitel 
mwöhnlih mailivde 9 
nicht zu tarnijben, 
Ben, 835.00 Werth 

DEE nr : 


a 


ale 


gGaushaltun 


Lampen und elektriſche 
Waaren im Baſement. 
Mesco 
12:c 
| 2atterie = inte, 

dj der 9! 
Dutz 5e 
SalAmmoniac, befte 


Sorte, dc 


Gloden - Drabt, 
Fuß Coil, 
der Coil 
7 3:3oll. 
eijerne Bog Glode 
Unser fpezielles Gelipfe Licht, 
vollftändig mit Nr. 2 39€ 
Welsbach Mantle 
Eclipſe Mantle, 
die beſten 


75 


Doiaon.+» .... 
Große ⸗ 
ee... 


Ari DD | 
sc 
Smitb und Sanford | 


russ, Mattings 


ge 


Große 


Stoffen 


ſchwer gehäkelt, 
befranſt, 


— *8 1 1 5 | 
Zoll, 


ch oder Staub, 
Paar 


und beſtickte Toilet Sets 


Filing Cabinets 
wir ſind Chicagoer Agenten für die— 


Fiillngs, 


Wilton Velvet Mollener Angrain—10 neue 

neueften und I 

der Stoff iit 
v* 


zoll breit, | Carpetin = 


Mufter der 
en rrübjahrs-Effefte, 
a ſchwere „High Pile 
ace und ausgezeichnet 

dene 


— 


wc 


Body Bruſſels Rag: 
dieſen bod 
ausgezeichnet 
kunſtvolle 


Hartiord,. Bigelow 


Tapeftry Brufiels — 
tät ‚neue und büdjde 


Hallen: D 


id 4360 —— Border, 


—A Aug 


Sröhe | Wollene ab ge 
rſchie 


Blumen- und orien 


n Rug der 34.00 mer 


und 
Sen: | 


8.3x10.H 


nicht die 


es ift der 


haben um Chineſiſche glie Matten- 


erite | bearden za werden 
| Cheds u. Streifen —Rolle 
85.50 — die QVard 
iu. 
I 


4 } 


Nähmaſchinen-Verkauf. 
Homfitters’ Spezial-Bargains. 
* Eine weitere Wagenladung 
unjerer neuen Nr. 9 tom⸗ 
men zum Verlauf 


Mittwoch a 
1... 813.25 


an Agenten 
genau 49 
Ma 
zu bezablen baben. 
infüdelnde Shuttle, 
n Wi 


Bilder 
Yeinen-Appretur, | “ 
irgend welder —— 
am 
ein= | 
bübihe Mar 
8 281 
51.25 
Eu würdet 
und | und Händler 


Frühiahrs | a 4 
Watte | 3 ; Y für d 


reinweißer ie ganz gleiche 
tchine 
Sie ift aeräuichlos, bat jelbit 
automgtiiche Tenjion un 
volftändiges Set von leicht vperit: 
tirten Attachments Ffoftenfrei. 
8 polirtem Gichenbolz und jede 
geftattet mit 5 Schubladen Trop Head Etple; 
10 Jahre Garautie mit jeder Machine; Gebrauchs 
Bebandlungs:Anmweifungen Toftenfrei ertbeilt. 


men, Diet 


durchaus frei | m 
M 


ſpeziell, 


uder und ein 
2 e Photo 


ren nickelplat⸗ 
Holzwerk iſt 
Maſchine iſt ans: 
eine 


Mat 


au 


= 1 Gi a 
de nee 25 | und nr 
Frei — An jeden Käufer einer diefer Mafchinen 
einen Schleifftein zumSchärfen von Scheeren, Mei: 
w. fann an dieie Majchinen, befeftigt 
und Durch Fußbetrieb in Gang gejegt ir: 


beitem Dil 
Rollen, mit 
fern u. 1. 
werden 
den 


macht, fitt 


nlftaAn 3 
vollitändig, 





— — 


usausitatter-Bargeinıs am Mittwod. 


Stoff 


Gardinen:-Robbinet, pajienditer für Bett 
deden, Gardinen u. j. mw., 37e Cualität, 25C 
Yard eo) 
Mefjingene Gardinenitangen, bis zu 40 ZoU Ic 
ausziehbar, vollitändig, das StÜd.. euere. 


Hansausſtatter-Tag —85 Spiten:-Gardinen 


322 Dieſe Waaren ſind ohne allen Zweifel die feinſte 
*52. 25 Kollettion, die jemals zu diejem Preiſe offerirt 
j worden iſt, beſtehen aus Bruſſels, Iriſh Point 
Swiß Tambour, French Soutade, Point Arabe, 
Point de Calais, Renaiſſance u. ſ. w. u. ſ. w. 
Hunderte davon zur Auswahl—alle Ep 0 
zu einem Breife, Paar.....:.. ... 2. 0 
Hausansitatter:-Tag -- $5 Portierrn 
5 verjihern wir biermit auf’s@ingebend- 
fte, daR solche Wertbe und fjolde Affortimente in 
feinem anderen Gejchäft gefunden werden Fönnen, 
marben und ITrimmings in endlojerQAus 
eine wahrbafte Ausitellung don Wilent, 


neu ift in PBortieren, das Paar 5.00 
* . . . . * rr 


lang, | 


90C 


N 


mit Bats | 


Gardinen — |" 


83.95 


| Muiter, 
wahl 
was 
au. 


Wir zeigen 


IC | 


und Card 
5:Stüde Parlor 
Abbildung — ir garamntiren 
dab Diejer gerad 
“macht tft, wie ein 
- er ift gepolftert in 


folidem Mabagony, ab 
beite Gabinet-Arbeit umd 
einige Dderfefben jind vor 
banden in feinem hübschen geader 
ten Quarter-Samwed Golden Oak 
alle haben Piano-Politur und jind 
nah den Entwürfen ge 
madt der Yabrifant, der uns 
diejelben verfaufte, benstbigte das 
Geld — den Met könnt Ihr Cu 


denken — 80. 00 * 1 1:95 


Dreifer, in 
jolut die 
d: Finifſh 
bezahlt dieFracht. 
iſt der 
führen 
zreiſe wer— 
Beſuch wird Euch 


nicht weni⸗ 


Tapeſtries u. bat voll 


neueſten Edges a 


n jedem Stüch — 
335.0 To i mw 
Werth — m 1 9 9 
bet ur fpeziell H * > 


af oder 


Werthe 
BUsooosnonnncnces 


Nioiten, außerge: 


garantirt, 
95 
0] 

ch ei ſerne 

. Meifing®ett, 
br majlip ges 
in jeder 
Beziehung — 
prachtvoll ge⸗ 
formt und ge: 
feine 

na Balls, 

2.( Werthe, 


Dieſer Entwurf, voller Roll 
Arm Rattin Schaufkelſtuhl 


fveziell 


Diefer elegante Kombinations— 
Bücherſchrank. und Schreibtiſch, in 
ſolidem Mahagony, mit hand ein 
delegten Marquetry Panel auf dem 
Schreibtiſch-Rand — ein ſehr hüb— 
ſches Stüd Mö— „ 
5 819.95 
® 


Werth — ſpedziell 


Rohr Carpet: 
ichläger.. E 10 


Ertra Qual. 
Weiden 2 
lörbe, 
zernem 
Boden 


mit 


{ fat Top Canvaß überzogener Koffer, eiferner 
Toden Zeug faced, ertra Kleider Tray, Mei- 
fing Monitor: Schloß, vollftändig mit zei five: 
ten Riemen — 


__30:3öll., 32-3ö1., 


54.95 85.25 85.65 


36 zöll. 38-3ölf,, 49-301, 
35.95 86.45 86.75 


Imitirte Ofive- RE Er 
— 


Großes Aſſortiment 


anch Papierlörbe, 
4 


15e 


Partie 


34:3Öll., 


Eine volle 
fancy Ofter: 


Leder Suit- 
Caies — Stafl: 
Rahmen, Mei: 
fingfhlo und 
Gates — 24: 


1.50 


Leder Euit Cafe, 
— Stablragınen 
— — 
3. 75 


Avzõll. ganz Bor ſten 
Vinſel 

Ovale Firniß-VPinſel. 
ganz Borften 
Runde Eajb Tool 
ass casnneeenge — 


.......... 


American Garpet Eleanrr, 
per Büdie . 


und Treppen: Teiim 


e Aus 
ulär 
e Dura 
Lowell⸗ 
er 9x12 | 
818.50 822.50 | 
j fönnen auf | 


von 40 Yards 
— 
15e 


Rahmen. 
ſortirte Finiſh, 
und Bad - 


in jeder Größe für Apartments oder Häufer | 
verbefierten | 
Screw | 
Wing befeftiet, 
ed und aufgehängt, 


Eine hübſche 


ungewöhnli 


für Ha 


ſten Deſigns 
berübr 
oder vbn: 
81.65 verfauft, 


Mutiter, 39e | 
57e 


unſere 


Japaniſche Matting 


“| 


ale 


arrangirt—umfafiend 
Far⸗ bis 6Oe die Yard - 
Grün und Natur 

Defian® — Rolle von 
280.285; per Yard.......u0... 
Linoleum — richt 
Qualitäten importirt 
Anlaid vi 
noleum.... 
Gidrudtes Linoleum 
zu. söne 


fancy | 


} 
ı 


Bigelow Arminfter Garpet 
8 und bübjchen Farben in Dieler 
OQualitãt 


Borders 


Linoleurms. 


| ipezielle 
diefen VBertauf — GottonWarp, Roth, 
bfarben — 


4) Yards, 


5 Wjjortiment von 


und ausländijch 


S1.23| 8%, 


Morgen bieten wir den Yausausftattern eine weitere Bargain- 


Spezielle Hansangitatter- 
Bargains für Mittwoch. 


— die elegante 


Garpetitoffen 
requlär zu 


S1.25 


- mit 


— werden 


eigene Imborta— 
tion, joeben eingetroffen und zur Auslage 
f Stoffe von 


17e 
Partie für 
Blau, 
Damait: 
mn 
17e 


allen 


81.15 
37e 





R Homefitters 

undRahmen. N ein: 
Dlatino Prints in 
und Weiß und 
ſammtlich Portraits, 
ſchen ſchwarzen mud lib 
avolen Rahlen Gwie Abb 
dung), — des 
x. Ren = 
Rerfaufs-Breis...... 50e 
Allortiment pon drachtvol 
len Yandichaften und Bor 
traits, ſämmtlich matted 
und eingerahmt in orna 
mentirten vergoldeten Rah 

verſchiedene Facons zur Auswahl, Gr. 


14 bei 17 und 16 bei 20, Wertbe bis $I- 


ittwoch 

halten 2 Bbotograpbien 
vollftändig mit laß, 
fpeziel 


Rouleaux auf Beftellung. 

Dollars für 48c in diefem Verkauf. Wir 
in Partien von 10 oder mehr, Rouleaur | 
von | 


Opaque, auf SHartähorn 
Schnur durh einen Meiling 
alles in erfter Klaite Weije ae 


TR... A 


dc 


od Homefitters’ 
Tapeten-Berkauf. Stryiaı-Sargains. 
Met mic 20,000 Rollen von glänzenden neuen 
Euch die größte Auswahl in Chicago 
. Falls Epariamteit für Fuh von Mich 


tit, vergeht nicht, dab Ahr von bis 


QAaldes | 


pafiend für Läden, 
ander&wo für 10c 


apeteıt, 
j. mw. 


löc vertauft, bier fitr 


ı ımd neueften Tapeten 

t Tapeftrynı Purlap und Streis 
überall für 15c und 18c HITS 
dergoldeten und 
Hallen, 14c 


Dieter Sarıon, 


fen fetten 
von hochfeinen 


peten, für Parlors, 
und Eßzimmer..... 


ßten 
Bibliotheten 
— —— EEE * 
Da: . 
Leinen und Handtüder. 
Krajb 18;3öÖlliges, ganz reinleinenes 
gebleichtes Grajb, 10e Dualität 
\ Schwere seinene geijäumte Huck— 
Handtücher, Größe 17 bei 34, Mittwoch, 


Dandtitcher — 


q Gute Qualität, wei appretirtes 
5. breites gebleichtes Bett 1T!c 
auchzeug, großer Werth. 2 


,Keclining Go-Cart Carriages und aufrechte 


60-Carts. 


Tieier hübfcher Need Reclining So: 


Gart 
Meiden, 
lirter 
Gummireifen-Räpder 
bremije, vollftändia 
Stücke Kiſſen 


Kinderwagen 


und feinem 
ichtrm - 
Dieie ftarfe Maple 


Stablfedern, 


Auswahl von 
einen ſehr netten Breton Net 
cher Werth zu 


— — 


Tiefer bübfche 02: Stuhl 


aut gemacht ind tief tufted 
nit feinem Eeiden Damaft 


überzogen — BT Ar6 
Wertb—jpeziel hr 3.49 


— in diertelge 
stem Golden Gihen oder Pir 
Mahoganyg Rahmen — pract- 
acichnigte Arme uud Beine — 
t veg ſehr maſſiv —beſterSprung 
feder Sig — mwendbare Pelour 
Kujbions, mit Saar gefült—der 


reguläre Wreis da 88 45 
«| +49 


für it $2-— 
est a 
Auszieh « Ehzimmertiih-—-pon 
feinem Golden Dat gemadht— 
Platte it 45 bei 5 Bol. 6: 
zöllige Rim. Beine, 6 Zoll im 
Turcpmejier—bis zu 6 Fuk 
aus zuziehen, m 
werth, ſpeziell 56.49 


gs-Waaren — Hausa 


's Geflügel Netting, 
Rollen von 150 Fuß, per Rolle....:.. 
Beite Oualität Clinton Draht-Tuch, grün oder 
ſchwarz, in Rollen, per 100 Square Fuß.... 


Straußenfedern- 
Staubwifcher..u......... 


Echte Dayton Wringers, 
garantirt, mit. weißen 
Gummi: 

Rollen 


2: Brenner Gas-Dfen, 


Robr:Lebne, 
Running Gear 


mit fein 


mit Schlummerfi 


*10.50 betr 
der gewöhnliche Preis 


Gummireifen 


gute feine 
grun 
und 
Patent⸗-Fuß 
em 3 


sten 


ruffled® Satin: Sonnen 


ägt 8 > m 


Id.) 


aute 


Räder, 


Fart 


a 
Vurud) 


-MRoesünen un 
n Pezügen un 


usausſtat 


die Abbildung — 
zgeſuchtes quar 
hat irte Stahl 
mit feinen Tapeſtries 


81649 


wie 


oder au 


genau 


- gepolitert 


Velours 


jes Tefien in garantirter Pantajote Couh — 
le 39 golf breit, 78 Zoll fang: R Reiben Zuf: 
yufärer Werth $19.75, 


......$11.65 


ſpeziell morgen 


Fin Bargain-Tag in feinen Velour Couches zu 
weniger als originellen Fabritauten-Koſten 
preiſe wir haben ſoeben 500 davon erhalten — 
angekauft zu einer garoken Friparnik — morgen 
verfaufen wir dieſe prachtvolle Gondola Couch, 30 
golf breit, 73 Zoll lang, 8 Reiben breiter Zufting, 


zarantirte Stabl = Ronitruttion— 
€ t Ronitruftion 89 95 
89.95 


8153 Werth, ſpeziell 

Gleftiihe Fılz-Matragen—$11.50 Werth zu 87.50 
— Mäbhrend diefes Verfaufes morgen verlaufen wir 
unjere regulären $11.50 elaftifchen Filz: Matrageı 


45 Pfund wiegend, überzogen mit 4 7 50 
87.5 


beſter Ticking, 


dem 


2:Brenner Gafes 
lin:Ofen, großer 
Stahl Top, Mef: 
fing Standröhre, 


in 59€ 
1.25 


10 Unier Standard Stahl:Range, 

c aus ertta ſchwexem Stabl ge⸗ 
“ groher Ovden und fire 
Tupter Grate, vollfläns 
it bubem 


nickel 


blattirt, verbeiierter 


Brenner 


Mohair überzogener Gasihlaudb 


Galvaniiirte eiierne 
er: 
Uuafität 

Gunmi 


te per 


Ami-Truft Dleimeiß, in HFarlern 
von: 35, 50 und 1 


Bid., der Pib 


Domehie . Sell —— — 
aonz Boriten Beien, berg t 
von der Titfell Car- 1 

pet Smeeper Can... ®: 





